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Qusland. 


Deulfher Reichstag. 
Heute wurde er wieder eröffnet. — 
Die Thronrede des Kaijerd. — 
Die hinefiiche und andere Ange 
legenheiten. 


Berlin, 14. Nov. Der Reichstag tft 
heute mieber zufammengetreten. Die 
Eröffnung fand, wie auch in früheren 
Tällen, im Ritterfaal des Kal. Schlof- 
fe8 durch den Kaifer ftait. 

Wie zur erwarten mar, verbreitete fi) 
bie Thronrede eingehend über bie Er- 
eianiffe in China, melche die ganze z1- 
bilifirte Welt fo tief bewegt haben, und 
fie fagte u. Q.: 

„sanatijcher Haß und dunkler Aber- 
glaube, aufgeltiftet Durch) gewiſſenloſe 
Rathgeber des Hofes, haben irregeleitete 
Maffen von Chineſen zu grauenhaften 
Thaien gegen die Vorpoſten der weſt⸗ 
lichen Zibiliſation und des chriſtlichen 
Glaubens getrieben, welche friedlich in 
ihrer Mitte wohnten. 

Mein Geſandier ſtarb von der Hand 
eines Mörders, bei einem beherzten 
Verſuch, der ſich erhebenden Gefahr 
Meiſter zu werden. Die Ausländer in 
der Hauptſtadt ſahen ſich an Leib und 
Leben bedroht. — 

Dieſe Greuel haben die zioiliſirte 
Welt geeint, wo ſonſt Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten beſtanden. Alle Natio⸗ 
nen, gegen welche der unerhörte mörde— 
riſche Angriff gerichtet war, traten in 
nähere Verbindung mit einander. Ihre 
Söhne kämpften Eines Sinnes, Schul— 
ter an Schulter, ganz wie auch jene 
Banner dort (die im Ritterſaal aufge— 
ſtellten ſind gemeint) neuen einander 
flatiern. So zeigen ſich die Regierun— 
gen in Rath und That in dem einen 
Wunſche vereint, raſch wieder einen ge— 
ordneten Zuſtand herzuſtellen und nach 
Beſtrafung der Hauptfchuldigen bie 
Wiederholung einer folchen Störung 
bes Meltfrievens in Zukunft abzu- 
menden.” 

Des Weiteren verfüinbete die Thron 
rede, daß die Beziehungen Deutfhlands 
zu allen Mächten qute jeien, und |prach 
den Kummer des Kaiferd über die Er- 
morbung bes Königs Humbert bon 
Sttalten aus, „meines Verbündeten und 
theuren Freundes, welcher einem fluch⸗ 
würdigen Verbrechen zum Opfer fiel.“ 

Dann fagte der Kaiſer weiter: 

„Ich würde lieber ven Reichdtag be- 
züglich der, in China zu treffenden 
Mahnahmen zu Rathe gezogen haben, 
märe nicht prompie3 MWorgehen To 
nothwendig, und es ſo ſchwierig gewe— 
ſen, verläßliche Auskunft zu erhalten. 
Die Regierung fühlte mit Vertrauen, 
daß mann immer der Reichstag Ent- 
‚ fheidungen treffen oder die Koften in 
Berechnung bringen tönnte, die Ver- 
freter ihre nachträgliche Gutheigung 
ber nothwenbigen Ausgaben nicht ber= 
meigern würden!“ 

Hinfichtlich der inneren Ungelegen- 
heiten erflärte der Kaifer, infolge ber 
natürliden Zunahme der Einkünfte 
und der erhöhten Belteuerung jtänden 
in faft allen Verwaltungszmeigen de3 
Reiches jeht reichlichere Gelder zur 
Verfügung, befonder3 für Maßnah- 
men zum Beften ber Arbeiter und zur 
Vertheidigung des Lande. 

Mahrfcheinlich wird während der je- 
tzigen Saiſon au) ein Zolltarif dem 
Yundesrath vorgelegt werben. 

Die Rede fchloß mit der Anktünbi- 
gung noch verfchiedener, im Reichstag 
einzubringender Vorlaaen. 

Um Schluffe der Thronrede wurden 
enthufiaftiiche Hochrufe auf den Kaifer 
ausgebracht, und der Kanzler Hohen 
Iohe erklärte dann in aller Yorm, daß 
die neue Tagung bes Reichstages be— 
gonnen habe. 

Die Eröffnung fand um die Mit: 
tagöftunde unter dem üblichen feierli- 
chen Zeremoniell ftatt. 

Der Schauplaß der meiteren PVer- 
handlungen ift das Reichstags-Gebäude 
ſelbſt. 

Nachdem die Zentrumspreſſe, wie 
ſchon gemeldet, zu erkennen gegeben 
hat, daß die ausſchlaggebende Partei 
im Reichsſtag der Regierung in der 
China-Frage keine Schwierigkeiten 
machen werde, haben jetzt auch die 
Nationalliberalen, die nach dem Zen- 
trum ſtärkſte Partei, zu dieſer Frage 
Stellung genommeh. Der Zentralvor- 
ftand der Partei hat in feiner jüngften 
Situng - bef'hloffen, die Chinapolitit 
der Regierung „im Gtoßen unb Gan- 
zen“ zu billigen, über bie bverjpätete 
Ginberufing des Reichdtages jedoch 
feine Mißbilligung auszufprechen. Der 
Standpuntt der Regierung hat ba= 
durch eine mwefentlide Kräftigung er- 
fahren. 

Betreffs der Poladomsty-Angelegen- 
heit hat ber nationalliberale Zentral: 
borftand ſich dahin ausgeſprochen, die 
Thatſache, daß das Reichsamt des In⸗ 
nern von einer privaten Vereinigung 
Agitationsgelder annehme, ſei kein 
Grund, die Unbeſtechlichkeit der Regie— 
rung anzuzweifeln, aber im Intereſſe 
des Anſehens der Regierung und einer 
unparteiiſchen Verwaltung ſei ein der⸗ 
artiger Vorgang unzuläſſig. 

Die Kreuzzeitung“ findet darin 
einen Troſt, daß der von der Regierung 
verlongte Chinatredit verausgabtes 
Kabilal ſei, welches China erſetzen 


Maximilian Harden macht ſich in 
—— „Zulkunft“ über „den behenden 

anager Seiner Majeſtät“ (den Gra⸗ 
fen Bülow) luſtig, und erklärt, der 
Reichstag werde das geſchwundene Ver⸗ 
trauen nur wiedererlangen, wenn er 
die China-Politik der Regierung ver⸗ 
urtheile. Andernfalls ſei ſein Preſtige 
für immer verloren. 

8 Todte, 200 Verletzte! 
Kataſtrophe bei einem Stiergefecht. 


Alicante, Spanien, 14. Nov. Wäh- 
rend eined Gtiergefechtes, das zu Pe- 
draguer, unmeit Alicante, geftern bon 
weiblichen Stierfämpfern veranftaltet 
wurde, brachen bie Zufchauerbänte zu= 
fammen, und 8 Perfonen murben ba= 
bei getöbtet. 200 andere wurden mehr 
oder weniger jchwer verlegt. 

Dom Prozek Sternberg. 

Berlin, 14. Nov. Bei ber Fortis 
ſetzung des Sternberg-Prozeſſes wurde 
die unverehelichte Klara Fiſcher, die 
Schweſter der, mit Sternberg'ſchem 
Gelde nad; Nem York „abgefchobenen” 
Mafleufe Fifcher, als Zeugin vernom> 
men. hre Ausfagen waren für ben 
Angeklagten fehr ungünftig. Die Zeu- 
gin ftellte entfchieden in Abrede, daß fie 
oder ihre Schwefter von dem Angeklag- 
tenGeld zu erpreffen gefucht hätten,und 
daß eine Verfchmörung gegen den An- 
geflagten beftehe oder beftanden habe. 
Weiter erzählte fie, ihre Schwefter habe 
ihr aus Nem Mork gefchrieben, fie ei 
dur Luppa (damit ift der mitange- 
klagte Freund Sternberg's, Bergwerks⸗ 
Direftor Paul Luppa, gemeint) nad) 
Amerifa gebracht worden und nenne 
fich jeßt Luppa. E3 gehe ihr übrigens 
Häglich, da Sternberg fein Verfprechen, 
für ihre Unterftüßung ausreichend zu 
forgen, unerfüllt gelaffen habe. An den 
angeblichen Angriffen Sternberg’3 auf 
—— Mädchen ſei ſie unſchul— 
ig. 

Die Zeugin fügte dann hinzu, daß ſie 
aus Schweſterliebe zweimal ihrer 
Schweſter Geldſendungen übermittelt 
habe, die theils aus Sternberg'ſchen, 
vr. aus ihrem eigenen Gelbe beftan- 
en. 

Der juspendirte Bolizei-Direktor v. 
Meerfcheidt-Hülleffem ift infolge ber 
Nerbenaufregung erfranft und muß 
das Bett hüten. 


Boeren⸗Auswanderung. 


Berlin, 14. Nov. Wie verſchiedene 
Blätter melden, ſind bereits Hunderte 
von Boeren-Familien in Deutſch⸗ 
Südweſt⸗Afrika eingewandert. In den 
hieſigen Regierungskreiſen ſieht man 
dieſen Boerenzug als willkommen an, 
ſo lange nicht der deutſche Charakter 
der Kolonie gefährdet wird. Jedenfalls 
wird die Regierung verlangen, daß we— 
nigitend die Kinder der Eingemwander- 
ten die beutiche Staatsangehörigfeit er» 
merben. 

_ Keine Gedädtnikfeier. 


Berlin, 14. Nov. Auch das Berliner 
Polizeipräfidium hat die Abhaltung ei= 
ner Gedächtnißfeier zu Ehren der Ehi- 
cagoer Anardhiften verboten. Die Ein- 
gänge zu dem Lokal, in welchem bie 
Feier ſtattfinden jollte, waren polizei- 
lich bejeßt, und Geheimpoliziften notir= 
ten fich die Namen Derer, melche fi 
troßdem Eingang in dasjelbe zu ver=- 
Tchaffen fuchten. 

Petition des „„Boethbebundes‘‘. 

Meimar, 14.Nop. Der, zur Zeit hier 
ftattfindende Delegirten = Tag des 
„Soethe-Bundes,“ welcher bekanntlich 
zur Abwehr gemwifler Anebelungs-Be- 
ftimmungen der Heinze-Gittlichkeit3- 
borlage gegründet murbe, hat befchlof- 
fen, den Reichdtag in einer Petition 
aufzuforbern, die übertriebene Theater: 
Zenfur und überhaupt die unmürbige 
Benormunduna bes Woltes zu befeiti- 
gen. 

Bon Profeffior Mommfen mar ein 
telegraphifher Gruß eingetroffen. 

Krügers Europafanrt. 

Marfeille, 14. Nov. Das in Suez, 
Egypten, eingetroffene holländijche 
Kriegsfchiff „Gelderland“ mit dem 
Präftdenten Krüger an Bord wird am 
Montag, den 19. November, hier er- 
wartet. 

Am beutfhen Hafen Dar-e3-Ga- 
faam erhielt Hr. Krüger eine Opation. 
Sein Gefundheitszuftand ijt ein guter. 
Ein Delegat des MarfeilerEmpfangs- 
fomites hat bereit3 in Suez des hollän- 
bifche Kreuzerboot beftiegen. Zu Port 
Said wird da8 Boot Kohle einnehmen 
und dann feine Yahrt mahrjcheinlic) 
ohne weitere Unterbredhung fortjegen. 

Es ift nicht wahrſcheinlich, daß Hr. 
Krüger irgend eine Erklärung veröf- 
fentlichen wird, ehe er fich mit den, be- 
reits in Europa befindlichen anderen 
Mitgliedern der Boeren-Regierung be- 
rathen hat. Alle Diefe werben bei ber 
Landung in Marjeille mit-ihm zufam- 
mentreffen. 

New Vorf, 14. Nov, Michael Da- 
vitt fabelt auß Paris an ein hiefiges 
Blatt: „EB bildet ein eigenartigeggeug- 
nit für die große Individualität Krü- 
gers, daß jeine Reife nach Europa von 
der fontinentalen Preffe mit lebhafte- 
rem niereffe verfolgt wird, als fogar 
der Gang der Dinge in China. Diefes 
Ssntereffe ift nicht blos von Neugierde 
infpiritt, Man ift nicht nur gefpannt 
darauf, was der unbezwingliche Prä- 
fivent für jein Volt und gegen Eng: 
land zu fogen haben wird, fondern aud) 
auf die wahrfceinlihen Wirkungen 
bierbon auf die Haltung der eropäifchen 
Mächte und bie militärifche Politik der 
Briten bei ber weiteren Betreibung des 
' Sübafrifa-lriegee. Man erwartet 
‘ michtiae Enthülungen,“ 
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Chicago, Mittwoch, den 14. Novenber 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 
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Die Briten verſtimmt 
Ueber Amerikas und über Deutſchlands Hal⸗ 
tung in der China-Frage. — Li Hung 

Cſchang als Armee⸗-Befehlshaber. —Wei⸗ 

teres aus und über China. 

Peking, 12. Nov. (Ueber Shanghai, 
14. Nov.) Heute fand wiederum eine 
längere Konferenz der auswärtigen 
Gejandten babier ſtatt, und amSchluſ⸗ 
ſe derſelben äußerte man allgemeine 
Befriedigung über den Fortſchritt der 
Verhandlungen behufs Erzielung 
einer Schlichtung. Es wurde erklärt, 
daß die meiſten Punkte von geringerer 
Bedeutung jetzt erledigt ſeien, und über 
mehrere hauptſächliche Fragen eine 
Einigung erzielt ſei. Die Sitzung er— 
gab weniger noch vorhandene Diffe— 
renzen über wichtige Punkte, als man 
erwartet hatte. Dies iſt hauptſächlich 
auf die Thatſache zurückzuführen, daß 
die Geſandten die erbetenen beſtimmten 
Weiſungen von ihren betr. Regierun— 
gen erhalten haben. 

Der amerikaniſche Geſandte Conger 
erklärte, er fühle ſich zu der Erwar— 
tung ermuthigt, daß die Vorſchläge 
früher zur Uebermittelung an die chine⸗ 
ſiſchen Bevollmächtigten bereit ſein 
würden, als er bisher gehofft habe. 

Morgen findet eine weitere Sitzung 
der Geſandten ſtatt. (Was alſo geſtern 
war.) 
Verläßliche Nachrichten aus Niu— 
tſchwang ergeben, daß dort große Un— 
ordnung herrſcht. Räuber und Piraten 
machen die Gegend zu Land undWaſſer 
unſicher und legen den Handelsverkehr 
lahm. Die Ruſſen machen keine Ver— 
ſuche, dieſe Wirren zu unterdrücken, 
außer an der Bahnlinie entlang. 

Das Wetter wird kälter, mit Nacht— 
fröſten; aber es iſt genug Heizmaterial 
vorhanden, und die Truppen haben 
nicht zu leiden. 

London, 14. Nov. Die Londoner 
Morgenblätter mißbilligen die Haltung 
Deutfhlands und der Ver. Staaten, 
und zwar biejenige Deutfchlands, meil 
Graf Walderfee eine Abtheilung abge= 
Ihiet hat, um die Gräber der Ming: 
Dpnaftie zu zerftören, was man bier 
al3 eine zu ftrenge Maßregel anfieht, 
und die Haltung der Ber. Staaten, 
weil fie drohe, das Konzert der Mächte 
zu ftören. 

Das „Daily Ehronicle”“ fpricht fi 
fehr heftig gegen die Haltung Amerikas 
aus, weil biefelbe feiner Anficht nad 
ein jchmächliches unannehmbares Kom= 
promiß begünftige. 

Die „Morning - PBoft“ fagt: „Es 
mürde bon den Ver. Staaten unber- 
nünftig fein, da3 Konzert der Mächte 
zu jtören, weil fie jelber feinen Scha- 
benerfaß mollen. Die Mächte würden 
mwahrfcheinlid Willens fein, etwaige 
amerifanifche Einwände in Betracht zu 
ziehen; menn die Ver. Staaten aber 
eine neue Kombination der Mächte im 
Auge haben follten, würde e3 für&roß: 
Britannien und Deutichland nöthig 
fein, fi) in Abmejenheit eines allge- 
meinen Einverftändniffes auf eine ge- 
meinfame Politik zu einigen.“ 

Dr. Morrifon meldet der „Iimes“ 
aus Peking, feiner Anficht nach würde 
China alle Bedingungen der gemein 
Tchaftlihen Note erfüllen, mit Ausnah- 
me der Bedingung, welche die Hinric;- 
tung ber betreffenden Prinzen und Be- 
amten fordert, da die Erfüllung diefer 
Forderung unmöglich fei, fo lange der 
chinefifche Hof fich in den Händen biefer 
Beamten befinde. 

Shanghat, 14. Nov. E3 trifft hier 
die Nachricht ein, daß der Vizefönig Li 
Hung Tſchang durch kaiſerlich chineſi— 
ſches Dekret zum Oberbefehlshaber der 
Nord-Armee als Nachfolger des Gene— 
rals Yung Lu ernannt worden iſt. 

Ferner verlautei, die chineſiſche Kai— 
ſerinwittwe habe den Direktor der chi— 
neſiſchen Seezölle, Sir Robert Hart, 
beauftragt. die Frage der Leiſtung von 
Schabenerfa mit den Mächten zu orb- 
nen. 

Brüffel, 14. Nov. Ein Belgier, wel: 
cher auf der tranzfibirifchen Bahn nad 
Peking reifte, gibt eine grauenhafte 
Schilderung der (jchon früher gemelde- 
ten) Maffentödtungen von Chinejen 
ohne Unterfchied des Alter und Ge- 
fchleht3 durch Auffen. Seiner Angabe 
nach wurden im Ganzen nicht 5000, 
fondern 12,000 Ehinefen von den Ruj- 
jen erträntt! 

Berlin, 14. Nov. Allen Gerüchten 
bon einer Erfranfung des Feldmar— 
Ihalls Walderfee macht eine Depefche, 
welche der Graf aus Peling an feine 
Gemahlin gefandt hat, ein Ende. Er 
theilt darin feiner beforgten Gattin 
mit, daß er fich fortgefegt wohl befinde. 

Die Meldung enalifcher Blätter, die 
deutfchen Linienfchiffe in oftafiatifchen 
Gemällern hätten Befehl erhalten, im 
Dezember die Heimreife anzutreten, ift 
unbegründet. Die Feltitellung eines 
diesbezüglichen Termins hängt völlig 
bon ber weiteren Entwidlung der Er- 
eignifle in China ab, 

Die Thatfade, daß Rußland den 
Borftellungen der britiichen Regierung 
betreff3 ber Tientjin-Beting-Eijenbahn 
entaegenfam und in die Rüdgabe der 
Bahr an ihre britifchen Eigenihümer 
mwilligte, wird in ben hiefigen amtlichen 
Kreijen als eine höchft erfreuliche Runde 
betrachte, teil die Sache leicht zu un- 
angenehmen Reibereien hätte führen 
törmen. 

Privatnahrihten bejager, Daß ber 
deutſche fatholifche Bifchof Hammer in 
Füs-Ifeng, China, in gräßlicher Weite 
gemartert und dan lebendig verbrannt 
worben ill. — 


Bülow gegen einen Doppeltarif. 


Berlin, 14. Nov, Die „Tägliche 
Rundihau” will jegt beftimmt miffen, 
daß der neue Reichskanzler v. Bülow 
ſich gegen das Syſtem eines Maximal⸗ 
und Minimal-Zolltarifs erklärt habe, 
wie es von der agrariſchen Partei ge— 
fordert wird, da ein Doppeltarif den 
Abſchluß eines Handelsvertrages mit 
den Ver. Staaten äußerſt ſchwierig 
machen würde, und es ihm, Bülow, 
ſehr darum zu thun ſei, zu einem po— 
fitiven Refultat zu gelangen. 

Dieſer Entſchluß Bülows wird ala 
unwiderruflich bezeichnet. 

—- 19 90 — 
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Einwanderer⸗Mordgeheimniß. 


New York, 14. Nov. Die Barge-Df- 
fice hat jetzt ebenfalls ihr Mordgeheim— 
niß. Vor vier Monaten ſchon erhob ein 
junger Mann, ein Italiener, bei der 
oberſten Einwanderungsbehörde Klage 
darüber, daß ſein Vater, ein ſoeben 
hier angelangter Einwanderer, wäh— 
rend ſeiner Feſthaltung verſchwunden 
ſei. Neuerliche Unterſuchungen durch 
Inſpektoren des Schatzamtes führten 
zur Entdeckung eines Leichnams, wel— 
her in der „Barge Office“ verborgen 
war. Die Leiche ift nicht mehr identifi= 
zirbar; aber man glaubt, daß es die 
Leiche des Verfchwundenen jet, und Die 
Beamten zweifeln nicht, daß ein Mord 
vorliegt; fie find aber ohne alle An- 
haltspunfte bezüglich des 
Der Bater des jungen Mannes hatte 
einige Geldmittel. Die hiefigen Ein- 
manderunasbeamten mollen übrigens 
aud die Leichenfund-Gejchichte noch 
nicht zugeben. 

Attentat mit Holzſchuhen. 


Victoria, B. E., 14. Nov. Eine 
Poftnahriht aus Nolohama, Japan, 
bejagt, daß ein Wahnfinniger, welcher 
fich einbildete, daß er mit dem faiferli- 
hen Haufe verwandt jei, und feinel(n- 
Iprüche gefliffentlih nicht anerkannt 
würden, in Tofio ein Attentat auf die 
Gemahlin des Mitado machte, indem 
er jeine Holzichuhe und feine Börſe 
nah ber vorüberfahrenden Prinzeffin 
ſchleuderte. Der Vorfall mar "font 
ganz bebeutungglos, und es mar dem 
Attentäter offenbar nur darum zu 
thun, auf fi aufmerffam zu madıen. 
Das Publitum aber, welches große 
Verehrung für die Gemahlin des Mi: 
fado hegt, mar zeitweilig fieberhaft 
aufgerect. £ 

Wahlrefluitat in Delaware. 


Wilmington, Del., 14. Nov. Die 
bolljtändige amtlide Zählung ber 
Stimmen, welche in diefem Staat abge= 
geben wurden, ergibt für McKinley 
22,457 und für Bryan 18,856 Stim= 
men. Mefinley’3 Pluralität 3601 
Stimmen. (Gegen 3716 im Sabre 
18%). Für da3 Prohibitioniften- 
„Zidet” wurden 537, und für das fo- 
zialdemofratifche 57 Stimmen abges 
geben. 


Zorpedoboot geftrandet. 


Waſhington, D. E., 14. Nov. Das 
Tslottendepartement hat aus Annapo- 
lis, Md., Nachricht erhalten, dab das 
Iorpeboboot „Stodton” an einer IIn- 
tiefe zu Horn Point geftrandet ift und 
wohl nicht flott gemacht werden fann, 
ehe ich der Wind ändert. „Stodton“ ift 
eines der neuen Iorpedoboote und war 
gerade im Begriff, feine Probefahrt zu 
machen. 

Weiteres vom Zenfus. 


Mafhington, D. E., 14. Nov. Neue- 
jter Mittheilung des Bundes = Zenfug- 
amts zufolge hat der Staat Ohio jeht 
4,157,545 Einwohner (Zunahme um 
13.2 Prozent gegen das Xahr 1890), 
und der Staat Georgia 2,216,331Ein= 
wohner (Zunahme um 20.6 Prozent 
gegen 1890.) 


Weizen geht in Flammen auf. 


Fort Worth, Ter., 13. Nov. Die 
Mühle von Wichita Falls nebſt Ge— 
treideſpeicher brannte nieder, und über 
200,000 Buſhels Getreide verbrann— 
ten mit. Schaden etwa $140,000; 
Verfiherung dasjelde. 

Ehicagoer entleibt fi. 


Detroit, 14. Nov. Der Koch Ehri- 
ftopher Munge, deflen Heim fich in 
Chicago, Nr. 2236 Archer Ave., befand, 
io feine Gattin mit mehreren Kindern 
wohnt, bat fig.in der Beflerungsan- 
ftalt dahier entleibt. 


Dampfernachrichten. 
Augetoamen. 
Plymouth: Deutſchland, von New VYork nach Ham— 
urg. 

Der Schnelldampfer „St. Vaul“, mwelder vor Kur: 
jem auf ffürmifcher Wabıt von Southampton nad 
New York jhmwer beihädigt wurde, ift am Gramp’: 
Ihen Schiffsbanbofe in Philadelphia zur Ausbeſſerung 
eingetroffen. Man glaubt, dab diefelbe in drei Mo: 
naten erjolgt jein fann. , 

(Weitere Depeichen und telegraphifche Notizen auf 
der Innenjeite.) 


Zofalberidıt. 


Belaften» für Narwei. 


Nahdem das Gefchmorenen-Kolle- 
aium in dem Prozeß gegen Willianı 
Marivell, melder der Ermordung Bat: 
rid Careys angeklagt ift, verpollitän- 
digt worden war, wurden fechs Bela- 
ftungszeugen vernommen, von benen 
zwei Augenzeugen waren. Der Sohr 
Marmwells, der bei der Schiekerei von 
ihm zufällig verwundet wurde, braud)- 
te feine Ausfagen zu madhen. Der 
Hauptzeuge, Henry Piereau, befchmor, 
daß der Angriff unprovozirt war. 
Sen erhielt der Vertheidiger das 

tt, Ar 


Thäters. 


| 


Ein „Freiheitsfreund““. 


Joſeph Bickford ſtand heute vor 
Richter Sabath unter der Anklage, ſich 
der Polizei widerſetzt und ſich unge— 
bührlich auf der Straße benommen zu 
haben. Er ſuchte ſein Benehmen mit 
der Erklärung zu entſchuldigen, daß er 
erſt vor vier Tagen aus dem Staats— 
zuchhauſe in Joliet entlaſſen worden 
ſei und ſich nun der neuerlangten Frei— 
beit in vollen Zügen habe erfreuen wol- 
len. Daran hätten ihn die Poliziften 
zu hindern verfucht. Er habe fich parob 
erboft ımd deshalb fei er mit den be- 
treffenden Schugleuten von der Mar- 
well Str.-Station hart aneinander ge- 
tathen. Die Beamten hätten nicht die 
blafjfe Ahnung von dem Glüdägefühl, 
das ihn befchlichen hätte, nachdem er 
die Gefangenentleivung habe ablegen 
bürfen. Vor drei Jahren habe er, dem 
Verhungern nahe, in der Abficht Pferd 
und Wagen geftohlen, um hinter fchme- 
diiche Gardinen und fo zu einer, wenn 
auch noch fo fchlechten Verforgung zu 
gelangen. Für den Diebftahl feien ihm 
drei ahre Zuchthaus zudiftirtt mor= 
ben. Sn der Unterfuchungshaft hätte 
ihm die Veränderung feiner Lebens- 
verhältniffe recht mohl gefallen, im 
Zucthaufe Hingegen habe ihm diefer 
Wechſel gar nicht behagt. Bickford er- 
ſuchte den Richter, doch ein Einſehen zu 
haben und ihn diesmal laufen zu laf- 
fen. Kabdi Prindiville erflärte jeboch: 
„Strafe muß fein, mein Lieber; die 
Polizei läßt nicht mit ſich ſpaßen“, und 
der „Freiheitsfreund“ wurde zu einer 
Geldſtrafe von 850 verdonnert, die er 
in der Bridewell abzuarbeiten hat. 


Eine lebendige Feuergarbe. 

Die elf Jahre alte Maggie Hickey, 
eine Waiſe, welche von ihrem Onkel 
John Geary erzogen wird, ſpielte heute 
in der Küche der Wohnung ihres On— 
kels, Nr. 88 Sholto Str., und kam da— 
bei mit ihrer Kleidung der rothglühen— 
ben Platte des Küchenofens zu nahe. 
sm Nu ftanden ihre Kleider in FFlam- 
men. Die geängitigte Kleine, welche 
fich allein in der Wohnung befand, eilte 
nad einem ?enjter im Frontzimmer 
und rief laut um Hilfe Nachbarn 
eilten herbei und fanden das Mädchen 
ganz in Flammen eingehüllt vor. Es 
gelang, diejelben zu erliiden. Die 
Kleine mußte nach dem Sounty«Hojpi- 
tale übergeführt werden. Gie hat jo 
Ihiere Brandivunden erlitten, baf bie 
fie behandelnden Werzte befürchten, e3 
werde ihnen. nicht gelingen, jie am 
Leben zu erhalten. 


Behauptet, im Rechte zu jein. 


Der exzentriſche RechtsanwaltFrank | 


Collier machte heute bei der Bolizeiun- 
terfuchungsbehörde eine Anklage gegen 
Leutnant Bonfield, deifen Stollegen 
Enright und gegen den Sergeanten 
Gorman anhängig. Er behauptet, die 
Genannten hätten ihn aus einer poli« 
tifchen Verfammlung hinaus geleitet, 
ohne daß er ihnen dazu den geringiten 
Anlaß gegeben habe. Er fei von jeinem 
Freunde Mc&ann eingeladen gemwejen, 
in diejer Verfammlung eine politifche 
Anſprache zu halten, und diefem Wun- 
jche fei er jo nachgelommen, wie e8 je- 
der andere Bürger der Stadt auch ge- 
than haben würde. Er klagt die Beam— 
ten ber Ueberſchreitung ihrer Rechts— 
befugniſſe an und fordert deren Beitra- 
fung. 
— e—⸗ — — 
Opfer des Baͤhnmolochs. 

Als Guſtav Caſthauſen heute auf 
ſeinem Ablieferungswagen in der 42. 
Avenue über die Geleiſe der Weſtern 
Indiana = Bahn fuhr, wurde das 
Fuhrwerk von einem Zug über den 
Haufen gerannt und zertrümmert. 
Eines der beiden Pferde murde auf der 
Stelle getöbtet. Cafthaufen wurde fo 
—*— verletzt, daß man an ſeinem 
luflommen zweifelt. Man brachte ihn 
nah bem County = Hofpital. Er 
wohnt No. 1426 W. Congreß Str. 

Der. Berunglüdte behauptet, daß 
zur Zeit. fein Wärter an jenem Ueber: 
gang poftirt war. 


— 
Sat feine Konturrenz, 

Un der Zivildienft - Prüfung filr 
die Stellung des ftäbtifchen Brüden- 
SIngenieurs Hatten fich außer dem ge- 
genmwärtigen Inhaber desAimtes, Herrn 
Edward Wilmann, no fünf andere 
Bewerber beiheiligt, aber nur Herr 
Wilmann hat fie beitanden. Seine 
Prüfungsarbeiten find von der Prü- 
fung = Behörde mit 91.98 Puntten 
beimwerthet worden, von den anderen 
Herrem brachte e3 feiner auch nur bis 
auf 75. 


- * Feuer richtete heute im Troden- 
raum der Orgelfabrif von Story & 
Clark, Ede Eanal und 16. Str., einen 
Schaden von $500 an. Weberheizung 
der Dampfröhren mar die Urfache. 

* Megen ungerechtfertigter Verdäch⸗ 
tigung ftrengte heute Wolf Wiltins, 
von No. 184 Liberty Straße, im Su: 
periorgericht einen Schadenerfahprozef; 
gegen Louis Birkenftein, von der Fir- 
ma ©. Birtenftein & Eo., No. 48 Mi: 
higan Straße, an. 

* Auf der Fahrt von Bofton nad 
San Francisco begriffen, murbe de: 
66 Yahre alte Frank Enalifh heute 
Bormittag im Bahnhofsgebaude an 
Dearborn Straße. vom Tode ereilt. 
Der Mann war bereit in Port Huron, 
Mic., in einem Krämpfeanfall zu Bo- 
den :aeftürzt und hatte dabei einen 
Bruch des rechten Armes erlitten. Der 
toner wird eine Unterfuhung ein- 


usl 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 


12. Zahrgang. — No. 271 


Revifion — 


Dieſtimmzettel werden vielleicht nachgezählt 
werden müſſen. 


Bei Durchſicht der Rechnungsbogen, 
auf welchen von den Wahlbeamten der 
einzelnen Bezirke die Wahlreſultate 
einberichtet worden ſind, werden von 
der Wahlbehörde täglich neue Unrich— 
tigkeiten ermittelt, und mit jedem Ta— 
ge gewinnt die Anſicht mehr Raum, 
daß man zu einer Nachzählung der 
Stimmzettel wird ſchreiten müſſen, um 
das genaue Wahlergebniß feſtzuſtellen. 
Dieſe Arbeit würde Monate in An— 
ſpruch nehmen und große Koſten verur—⸗ 
ſachen, aber es ſcheint, daß ſie ſich kaum 
wird vermeiden laſſen. Bei Durchſicht 
——— 
12. Ward fand man heute einen Wi- 
berfpruh zmifchen der angeblichen 
Zahl der im Bezirk insgefammt abge- 
gebenen Stimmen und denen, die für 
den republitanifchen Countyrath3- 
Kandidaten Hanberg und für den be- 
mofratifchen Katinger abgegeben jind. 
&3 handelt jich für die Beiden um ein 
Mehr oder Minder von 13, bezw. 20 
Stimmen. 

Gountgrichter Carter mar heute ohne 
fonderlihen Erfolg. bemüht, von ven 
MWablbeamien des 19. Bezirks der 9. 
Ward Aufklärung darüber zu erlan- 
gen, weshalb dem Countyrath3-Kandi- 
daten Hanberg in diefem Bezirk über- 
haupt feine Stimmen qutgefchrieben 
worden find, odichoen die neun Mitfan- 
bidaten beffelben in dem Revier je von 
70—74 Stimmen erhalten haben. Die 
fünf Wahlbeamten des Bezirkes, zwei 
Republitaner und drei Demokraten, 
find fammtlih von böhmifcher Natio- 

ı nalität oder Abjtamımunag. 

I In diefem Bezirt waren Lloyd \. 
Smith, dem jeiner eigenen Partei mip- 
liebig gewejenen Kandidaten für die 
Nöwaflerbebörbe, in dem erften Bericht 

| 454 Stimmen zugejtanden morben. 

| Die Durchficht der Liften ergab, daß 
ihm nur 154 Stimmen zufommen, er 
verliert aljo in diefem Bezirt 300 
Stimmen. 


Unterfuhung angedroht. 


Eine Unterfuhung der Braftiten des 
| Coronerdamtes wird mahrjcheinlich das 
| Ergebniß der Leichenfhau in dem Fall 
'npn Enrico Gentile fein, der in dem 
| Steller Schankwirthſchaft von 
| Adolph Stein, 641 W. Mabdifon Str., 
| todt aufgefunden wurde. Der Wahr- 
| fpruch lautete einfach, dahin, daß Gen- 
| tile an afutem Altoboliömus ftarb. Der 
| Mater des Verftorbenen glaubt jedoch, 
| daß der Schanfwärter Steins für den 
| Yod Enricos verantwortlich gehalten 
| werben follte. Der Hilfscoroner, ber 

die Zeichenichau leitete, geitattete dem 
Anwalt des Vaters nicht, an die Zeu- 
gen Fragen zu richten. Die Beiden bro- 
ben nun mit einer Unterſuchung durch 
die Großgeſchworenen. 


Gefälſchte Checs verausgabt. 


der 


Ein gut gekleideter, etwa 40 Jahre 
alter Mann hat in Geſchäftsläden an 
der 63. Str. zwei gefälſchte Bankanwei— 
ſungen in Zahlung gegeben. Der Eiſen— 
waarenhändler F. F. Vorter, Nr. 317 
W. 63. Str. verkaufte ihm einen Gas— 

ofen, der 86.50 koſtete. Der Schwindler 
gab ihm einen Check über 812 und ſtrich 
den Mehrbetrag ein. Bei dem Schnei— 
der M. Young, einem Nachbarn Por— 
ters, beſtellte der Gauner einen Anzug 
im Werthe von 830 und erklärie, er ſei 
willens, die Hälfte anzuzahlen. Er 
überreichte Young eine Banfanweifung 
über $30 und erhielt $15 zurüd. 


— — ——— 
Raͤchtlicher Brand. 


Infolge Ueberheizung eines Ofens 
brach heute kurz vor Tagesanbruch in 
der Schankwirthſchaft von Max F. Co— 
hen, 979 Milwaukee Avbe., Feuer aus. 
Ein Vorübergehender ſah die Flam— 
men aufflackern, weckte Cohen und gab 
einen Alarm. Während die Feuer— 
wehr den Brand löſchte, vermißte Co— 
hen ſeine achtjährige Tochter Lillian. 


Unbekümmert um Rauch und Flam- 


men, kehrte er in das Haus zurück und 
brachte das ſchlafende Kind unverſehrt 
in's Freie. 

Der Schaden wird von Cohen auf 
eiwa 81000 geſchätzt. 


Steigende Preiſe. 


Kaum hat ſich der Winter gemeldet, 
da werden auch die Preiſe der Nah— 
rungsmittel gewaltig in die Höhe ge— 
ſchraubt. Eier ſind, ſeit einer Woche, 
um 4 Cents das Dutzend im Preiſe ge— 
ſtiegen, Butter um 2 Cents das Pfund, 
und mit Kartoffeln hat man, mit einem 
Hinweis auf ſchlechte Ernten in Wis— 
conſin und Michigan, bisher um 6 
Cents per Buſhel aufgeſchlagen. 

* Der 35 Jahre alte Alfred Dohle, 
ein profeſſioneller Veranſtalter von 
Hunde- und Hahnenfümpfen, murde 
heute Vormittag in feiner Wohnung, 
MWafhington Ave. und 107. Straße, 
in Morgan Part, al3 Leiche aufgefun- 
ben. Der Eoroner wird den Fall unters 
Jüchen. 

* Jener Unbekannte, welcher — mie 
an anderer Stelle berichtet — geſtern 
Nachmittag vor einem Pfeiler der Hoch— 
bahnftruktur an Paulina Straße und 
Ogden Avenue ohnmächtig zuſammen— 
brach und im County-Hoſpital durch 
den Tod von ſeinen Leiden erlöſt 
wurde, iſt heute Nachmittag als L. 
9. -L2eiper, von Nr. 662 Grand Avenue, 
identifiziet worden. : 


— 
ö— — — — — — — 


Bange machen gilt nicht. 


Der Winter hat ſich angemeldet, verweilt 
aber noch nicht. 

Wie ein unliebſamer Gaſt, der ſich 
unangemeldet einfindet und nun den 
ganzen Haushalt auf den Kopf ſtellt, 
ſo platzte der Winter geſtern in die 
Stabt herein und rief unter ihren Be- 
mwohnern Unruhe und Mibbehagen ber= 
bor. Auf die Bärenfälte, welche heuie 
um 7 Uhr Morgens herrfchte, waren 
wohl nur Wenige vorbereitet. Bis auf 
15 rad war da die Quedfilberfäufe 
des Thermometers herabgejunten. 
Der Wind pfiff den Leuten auf der 
Straße nicht mehr ſo unangenehm 
heftig, wie geſtern Nachmittag und 
Abend, um die Ohren, aber die Kälte 
machte ſich empfindlich bemerkbar. Der 
Sturm, welcher geſtern mit einer 
Schnelligkeit von 30 Meilen die Stun— 
de durch die Straßen fegte, hatte ſich 
gelegt. Die Kapitäne, welche auf die 
Warnung des bundesamtlichen Wetter— 
propheten hin ihre Fahrzeuge im Chi- 
cagoer Hafen hatten vor Anker Tiegen 
laffen, fonnten fich mit denjelben heute 
Vormittag ohne Bedenken auf den Mi- 
&Higanfee hinaus wagen. Geftern Nadh- 
mittag waren die Schooner „E.Y. Ma= 
oil“ und „I. M. Mafon“, die Eleine- 
ren Dampfboote „Alert” und „Ads 
bance”, tie auch die großen Fracht- 
dampfer „NRamwatam“ und „I. M. Fo» 
fter” aus demYHafen ausgelaufen, muß: 
ten aber nach kurzer Fahrt wieder um- 
fehren und die jchühende Bucht des 
Hafens auffuchen, jo verderbendrohend 
wüthete der Sturm auf dem See. Sin 
ditlichen Städten, unter Anderem in 
Cleveland und Buffalo, erreichte der 
Sturm eine Schnelligfeit von 44 bis 
46 Meilen die Stunde. JmNorbimeiten 
ift in einigen Gegenden Schnee gefal- 
len, mährend bier nur einige kurze 
Schneemehen zu verfpüren maren. 
Aber die Winterfälte rüdte, jaft von 
Stunde zu Stunde anwadhlend, heran 
und jeßte vornehmlich die Armen in 
Verzweiflung, melde die Mittel zum 
Ankauf von jhiwarzen Diamanten, bem 
wirkſamſten Schußmittel, gegen bie 
Strenge des Winters, no nicht ha= 
ben erfchwingen können. 

Lange dauerte die Herrjchaft des 
rauhen Gaftes jedoh nicht. Heute 
Abend Joll die Temperatur no um 
einige Grad märmer als aeftern mer- 


| den, ba fie fih um 9 Uhr Abends auf 


23 Grad ftellte, bi3 dad Thermometer 
um 12 Uhr Nachts auf 21. fanf und 
aledann immer tiefer bis zum 15.G rad 
herabrüdte. Seit 7 Uhr Morgens war 
twieber ein Steigen der Temperatur zu 
bermerfen. Weltermart Cor auf dem 
Auditorium =» Thurm meinte, heute 
Abend und während der nächiten Nacht 
wiirde die Kälte erträglich fein und 
mergen twürbe fich bedeutend märmeres 
Metter einftellen. Doch befürchtet er, 
daß daffelbe Schneefall im Gefolge has 
ben könnte. 


Die Brideporter Pumpen. 


Die Drainage-Rommijfion hat heute 
beim Kreisgericht ihre Ermwiderung auf 
das Geſuch der ſtaatlichen Kanalkom— 
miſſion eingereicht, daß ſie verhindert 
werden möge, den Betrieb der Bridge— 
porter Pumpwerke einzuſtellen. In 
der Entgegnungsſchrift nimmt die 
Drainagebehörde den Standpunkt ein, 
daß weder der Stadt Chicago noch dem 
Drainage-Diſtrikt irgend welche Ver— 
pflichtung mehr obliegt, dem Illinois⸗ 
Michigan-Kanal Waſſer zuzuführen, 
ſeit dieſer Kanal nicht mehr zur Fort— 
ſpülung der Chicagoer Abwaſſer benö— 
thigt werde. Richter Dunne, dem der 
Streit zur Entſcheidung vorliegt, wird 
am Freitag beſtimmen, wann die Sache 
zur mündlichen Verhandlung gebracht 
werden ſoll. 


— — — 


Im Schlaf abgeſtürzt. 


Als Samuel Johnſon, der Fuhr— 
mann des Baumſchulenbeſitzers Jakob 
Hinz in Niles, Ill., heute früh auf 
ſeinem Wagen in die Stadt kam, wurde 

|er bon der Kälte und von Müpdigfeit 
| überwältigt und fchlief ein. Dabei 
ftürzte er vom Bod und gerieth unter 
die Räder. Er trug lebensgefährliche 
Verlegungen dabon und fanb Auf- 
nahme im Baptiften-Hofpital, 


* Auf Betreiben feiner Gattin ift 
Sofeph Besten wegen Raubes verhaftet 
worden. Er joll die Frau vomStranfen- 
lager gezerrt und ihr $7 entriffen ha- 
ben. Gie behauptet, ihn biöher ernährt 
zu haben. Das Paar wohnt 324 N. 
Brand Str. 

* Yuf ein Gutachten des’ County- 
anmwaltes Sohnfon hin hat County- 
Schafmeifter Raymond einen Betrag 
von $451.93, den er durd) den Verkauf 
öffentliher Sumpfländereien gelöft 
bat, der Countyfaffe übermiefen, flatt 
der Kaffe des Tomnihip, in mweldem 
die- fraglichen Ländereien liegen. 


a8 Wetter, 


eni 


Kom Wetter-Burcau auf dem Auditorium⸗ 
ter 


wird für die näßften 18 Stunden folgendes 
in Ausfiht geftellt: 2 

Chicago und Umgegend: Schön und wärmer heute 
Hbend:‘ Minimaltemperatur wicht niedri ed: & 
Grad über Null; motgen zunehmende mwölftbsit 
und möglicerweiie Kegenihauer oder — 
degen Abend: veräaudet liche Winde 


Jüindis: Schön deute Abend, bei Heigender Tem: % 


peratur; morgen brobendes Wetter, mit. Wegen: 
ihauern oder Schneegritöber fe: 


im nörblicden XTpher 
fünfihe Winde. 

Indiana: Echön heute Abend und mabrfhsintic 
aub morgen; fteigende Tempersiur: jüblide Minde 
Miffouri, Nieder-Mihigan umd Misco 
und wärmer beute Abend; morgen drobendes 
tenbafte füpliche Winde. - 

u Gdtengs ftellte fih der Temperaturfiand ven 
geitern. Abend dis bente Mittag wir folgt: Wbenps 
6 Uber % Gror: Rades 12 Uhr 2] Brad; Morgens 
6 Nhr- 16 Grad; Mittags 12 Uhe 2 Sean. 


A 





EXT he Best Gooks ⸗- 


in the Country recognize the 
superiority o 


‚LEA & PERRINS’ 


THE ORIGINAL 


SAUGE WORCESTERSHIREI 


BEWARE OF IMITATIONS 


For Game, Steaks, Roasts, Soups, 


zR .  _andevery variety of'made dishes, 
OrTWIRS is most invaluable, 


* 
Joun Duncan’s Sons, Agents, New York, 


Bift Du leidend? 


Wir wollen 


uUnfere 2Lcbensaufgabe ift Kranke 


Did) heilen. 


re zu machen. 


Wir rechnen Dir nichts für unſeren Rath für irgend weiß e Krankheit — und fagen Dir, 
wenn Du uns befudeit—oder antworten wenn Du fhreibit was Dir fehlt und wie Dir geholien werden kann. 


raſceas Mheumatismus⸗ 


Kur 


lindert in einigen Stunden und heilt in ein paar Tagen. Heilt alle Schmerzen, Schwäche, 


—— Reißen, Steiffein, 
& 


Hüftweh, Kreuzſchmerzen, Gicht und jeden akuten ober hroniihen Muskels, 


i 
elenkz, Rnodene ober HerzeRheumatismus. — Diefes Mittel ift pafjenb fiir alle Fälle, fende 50c per Poft dafür. 


Trrauen-Sdrankheiten- Sur, 


heilt alle Frauenleiden, weldher Art und 
wie hartnädig diefelben au) feten. 50 Cts. 


Ein Büchlein mit Austunft über Bnfchel’s fümmtlice u. :Kuren frei, fchreibe 
—— 3 — Dieje Mittel werden nur im der Office verkauft ober per Boit verfandt. 


9 Uhr U 


Dr. Pulden. 


a area von B Ihre Morgens 
bi8 6 — 


Abends. Dienftags bis 
end#. Sonntags ges 


ſchloſſen. — ———— m View 679, 


zwijchen vie und Elarf Str. Nimm Halfteb Electric 
161 9 Diversey, oder North Weiten Elevated, oder Glart —9* Wells Str. 
Limits Cable. — Für Bejuce bei Kranken wird nureine fehr mäßige Bezahlunggeforbert. 


Finanzielles. 


Sichere Anlage, 


geeignet für die GEriparniffe Heiner 
Leute, flic. Kapitaliften, für MWittwen» 
und Waifen-Gelder. 

Deutſche Reichs-Bonds 
bringen zweimal ſo viel Zinſen wie U. 
S. Government-Bonds, ſind unbedingt 
gut und empfehlenswerth. Die „New 
VYork Life Inſurance Co.“ hat über 
Fünf Millionen Dollars in 
deutſchen Bouds angelegt. Genaue 
Auskunft und Preiſe auf Verlongen. 

U.S.Governument, Deutſche, 
Schwediſche und Mexikaniſche 

Bonds unſere Spezialität. 

An- und Verkauf aller guten Bonds. 
Fremdes Geld, Bechſel auf Euro— 
va, Voſtanweiſungen und Kredit— 
briefe für alle Theile der Welt. Man 
ſchreibe uns deutſch oder eungliſch. 


Otis. Wileox & Co. 


H. Wolienberger, Mar. Bond= Dept. 


Bank⸗Geſchäft, 


The Temple, "9° H4Baxdg srz 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Eiwi-Ede PaSalle und Madilon Ste 


Sapital . » S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Träfident. 


OSCAR G. FOREMAN, VicePräfldenk 
GEORGE N. NEISE, Rajfirer, 


Allgemeines Bant : SGecihäft. 


Konto mit Firmen und Private 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. Lt je 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Kouful Rechts inwalt. 


A. Holinger & 60., 
Snpolheken=-Bank, 


165 WASHINGTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
geld zu 5, 5} und 6 pEL. a Sranaisennum 
Vsrzüglige erfle Yold-Morkgages gen Serra 


en ftet3 vorrätdig. mals, ja,mo,mi,bw 


Western StareBann 
Nerbiveft: Ede LaSſalle und Wafhingten Str. 
Allgemeines Bank = Gefdjäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im —“— 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erite Sypotheten zu verkaufen. 
11fb,mınfa,® 


au Ghicago feit 1856, 


Kozmineki & Vondorf, 


73 Dearborn Str., 


Geld :::.., Grundeigenthum 


leihen auf 

Beite Bedingungen. 
Shpotheten Fitet3 an Hand vzum ‚Verkauf. 
— Wechſel und Kredit: Briefe. 


Geld 


auf Grundeigenthum ziır verleihen 
zu jchr günftigen Bedingungen. 


WM.F.LUBEKE 


172 Baihington Str., Ede 5th Ave. 
Binnen tim? 


E. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


Bol 
mei 


Beineksmmiffion. n. 0. STONE &c0, 


Qnleihen auf Ghicagoer 206 LaSalie Str. 
verbeilertes Grundeigentbuns. 4 Televb.. 681. @ 


Kohlen! 


Rauft jekt, * — ran fiher fteigen 


— 193 p. Tonne 


Beſte Quatitat Bolles Gewicht. 


ALWART BROS,., 


EtabtDffice: yinmer 492, 215 Dearborniir. 
Tel Sarrıfon 1260. 
—— 378 Dayton Straße; Zelepbon, 
Nord Be. pin Me. DR — traßze, 
Dele pbaa. V B. Aottams. 


&cononmn Lump.. 
Gconomh Ege 


| Ein ffmadjes, Krankes Kind 


wird gefund und Fräftig werben, ivenn ihm bie Mutteg 


Joseph Triner's 


ERW 
ist, nah defien Gebraudp nit nur Kinder, fchtwache, 
alte Männer und Ffranfe fyrauen erftarten, andern 
auch ein gejunder Mann trintt e& mit Vergnügen und 
MWohlbehagen, denn c3 ift 
die wirfungspollite umd zunerläffigite Medizin 
für jedes Alier, beide Gefhledhter 
und jeden Körper, 


gegen alle Arankheiten 


Dde8 Magens, der Eingeweide, Leber, Nieren 
und aller intern Organe. 
Blutreiniger und Wiederbeleber des ganzen 
Enitems, ein gut [hmedender und 
heilfam wirtender Zranf. 

Diese allein echte Medizin mird feit mehr als 10 
Jahren von 


JOSEPH TRINER 
437 We 18. Str., Chicago, IE., 


angefertigt und ift in allen Mpotheten zu haben; 
mau hüte fich aber vor mwerthlofen, jhädlichen und 
nahläflig zubereittien Nahahbmungen, die 
bier und Dort anftatt des echten Triners «(bebals 
tet diefen Namen) Bitter Mine aufpringlih angebos 
ten terden, weil gemwiffenloje Berfäufer größere 
Brofite dabei herausfchlagen. Zol,momifa* 


K.W.KEMPF, 


Bankgeſchäft 


84 LA SALLE STR. 


Siherfle Anlage der Welt. 


4:proy. Beutfche Keidjsbonds, 
33:pror. Deutſche Reichsanleihe, 
3proz. Preußiſche Konſols. 


Dieſe Bonds ſind geſichert durch die Einkünfte des 
Deutſchen Reichs und rückzahlbar bis 1905. Zinſen 
zohlbat am 1. Januar und 1. Juli, werden vom Un⸗ 
terzeichneten eingelöſt. 


Ferner an Hand, ſichere Aulagen, als: 
5eproz. Mericanifhe Bonds, 
4:pr03. Coof County Bonds, 
4:proz. Atdhiion, Topefa & 

Santa Fee 
und andere gute Gifenbahns Bonds. 
Ule Bonds find gahlbar in Gold. 
Ans und Verkauf aller deuten Wertbpapiere und 
Geldiosten zum Xageäfurfe, 


Spar-Einlagen zn?” 
Erbfehafts- Kollektionen und Volmachten. 


eu. K. W. KEMPF 
8 8 9 


84 La Salle Str. 


bereitwilligft 
Bot, mifemo* 


Sonntags offen 
9—12 Uhr. 


185 CLARK STR, - 


siwiihen Monrse und Adanıd. 


Sehr bequem für ale nördlichen, weitliden und 
fänmtlide Süd Clark Str. Gars. 


Schiffsfarten 


nach unD von 
Deutſchland, —V — 


ſowie Cabe — und —— in 


Geldfendungen durh Pentshe Reichs poſt. 
Vollmachten 
conjularifch ausgeſtellt. 


Erbschaften 


prompt eingezogen. — Vorjhuk, wenn gewünjcht. 


Deuffches Lonfular- und Rechlsbuteau. 


185 CLARK STR. 


Office·Stunden bis = re Abenb3. Gontege ia 
r Vorm. wWokt⸗ 


—— mg 
Eigenthumer 

416-418 — MILWAUKEE AVENUE — 420-424 

Baargeld:Preifen, Eiferne Bettftelen, Tide, Stühle 

und Shaufelftühle Gouches, 


Der — Möbel:Laden! 
HENRY SAUER & CO,, 
Wir verfaufen die beften Waaren zu niebrigften 
Bilder u. j. m. 


BarlorsAusitattungen, 


Diefe Hübiche Eon, in efjertirten Fer: 
ben von Belouz nur ,„ . $5. 50 
Wir haben andere gu 83.75 His 835.00 das Gtüd. 
Kommt und bejuht uns. Unfere Waaren find 

Himmtlich neurften Eiyls und bochmodern. 
1088, miion® 


Deutſche Hebammenſchule 


Gründlihe Borbereitung sum Stantderemen. 
Anmeldungen bei 


ns Dr. Gertrude le Blenz, 


„Ubendpoft“, Chicago, Mittwod), den 14, November 1900. 


Bon den hawaiifhen Infeln. 
Eindrüde und Beobachtungen. 


Taumel zügellofer Genußjucht als Folge der neuen 
geit. — Belwundernswerthe Haltung der Kame: 
bamehalönige. — AUllmählicher Berfall des Herrs 
iHerhaufes. — Ein Kanakentönig Immer Luftif 
und fein Hof. — Entartung des Voltes, 


&3 ift fehwer, fi vorzuftellen, welch 
tiefeinfchnetdenvde Wirkung die Abichaf: 
fung der Jahrtaufende alten Götterver- 
ehbrung und bie Nichtigteitzertlärung 
des Tabus auf ein jo lebhaftes Volt 
mie die Kanafen geübt haben muß. 
Von einem Tag zum andern fah fi) 
das Zand befreit von den brüdenden 
Feſſeln, die jede ſelbſtſtändige Bewe— 
gung gehindert, jeden Verſuch indivi— 
dueller Bethätigung durch Androhung 
der Todesſtrafe unmöglich gemacht hat— 
ten. Selten wohl mag ein ganzes Volk 
von einem ſo furchtbaren Alp befreit 
worden ſein unter ſo glücklichen und er= 
tegendben Umftänden. Sm eigenen 
Lande war eine neue Zeit angebrochen, 
nationale Einigung war erfämpft wor: 
den und zum erjten Mal in ihrer Ge: 
Ihichte waren bie acht Inſeln unter 
einem Herrſcher vereinigt, und dieſer 
Herrſcher war der geiſlig bedeutendſte 
Mann des Landes, der weitſchauende 
Kamehameha, der zu den großen Män— 
nern der Geſchichte gezählt zu werden 
verdient. Ueber die eigenen Grenzen 
konnte der jetzt frei erhobene Blick hin— 
ausſchweifen zu der fernen Wunderwelt 
draußen, von der ſeltſame Männer 
herüberkamen und wunderbare Geräth— 
ſchaften brachten. Die Vorahnung ei— 
nes goldenen Zeitalters, eines ſchwin— 
delnd raſchen Fortſchrittes mußte die 
Herzen erfüllen und in den ſo lange zu 
Boden gedrückten Knechtſeelen einen 
Taumel überquellender Glückſeligkeit 
hervorufen, der die alte polyneſiſche Le— 
bensfreudigkeit wieder aufblühen ließ 
zu üppigſter Entfaltung. Eine Zeit der 
Zügelloſigkeit brach an, in der das 
weiche, ſorgloſe, ſinnliche Volk der Ka— 
naken bald alle Herrſchaft über ſich 
ſelbſt verlor. Leider ſind uns aus die— 
ſer pſychologiſch ſo bemerkenswerthen 
Zeit keine Schilderungen aus der Feder 
überlegener Beobachter überkommen. 
Wir können nur aus dieſem oder jenem 
ungeſchickten Wort ſchlichter Sckiffs— 
führer unſere Rückſchlüſſe machen. Be— 
merkenswerth iſt, wie ſich Ramehameha 
und ſeine Nachfolger in dieſer ſtürmi— 
ſchen Zeit des Umſturzes hiellen. Sie 
gehörten einem körperlich und geiſtig 
beſonders begabten Stamme an, einem 
Häuptlingsgeſchlecht, das ſchon ſeit 
Jahrhunderten dem Volke auf der öſt— 
lichen Haupt-Inſel Führer gegeben 
hatte. In Honolulu erhebt ſich zwiſchen 
Kalakauas Schloß und dem Regie— 
rungsgebäude ein ſchönes Standbild 
des erſten Königs, 
acht Fuß Höhe war und im Speerwer— 
fen es jedem ſeiner Unterthanen zuvor— 
that. Angethan mit dem berühmten 
roth und gelben Federmantel und dem 
ebenfalls aus ſeltenſten Federn gefertig— 
ten ſpaniſchen Helm — beides iſt in dem 
vorzüglichen Pauahi Biſhop Muſeum 
aufbewahrt — ſteht der alte Kameha⸗ 
meha da mit einem Anſtand und in 
einfacher Größe wie ein homeriſcher 
Held. Es ſind mehrere echte Bildniſſe 
von ihm vorhanden, und man darf das 
Bronzebild von ihm wohl für getreu 
halten. Es zeigt einen Mann von ho— 
hem Selbſtgefühl und unbeugſamem 
Willen. Nur ſolche Eigenſchaften konn⸗ 
ten den Herrſcher in dem allgemeinen 
Aufruhr der Leidenſchaften, der ſein 
Volk aufrüttelte, auf feſtem Boden ſte— 
hen laſſen. Er verlor das große Ziel 
nicht aus den Augen, das er ſich geſteckt 
hatte: den ungeheuren Vorſprung ein— 
zuholen, den die weißen Fremden dank 
ihrem Zuſamenhang mit den großen 
Völkern der Weltgeſchichte vor ſeinen 
Hawaiiern voraus hatten. Alles was 
von den alten Ueberlieferungen eines 
Volkes ihm hinderlich für den Fort— 
ſchritt erſchien, warf er ohne Sentimen— 
talität über Bord, und fo verfügte er, 
der nod) vor wenigen Jahren feinen 
Gegner Kalanikupule von Dahu dem 
Kriegsgotte Kukailimoku geopfert 
hatte, kurz vor ſeinem Tode die Ab— 
ſchaffung aller Menſchenopfer, die nach 
der Lehre der Prieſter für die Verlänge— 
rung des Lebens unentbehrlich waren. 
Sein Sohn und Nachfolger Liholiho, 
der als König den Namen Kamehameha 
der Zweite führte, hob das ausſchließ— 
liche Beſitzrecht der Häuptlinge über den 
Grund und Boden auf, ſchaffte die 
Leibeigenſchaft ab und geſtatteie ſogar 
den Weißen, Land zu erwerben. Der 
dritte Kamehameha endlich verkündigte 
1839 in einem ſehr merkwürdigen Er— 
laß die allgemeinen Menſchenrechte, 
wonach ſogar „das gemeine Schwein,“ 
das heißt der ſtaubgeborene Erdenſohn 
und gewöhnliche Sterbliche, Beſitzan— 
theil haben konnte an dem Lande, das 
bis dahin den Götterfproffen allein ge- 
hört und von den Mafaainaua gratis 
und franfo bearbeitet werden durfte. 
Und das geihah 30 Jahre nach einer 
Zeit, wo noch fofortiger Tod darauf 
ftand, wenn einer den Namen des Kö- 
nig3 ftehend auszufprechen oder anzu- 
hören wagte! Zehn Jahre fpäter ent- 
tleidete fih der König freiwillig feiner 
felbjtherrlichen Rechte zu auniten einer 
Verfaflung, die feine Amtsführung der 
Beauffihtigung durch verantmwortfiche 
Minifter und der Einfchränfung dur 
ben im Abgeordbnetenhaufe vertretenen 
Boltswillen unterftellie. Aus - freien 
Stüden hatte diejer halbnadte Wilde, 
befien Vater noch Menſchen gebraten 
hatte, ſeinem Volke einen mitbeſtim— 
menden Antheil an der Regierung ge⸗ 
geben, um den zur alten Zeit in Europa 
große und ſtolze Kulturvölker mit ihren 
Fürſten zu ringen hatien. 

Es wäre intereſſant, zu unterſuchen, 
wie viel von dieſen überraſchenden 
Umwandelungen des hawaiiſchen 
Staatsweſens auf Anregung von Ame— 
rikanern zurückgeht. Die Quellen, 
ſelbſt für dieſe neuzeitliche Geſchichte 
der Inſeln, fließen aber ſo ſpärlich, 
daß man nicht der Sache auf den 
Grund gehen kann. Die meiſten Wei— 
Ben, die in den erſten Jahrzehuten auf 
Hawaii lebien, waren eben fehr unge: 


ber ein Riefe bon | das Baradies jener Abenteurer wurde, 


Darum 


ste.” 
ausreinigung. 


oO’ 
oO 
de Nachahmungen von 


1 


vermei 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. Versuche 


«Das beste 154 immer das bill 
es bei der nächsten H 


bildete Leute, die weder Briefe ncch 
ſonſtige Aufzeichnungen hinterlaſſen 
haben. Nach der Rolle zu urtheilen, 
die amtliche Vertreter der Vereinigten 
Staaten damals in Honolulu ſpielten, 
ſcheinen die Amerikaner jener Tage 
noch kein wahres Intereſſe an Land 
und Leuten gehabt zu haben. Es ſei 
nur an das empörende Auftreten des 
amerikaniſſchen Kriegsſchiffes Delphin 
erinnert, deſſen Kommandeur im Bun— 
de mit ſeiner betrunkenen Mannſchaft 
den Häuptling von Honolulu mit Waf— 
fengewalt zur Aufhebung eines eben 
erlaſſenen Geſetzes zwang, das den ein— 
heimiſchen Weibern den Beſuch an 
Bord der fremden Schiffe verbot. Die 
Boſtoner Miſſionare, die 1820 ins 
Land gekommen waren und die Ab— 
ſchaffung der Götter und des Tabus 
erfolgreich zur Einführung des prote— 
ſtantiſchen Chriſtenthums benutzten, 
mögen wohl zu jener Zeit, ehe ſie 
Grundbeſiher und Geſchäftsleute wur— 
den, einen recht heilſamen Einfluß auf 
den König und ſeine Umgebung aus— 
geübt haben. Von den übrigen Ame— 

rikanern läßt ſich nur ſagen, daß ſie 
mit Schnaps und Whiskey und Poker 
eher als mit anderen Mitteln amerika— 
niſcher Kultur Eingang zu ſchaffen 
ſuchten. Die letzten Könige aus dem 
Hauſe Kamehamehas ließen ſich denn 
auch ſchon ſo weit von ihrer praſſenden 
und ſchwelgenden Umgebung anſtecken, 
daß der Hof von Honolulu immer mehr 


die fern von den einſchränkenden Ge— 
ſetzen ziviliſirter Geſellſchaft hier im 
abgelegenen Inſelkönigreich ungeſtört 
ihren ausſchweifenden Neigungen 
fröhnen wollten. König Lunalilo gar, 
der auf den letzten Kamehameha folgte, 
vergaß ſich inmitten ſeiner fremdlän— 
diſchen Kumpane ſo weit, daß er mehr 
als einmal mit ihnen von den Nacht— 
wächtern am frühen Morgen hiifslos 
betrunken von der Straße aufgeleſen 
wurde, und unter ſeinem Nachfolger 
Kalakaua war auch nicht mehr eine 
Spur von Würde oder Achtung vor 
dem Thron zu finden. Kalakaua war 
nicht ſchlechter als andere Hawaiier. 
Aber er war das unvermeidliche Er— 
gebniß der unaufhaltſam fortſchreiten— 
den Zerſetzung, dem ſein Volk zum 
Opfer fiel. Ihm fehlte das ſtarke 
Rückgrat, das die erſten Kamehameha 
davor bewahrt hatte, mit ihrem Volke 
gemeinſame Sache zu machen oder ſich 
in Geſellſchaft zweifelhafter Auslän— 
der zu erniedrigen. Das Negerblut, 
das in ſeinen Adern floß, vermochte ihn 
noch weniger als den echten Kanaken 
vor den Verſuchungen zu ſchützen, die 
ihm von allen Seiten entgegetraten. 
Er war kein Spielverderber. Im Ge— 
gentheil, man hat ihm das Zeugniß 
ausgeſtellt, er ſei ein famoſer Kerl ge— 
weſen, ein „splendld fellow“, der 
“right royally” zu bewirthen verſtan⸗ 
den. Und ſo hat er wohl die Millio— 
nen, die er im Laufe ſeiner 20jährigen 
Thätigkeit als König Immer Luſtik 
für üppige Feſte, Champagner und 
Tänzerinnen verthan hat, nicht um— 
ſonſt ausgegeben. Beſonders für die 
Tänze ſcheinen ihm viele verpflichtet 
worden zu ſein. Zwar hatte die ha— 
wiiſche Geſetzgebung die Aufführung 
des berüchtigten Hulahulatanzes ver— 
boten, aber His Majesty fonnte fich 
natürlich nit um folche unbequeme 
Zandesgelege fümmern, und aud) die 
Fremden, au deren Ehren die Bejtim- 
mung übertreten wurde, fcheinen feinen 
ernftlichen Einfpruch erhoben zu ba= 
ben gegen die Beranftaltungen, die hin 
ter verfchloflenen Tbüren in den ver- 
fchwiegenen Räumen bes berühmten 
Boothaufes oder des Hulahulafommer- 
häuschens, wo heute der „Mrmy and 
Navy Club“ fein Heim aufgefchlagen 
hat, por vertrauten Freunden und 
„prominenten“ durchreifenden Fyrem= 
den abgehalten wurden. Wa3 man 
heute in Honolulu von Augenzeugen 
über die intimeren Proarammnums 
mern erzählen hört, die Kalafauas 
Krönung und 50jährigen Geburtstag 
feiern halfen, würden der chronique 
scandaleuse zur Zierde gereichen. 
Dazu fehlte die Schwelgerei an His 
Majesty’s Iafelrunde jeder Zug zur 
Größe. Kalafaua war fein Sardana= 
pal. Er war ein ganz gewöhnlicher 
Wüftling, der nur von gemeinftem 
Schnaps und frangöfifhem Schaum- 
wein leben zu fünnen vermeinte und 
nur an den gröbiten Beluftigungen 
Gefallen fand. Bon ber liebenswürdi- 
gen Vorliebe der Polynefier für weiche 
Hangpolle Mufif und graziöfen fünft: 
lerifhen Tanz mar biefem Böller 
nichts eigen. Und um das Maß voll 
zu machen: er fündigte Durh Dumm= 
beit. Seine Ratbaeber, por olleın ein 
amerifanifher Mormonenmiflionar, 
hatten diefe feine Eigenjchaft geheat 
und gepflegt und ihn aus eimem aut- 
müthigen, wißigen Genicher zu einem 


bünfelhaften Progen gemadt. Die 
legte Stufe biefer Entwidlung wurde 
Tchließlih auch noch erflommen:. der 
politiſche Größenwahn. Kalafaua 
glaubte fich berufen, Kaifer der Siüd- 
jee zu werden und die-Vorherrfchaft 
über die noch unabhängigen Infelgrup- 
pen, wie Samoa und Tonga zu*über- 
nehmen. Wie fchmadhpoll Die Ge- 
londtfchaft nach Apia zu König Ma= 
lietoa ausfiel und wie die verfomme- 
nen enalifhen und ameritanijchen 
Zrunfenbolde, die. mit großen Titeln 
an der Spite der Unternehmung ftan= 
den, mit dem königlich hamwaiifchen 
Kriensichiff in Schimpf und Schande 
zurücdtehrten, ift ja noch zur Genüge 
in Erinnerung. 

Wenn Kalafaua auch nicht als typi= 
icher Kanate verBerfallgeit gelten darf, 
da er mehr als ein anderer den unmit- 
telbarjten verderblichen Einflüffen aus- 
gejett war und deshalb gründlichere 
Einbuße an feiner urfprünglichen Art 
erlitt, jo fcheint e8 doch, als ob dieMaj- 
fe feines Volfes nicht mehr mweit bon 
diefen legten Tiefen der Vermorfenheit 
entfernt ift, zu denen der lebte König 
hinabgefunfen war. Die phyfifche Ent- 
artung des hamwaiifchen Voltes geht 
Hand in Hand mit der fittlichen Ver- 
lotterung, und beide jcheinen fich gegen- 
feitig zu bedingen und zu beichleunigen. 
Noch find die Eingeborenen zwar prädj= 
tige Menfchen, was Wuchs und Ger 
mwanbtheit anbeirifft. Weniger fchon 
und Stark zwar als die Samoaner oder 
Tohitier, übertreffen fie doch den Wei— 
Ben an Kraft und Ausdauer. "Selbft 
in den neuen Künjten, die fie erit von 
den Fremden gelernt haben, verblüffen 
fie Durch ihre Leiftungsfähigfeit. Ahre 
Irunffertigfeit ift eine Quelle immer 
neuen Erjtaunens jelbjt der ausgepich- 
teiten Becherhelden Europas und Alme: 
rikas. Kalafaua konnte unglaubliche 
Mengen von holländifchem Gin vertra> 
gen, ohne zu unterliegen. Die Ameri- 
faner, die ihm beim Poferjpiel Gefell- 
Ichaft leifteten, haben jich oft bemüht, 
ihn unter den Tifch zu trinken. Aber 
er jtand feinen Mann wie Falitaff und 
iüberbauerte alle. Noch auf feiner leh- 
ten Reife, al3 er Ende 1890 zum zwei— 
ten Male die Vereinigten Staaten be= 
fuchen wollte, fuchte er die Zangemeile 
der Seereife nad) Kalifornien Durch re= 
gelrechte Irinkturniere zu überwinden, 
Die finnlofe Ueberanftrengung, der er 
fi) dabei ausfekte, führte allerdings 
feinen Tob herbei. Er ftarb wenige 
Tage nad feiner Ankunft in San 
Francisco. Einen quten Begriff von 
der, Truntfeftigfeit weniger erlauchter 
Kanalen befam ich, ala ich einmal an 
der Meitküfte bon Dahu mit einem Ha= 
maiter zum Segeln ausgefahren mar. 
Mein braner Boot3mann nahm fi 
eine große forbumflochtene Flafche mit 
an Bord, der er draußen fleißig zu= 
Tprad. Nach den langen Zügen zu ur= 
theilen, die er auS der mehreretiter faf- 
enden Flajche nahm, jehien e8 Waller 
zu fein, was er tranf. Erft nad) eini- 
gen Stunden merkte ich, daß er Die Se- 
gel vernachläffigte und fchläfrig wurde, 
Er hatte die ganze Zeit Gin getrunfen, 
Tchoppenmäßia, ohne eineMiene zu ver= 
ziehen. Auch Frauen und Kinder find 
bereit3 dem Fufel verfallen, der ihnen 
bon gemwiffenlofen amerifanifchenHänb- 
fern oder gleichgiltigen Chinefen ver— 
fauft wird, und der Trunf tjt heute da3 
eigentliche Bolkslafter Hamwaits. Dazu 
ift die Gefundheit des Volfes fchon feit 
drei Gejchlechtern von Grund aus zer- 
rütte. Das Zerjtörungsmerf, das 
Eoofs verwahrlofte Matrofenrotte be- 
gonnen, wurde von den Mannjchaften 
der Walfifchjäger erfolgreih fortge- 
feßt, und Chriftentfum und Wilfen- 
Tchgft hatten ihm feinen Einhalt thun 
fönnen. Nach Anficht vieler erfahre- 
ner hatmatifcher Xerzte iſt auch der Aus— 
ſatz, dieſe furchtbarſte allerheimſuchun— 
gen Hawaiis, nichts als eine quartäre 
Form jener Vergiftungserſcheinungen, 
die das Volks der Kanafen jeit dem er: 
ſten Beſuche der Weißen dezimiren. 


Wa? un? ANAKESIS heiht, — wie es auch 


hiehe, würde ficher Die Yeiden aller von Nämorrhoide n 
Geblagten lindern und ihnen helfen. Dieſes Gigens 
mittel, deffen Wirkfantkeir durch feine dem Ort des 
Yeidens angebakte Stöpjelform unterftügt mird, hat 
fich jeit einer Reibe von Jahren und bei Tauſenden 
von Patienten bewährt. Angepaßt iſt ſeine Form in— 
föfern, ols fie den Seilbonbon in der wirffaniten 
Lage kält. Tr ANAKESIS ift in allen Apotheken 
zu haben. Preis 1.00, Broben frei. Franco zuge: 
fchiet durch P. Neustaedter & Co., Box 2416, New 
York. mo,nti,fr 
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Der geſcheite Ochſe. 


Oberförſter Petri, der jeden Abend 
den Stammtiſch des Gaſthauſes zum 
„rothen Ochſen“ mit ſeiner Anweſen— 
heit beehrte, hatte gemerkt, daß ſeine 
endloſen Geſchichten von übergeſcheiten 
Hunden und Kahen nicht mehr recht 
ziehen wollten; er verfiel deshalb eines 
ſchönen Tages auf eine vorzägliche 
Idee, das Intereſſe * Zuhörer wach 
zu halten. 

„Sie haben bis jept doch wohl noch 
immer gehört,“ begann er, „daß Ochſen 
furchtbor dumm ſind; na, ich kann 
Ihnen einen Fall erzählen, der Ihnen 
beweiſen wird, daß das gerade Gegen— 
theil der Fall iſt. In * wo ich, wie 
Sie wiſſen, früher war, wurde eines 
Tages von einem Schläßtergefeten ein 
mächtiger Denfe auf die Schlachtbant 
geführt. Diefer Ochfe murkte wohl die 
Abficht merfen und wurbe verjtimmt. 
Al8 men nun fehon nahe an dem be— 
treffenden Gebäude mar, riß er fi 
plößlich 108 und rannte chnurfirads in 
die Stadt zurüd, alle Leute, die fich ihm 


Ra 


f STEARNS’ 
Electric Paste 


töbtet Watten, Mäuie, — — 
—* Ungeziefer aller Art, ohne üblen 
lern, 25 dic 

& 


= Üngegieler 
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sr Chicago, IL 


Schredliche 
Kopffämerzen 


„zwei Kabte ertrug ich die Zoriur von Nerpöfität, Kopfivch, 
NG wog nur noh 76 Pfund, mwährend 
Sch litt an ftarfen Kopfihmerzen, bauptiählih am Morgen, 


und Appetitverluft, 
twiegen pflegte. 


Mustelihähr 
ih über 100 zu 


und zeitiveiie war ih ihiwindlich, dab ich faum einen Gegenftand vom anderı 


unterfcheiden Fonnte, 


„Ih gab jehr viel Go aus für verfchiedene Aerzte und keiner verihaffte 


mir Linderung. 


Im vorizen Winter ivurde es‘ jo jhlimm, daß ich gesiwungen 


war, mich in ein Hoipitaf zur Pehandlung zu.begeben und nach jehs Wochen 


von 


Sorgfalt und anfopf:ruder Pehandlung war ih nur wenig, ivenn über: 


baupt, etivas beffer. Nahıem ih das Hoipital verlafien hatte, begann ich, auf 


Empfehlung einer Freundin, Dr. 


. Williams' 
zunehmen, und dieſe bewerkten mehr Gutes, als 


Pink Vills for Dale Reople ein: 
alle Aerzte zuiammen. 


„IH hatte nur ein paır eingenommen, ala ich Belferung perjpürte, und in 


einer Woche batte ich drei Pfund zugenoinmen. 


Mir ihmedt mein Frühftüc 


wieder, etivad Iva8 lange Zeit nicht der Fall war. 


„Ah babe jo viel Rertrauen in Dr. 
wo immer fich nrir eine Gelegenbeit bietet, empfehle, und Alle, die 


daR ich fie, 


William?’ 


Bin? Pills for Pale Beople, 


fie angewendet haben, Driüdten fih auf's Wärmfte über Diejelben aus,“ 


(Unterſchrieben) 


Frau Deli 


a Willis, 
24 Crescent Str,, 
Brodton, 
Maſſ. 


Dr.Williams 
Pi — 8 


PalePeople 


Werden tn Echahbteln verkauft (nie P zu 30 


Geni3 die Schadtel, 


oder jch3 Säadteln für 


%2.50, und find zu haben bei allen Wpothelern, 


eder Direft per Bolt von der Dr. 
Medicine Eo., Schenectadn, R. Y. 


entgegenftellen wollten, umwerfend. 
Und was meinen Sie nun wohl, wo die— 
ſer Ochſe ſchließlich hingelaufen iſt? 
Sie werden ſtaunen; er rannte in den 
Hof eines — vegetariſchen Reſtaurantis, 
wo er Zuflucht ſuchte. 

Na, der Wirth und die Gäſte liefen 
heraus und waren über ſolch unbeding— 
tes Vertrauen eines einfältigen Ochſen 
tief gerührt. Der Wirth veranſtaltete 
eine Kollekte und als der Schlächter— 
geſelle ſchließlich kam, kaufle man ihm 
den Ochſen ab; jetzt hat er ebendaſelbſt 
ſein Gnadenbrot ...!“ 

Der Erzähler hatte geendet und 
dachte über einen neuen kraſſen Fall 
nach. 

„Wiſſen Sie was?“ meinte der 
Amtsrichter, „bleiben Sie doch lieber 
wieder bei Ihren Jagdgeſchichten!“ 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


Wo ſich niederlaſſen? 


Ohne Frage, in dem Territorium 
durchquert von der. 


Louisville 
“Nashville 
Eisenbahn 


.— der — 


gropen zentralen Füdlihen Hauptlinie 


Kentudy, Tenneffee, Alabama, 
Miſſiſſippi, Florida, 


— wo — 
Parmer, Odftzüchter, 
Biehzühter, Fadrikanten, 
Kapitaliften, Spekulanten 
und Gelöverleiher 


die befte Gelegenheit in den Vereinigten Gtanten fins 
den, um viel Geld zu machen, wegen der Maflenhafs 
tigfeit und Billigkeit von 


Lan» und Farmen, 
Sol; und Steinen, 
Eifen nn» Kohlen, 
Arbeit -Ullem! 


Srundftüd frei, finanzielle Unterfügung und 
Steuerfreiheit für den PFabrifanten. 

Land und Farmen gu $1.00 per Ader und aufs 
Märkte, und 500,000 Weres in Weit Florida, die gras 
ti8 aufgenommen iverden Lönnen unter bem Seims 
fHätte:Gejeg der Vereinigten Staaten. 

Viehzucht in dem Diftrift der Golfküfte bringt reis 
den Profit. 

Salbe Raten:-&rturfionen an jedem erften 
und dritten Dienftag im Monat. 

Saft uns wiflen, mas Yhe fucht, und wir benach⸗ 
richtigen Euch fofort, wo und wie e3 zu haben ift, 
aber jchicbt e8 nicht auf, da das Land rafch beficdelt 
wird. 

Drudfaden, Karten und alle weitere Information 
frei. Man adreifire: 


R. J. WEMYSS, 
General:Einwanderungs: u. Induftric-Pigent, 
.LOUISVILLE. KY. 16ma,milj 


Berfudt unier 
U} 


Ertratt von Malz und Hopfen, 
Ins“ Gottfried Brewing Co. 


don ber 
Tel.: SOUTH 429, Samzmmfrlj 


Freies Auskunfts-Bureau. 


BWöhne koſtenſrei tollettirt; Aechtsſachen aller 
Art peompt ausgeführt. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ehicago & Hiton- Inisn Daflınger Statiom, 

Kanal Straße, wiſchen Madiſou und Adamt Stt. 
Tıder:Diirce, ivi Üdams Str. Zei. Gent’t. 1767. 
Taglich. Ausg. — ublahrt Ankunft 

goitet vomodetion. . EDV. 7.50 

xrarcie Etate Exrpred- Et. Kours. -60% 8.080 

The Alton Lımitea— für St. Louis *IEISD. 

The Alton &i mited—- für Peoria.. ste 158. 

Joliet Accomodation = 

Beoria und Kanias City 

Dwight Accommodatton 

Kanias City Denver u. Eailfornia * * N. 

St. Louis „Balace Erureh“ ”LOON. 

Ipliet Arcomodotiun. 

&t. Lomsu. A. €. Midnight Ener. N. 3. 

Peoria u. Epriugfield Nahterpreg "11.30N. 


BBZEBBSBEISPE 


MONON ROUTE-Dearboru Station, 
x; 5 


ndianapoliß u. Gincinnatt.. 

afayette und Louispille....... 

ndianapolis u. Giacinnati.. 

ndianapoli® u. Cincinnati... 

adiahapoli® m. Gincınnalı 
Rafapetie Accomobdation. 
Rafayette und Bomsville.. 
Indianabolis u. Sincinnahi.. 

? — + Sonntag ausg. 


Nidel Biate. — Die Reis Hort, Shieago und 
©t. Leuid:Eiienbahn. 


Bar Burn Str.. nabe De 


ON 7:23 
1 Nur Sonntag. 


— — 


Bahnbof: 
Oocdbahnicaierfe. Ade Zuge taglich 
ze & 3» oe. 
Ken Bert Sup Kan DRIN 
& 20 703 
Stat-Zidet-Offtte, 111 zu “ und Kuditorium 
Uunez Zelephon Gentrat SON 


an bes 
Anf. 
2.15% 


Williams’ 


Eifendahn- Fahrpläne. 


Ghieage und Norihweftern @ilenbahn. 
Tier-Dfficed, 212 Glarf » Straße. Kel. Geniral 125, 
Dafley pe. und Weilt-Strake Statten. 


„The Golorado& 177,De8 — 
ColoradoSpezialꝰ. Des· » 
oines. Omaha. Senver 10:00 Dim 

Des Moines.C. Bluffs. Omaba * 6:30 NM 
Salt Late, San fFrancıdeo, > "10:30 Nm 
Los Angeles, VBortland.... 

Benver Omaha, Sioug City... 


Sioux City, Omaha | 
Des Moined f' 


Mafon Eityg, Fairmont, Glear } 
Late, zen Traer.. 
Northern Jowa un Satan. 
Diron, Sterling, &. Rapıds. 
Bılad Hilid und Beadbmwuod.. 
Zuluth Limiten.. ae 
&t. Paul, Dinneanolis, 
anesville, Madıior, 
au Elaire. 
WBinona, La Sroffe, Madiion.. 
Ditong, La Groffe und Wer ı + 
ftern Diinnefota 
Fond Du Lac, Ofhtoib, Nee } 
nad. Appleton, Green Dan | 
Dihtolh, Appletou ct... 
Green Ban und Menominee.. 
Aibland, zu. Beflemer, | 
Sronwocd u inelander. \ 
Ofhtoih, @.Bay, tenominee } 
Margquette u. 8. Superior. | 
Green Bay, Florence Qurley 
— Rack Idland Abſ. 10 Bm. 12:35 Nm, 
30 Rin. BDapenport--Abdf. +5.30 Rahm. 
32 und fyreenort — Kbfahrt, +7:25 Dur.. 88:48 
. +10:10 Sm... = 45 An, 50 Rım., +11:40 Au 
sd - Abt., *3 Om.. +9 Bir., 82:02 Nm. 6:0 
Naınittage. . 
— und YJanesville — Abf., +3 Um.. 84 Bm., “9 
Nm., +4:45 Nm.. +5:08 Nm. ; +6:30 Nm. 
— bt. +5:380 Nm., *10 Nm., 10:15 Nm 
ilmautee— —* * Bnt.. 4 Om, +7 Dm., "9 Em 
+11:30 Vm. *2 Nm. INM., "Ss Nm., *8 Nm., *10 
Na utittagß. 
ägli; F audg. Sonntags; ————— d Sam 
31 audg. Montags; + ausa. Samftags; a tägli 
Hr dnensminee; x taglich bis Green Bay. 


Unlusit. 
+8:30 N 
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Belt Shore Ellenbann. 

Bier limited Echnellgüge 5 zwiſchen ghica 
n. St. Louis nach New York und Bofton, via Wab * 
Eiſenbahn und Rickel⸗Piate-Bahn mit. eleganten Eid 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenwechſel. 

Büge geben ab von sr wie fplgt: 


Bi 
Kbfahrt 12,02 Migs. Hinfanft in —A — 30 Nah. 


& „Bofton 5:50 Nbda, 
Abfahrt 11:00 Abds, ö „New York 7:0 Vorm. 
Dia Nider Bla 


„renen 10:20 Born, 
dt. 10:35 Dorm. Ankunft in Nem Yort 3:00 Nam, 
e „ Boiton 4:0 Nahm. 

ubf. 10:15 Abbs. 2 


„ Reim York 7:50 Borm, 
„ Bofton 10:20 Bor, 
Züge gehen ab zer St Souib ar folgt: 
a 
ubf. 9:10 Borm. Ankunft in New Nork 3:30 Nadım, 
e  « Bofton 5:50 Abde, * 
Rbf. 8:40 Abds. v„  . New York 7:50 Vorm. 
. Bolton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Eingelbeiten, Raten, Echlafmagen, 
Bla °: mw. fprecht vor oder ſchreibt an 
@. Kanıbert, General-Baflagier-Agent, 
3m * ion. Wen. Meer 2 Ar * 
«Gar 2 en. Weftern-Paflagier-Agent 
205 &. Glarf Str., Ghicago, 2,9 
Bohn ». 84 — Clart᷑ Str. 
bicago, 


Burlingtonisttinte. 
Shicago-, Burlington- und Ouinch-@ifenbahn. e 
Mair. Schlafwagen und Xidetö in 2il 


tr., Ss BERN x5of, Sanal und Abarız. 
— J Pr. 


2 J— 


t333 
20 


Lokal „22 Mi... Yowa .. 
Ottawa, Streator und Ca Eale.. 
Nodele, Rodiordb und Forrefton.. 
Kolal-Punkte, Alinoid u. — * 
Slinton, Proline, Rod Island .. 
Alle Orte in Zerad 
Gaiedburg und Ouincy 
ger Madiſon und Keokuk.. 
enver. Utah California ...... 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rochelle und Be. 
Rırcoln, Omaba, €. Biuff 
Ranfas Gity. St. 
&t. Ban! und Minneapoliß. ...... 
Quincn und Ranfas Eitn.. .. ...- 
Gt. Baul und — 
Reokut, ft. Mabiion. ......... ...„"1 
Omaha, Kincoln. Denver.. 1 
Salt Lake, Ogden. Galifornia. 
Deadiwsod, Hot Springs, &. D.. 
"Täglich. +Zögli Dh onen n 
üß, ausgenommen Samftag3. 
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-zuinois Zentral:Gijendanı. 

Ale durfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahre 
bot, 12, Str. und Park Row. Die Zuge nad beit 
Süden Fünnen = Ausnahme des Poſtzuges) 
an der 2. Str... 39. Str... Hyde Park» und 63, 
Str »Station beftiegen werden. Stadt · Ticket⸗Office. 
w Adams Such el — tel. et 

New Orleans Ki Meran Speyial * =. 

Nerv DOrleand & Memphis Bımiteb " ö. 5.0 N 

Monticello. AU., und Decatur. 3. 80 R 

St. Louis Springfieid Diamond, 

>. 


Spezial 
be 3 "Louis — Denliadt J 
ezi 

Rn, ——* € Bonia vofal \ 

Memınyhit, Nem Orleans Boftaug.- 

Bloomıngton & Ehatkwortb.......| 

Evansurnüe ürpreß 

Evunavice. Saira und South 

Kankakee & Gilman 

Omene, Ein fprariico 

Dubignr, Siour@ ty. Eionr Falls" 

Umebo, Senrer, San Vrancidco.. 

RoMord. Dubugue & Stoug Eıty.. 

Rodford Baflagierzug 

Dubuque. 42 od zcund Lyle 

Noctford Tuduaue R 
"Täglid. ITäalie, "Ausaenomıne: u Sountaau 


Sonn! ar 


u 


— 


88382588588 
— — »»—————— — 


Chicage a Erie⸗Siſenbaha. 

N Zidet-Offtces: 

22. Elarf, Auditorium 

> er Bolt u. 
‚ieı.. vbb % aın. Abtadzt. 

= Marion Lokal . FB. .» 
Rem Port & Boito >: OR 
gjomestom« und Buifuie. re > un 
oche ſte m rcomodation, a 10.008 
New Norf und D 7.358 
Sotumbnd amd Kodeik ® A > x 1.59 
*Zäslid. + Andgenomimen Sonntags. 


otel und 
born, 
UAntunft, 


Baltimore & Ohise. 
— Grand Zentral Baflagier-Station: 2 
Office: 244 Elarf Str. und Audıtorium. Seine e 
Bahrnreiie verlangt auf Limited Sa Züge na 
y 


tadrt 
Botal-Erpreg 71.30 
New Dort und Walhıngton Bette 

Suleb Limited 0.208 
Rem York, MWatdingten und Si 

burg Deftibuled Cımited LION 
Columbus, Wheeling, Glebelaud ır. 

vitt sburg Erprek .n LOR 


CHICAGO GREAT WESTERN RX. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentrei Station; 5. Ane. nub SS Strakı. 


Kita Offite: 115 Ubams. a 
8 —— 
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Abfolut frei! 
EP” Schidt eine Roftkarte, adreffirt an War: 
E ners Safe Cute Co., Rocheſter, N Y., 
E und verlangt eine freie Probe von War⸗ 
E ner's Safe Cure. Erwahnt dieſe Zei⸗ 
6” tung und Ihr erhaltet ſie mit wenden⸗ 
EB der Bott. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associoated Pross”.) 
J nlaud. 


Wahl⸗Anfechtungen. 

Nafhoile, ZU., 14. Nov. Die Res 
publifaner wollen die Wahl des demo» 
kratiſchen Kongreßkandidaten Fred J. 
Kern, der im 21. Diſtrikt, laut amtli— 
cher Zählung, eine Mehrheit von 472 
Stimmen über den republikaniſchen 
Kandidaten Rodenberg erhielt, jegt an- 
fehten. Gie behaupten, daß Betrüge- 
reien porgefommen feien, und wenn fie 
feine Neuzählung durchjegen können, 
wollen fie den Streit in den Kongreß 
werfen. 

&t. Paul, 14. Nov. Die Freunde 
be3 bisherigen Gouverneur? Lind in 
Minnefota dringen in ihn, daß er bie 
Ermählung des Republilaners Ban 
Sant zum Gouverneur anfechte. Viele 
für Lind abgegebenen Stimmzettel fol: 
len hinausgemorfen worden fein, meil 
auf denfelben nebenbei auch fozialde> 
mofratifhe Kandidaten angezeichnet 
waren, und noch andere, beventlichere 
„Untegelmäßigteiten“ follen entbedi 
worden fein. 

Die Zeit der Jagd-iinfäler 

Marinette, Wis, 14. Nov. Ein 
fchlimmer-Unfall hat fi in der Nähe 
bon Xron Mountain, Mich., ereignet. 
FHde Shabdod und Peter Weber aus 
Iron Mountain waren zufammen auf 
die Hirfchjagb gegangen. Der Lehtere 
befam einen Hirld) zu Schuß und er- 
Iegte benfelben auch; die Kugel, meiche 
das Thier burchbohrt hatte, drang aber 
Shabdod in die Seite und verurfachte 
eine Wunde, iwelche ven Tod bes Jägers 
zur Folge haben bürfte. 

Afhlanıd, Wis, 14. Nov. J. H. 
Kane, Bormann der Northern Pacific 
bahn in Ino, ift auf der Jagd dur 
einen anderen Jäger ausVerjehen durch 
einen Schuß verwundet morben. 

Sparta, Wis., 14. Nov. Der Yjäh- 
rige- Thomas Yenkins ift auf der Jagd 
bon feinem Bruder verwundet worden. 

Berihmähte fein Erbe. 

Racine, Wis. 14. Nov. Bei der 
Durchſicht der Papiere, welche der 
jüngſt verſtorbene alte Anſiedler Ma— 
thias Brick PEN hat, bat fi 
berauzgeftellt, daß Brid, melcher all- 
gemein für arm galt, ber Erbe eines 
aropen Vermögen? in Deutfchland 
mar, melches er aber nie in Anfpruc 
genommen hat. Brid hatte feiner Zeit 
Deutfchland verlaffen, um fi dem Mi- 
Iitärbienft zu entziehen; feineBermanb- 
ten in Deutfchland find inziijchen ge- 
Sterben, wodurch Brid der Erbe eines 
Vermögens murbe, melches fi auf 
$200,000 belaufen ſoll. Wie es heißt, 
hat der Verftorbene auch in Chicago 
Verwandte, melde das Erbe in An— 
fprud) nehmen wollen. 

Paul Loefer geftorben. 

New Hort, 14. Nov. Der belannte 
deutſchamerikaniſche Journaliſt (auch 
Verfaſſer eines Buches „Leben Lin— 
colns“) Paul Loeſer, welcher über vier: 
zig Jahre lang für die „New Vorter 
Staatszeitung“ thätig war und vor 
kaum drei Wochen penſionirt wurde, iſt 
in ſeiner Wohnung, Nr. 140 Oſt 92. 
Str., einem Herzleiden erlegen. (Er 
wurde am 23. Juli 1833 in Ludwigs⸗ 
burg als zweiter Sohn des würltem— 
bergiſchen Oberfinanzrathes Loeſer ge⸗ 
boren und kam 1854 nach Amerika.) 

Wahnfinnige Philippinenkrieg⸗ 

Soldaten. 

San Francis:o, 14. Nov. Dreizehn 
ber wahnfinnigen amerifanifchen Sol- 
daten, melde aus den Philippinen- 
Injeln zurüdgebracht wurden, find aus 
dem Prefibio-Hofpital nad) dem Re— 
gierungs-Afyl in der Bunbeshauptftabt 
transferirt worden. Zehn weitere 
wahnſinnige Soldaten werden bald auf 
dem Iranzportboot „Logan“ Hier eins 
treffen. 


Bolftändig ‚‚vertruftet‘“, 
. San Francidco, 14. Nov. Die „Ca: 
Iifornia Eured Fruit Affociation“ 
medht die Ankündigung, daß fie den 
en jetzt vollftändig bes 
erricht, menigfteng die ganze verkauf: 
bare Produktion Californiens. E3 wird 
noch die überflüſſige Bekanntmachung 
hinzugefügt, daß die Preiſe nicht zu⸗ 
rückgehen werden 
 ——- —ñ — 
Ausland. 


Riefiges Unteruchmen. 

Yın Haag, 14. Nov. Das holländi- 
Tcheftabinet hat den®eneralftaaten eine 
neue Vorlage unterbreitet, wonach der 
ganze Zunder-See trodengelegt werben 
fol. Wenn biefer Plan zur Ausfüh: 
rung fommt, wird er eine der großar: 
tigften Unternehmungen der Neuzeit 
bilben. 

Krüger Reife. 

Suez, Eappten, 14. Nov. Das bol- 
Yändifche Kriegsfhiff „Gelderland“ mit 
Präfident Krüger an Borb ift Bier ein- 
getroffen. 

Woedtkes „Strafe““. 


Berlin, 14. Nov. Der, durch Ver— 
öffentlichung des Bueck'ſchen Brand⸗ 
ſchatzungs-Briefes arg lompromittirte 
Direktor im Reichsamt des Innern, 
Dr. v. Woedtke, ſoll, wie es heißt, zum 
Regierungspräfidenten in Gumbinnen 
ernannt werben. 

Sohenlehe verläßt Berlin. 

Berlin, 14. Nov. Der Ex⸗-Reichs⸗ 
fanzler Fürft Hchenlobe ift nad Schil⸗ 
lingsfürft abgereift. Auf dem Bahnhof 
mar Reichslanzler Bülow anweſend 
und berabfchiebete fi in berzlicher 
Deife von feinem Amtäporgänger. 

Wieder ein Grubenunglüd. 


Wien, 14. Nov. In der Pluto-Roh: 
fengrube zu-Wiofa bei Brur, Böhmen, 
find 13 Arbeiter durch fchlagende Wet- 
ter getöbtet, und 19 andere fhwer ver: 
leht worden. 


—XC Kolizen. 


Zulau». 

— In Kanfas Eity ftarb Frau ger 
velda James, die Wittwe des berühm- 
ten Räubers Jeſſe James. 

— Aus Nem York mirb gemeldet: 
Außer dem Fleifch geben jet aud) But- 
ter und Eier in die Höhe, und lebtere 
toften fchon 27 Cents das Dutzend. 

— Räuber drangen in das Gejchäft 
Ianbwirtbfchaftlicher Mafchinen von 
Kellar & Wilfon zu Gonverfe bei Beru, 
SInd., fprengten die Spinde und erbeu= 
teten $3000. 

— Die Schweinepöfler X. ©. und 
DM. 9. Mafteman in Montreal, Cana= 
da, haben ihren Banferott angemeldet. 
Verbinblichfeiten $200,000. 

— Aus Gt. Baul mird gemelbet, 


bat da3 Befinden bes Bundesfenator3. 


Davis wieder jhlimmer geworden ift. 
Man bat auch Anzeichen der Bright’: 
fhen Nierentrantheit bei ihm entdedt. 

— Eine halbe Stunde waren bie 
Zelegraphiften -ver Santa Ye-Bahn, 
meftlich von Albuquerque, am Streit. 
E3 murden, mie es fcheint, dann Zus 
geftändniffe an die Organifation ge= 
macht. 

— Der Streif der Grubenmafgini= 
ften — und indireft der Grubenarbei= 


ter — in den \ndianaer Kohlenfeldern 


wirb vielleicht noch Diefe Woche beige= 
legt ierben. Bereit unterzeichneten 
zehn Indianger Kohlengrubenbefiter 
die von den Streifern geforderte Lohn- 
flala, mie fie in $llinois beiteht. 

— Der ahresbericht des Superin- 
tenbenten der Wbtheilung für unbeftell- 
bare Briefe jagt, daß diedefammtmafie 
nicht abgelieferter Poltfachen in ben 
Ver. Staaten gegen lebte Jahr um 10 
Prozent zugenommen habe. Die Zahl 
der aus allen Quellen abaelieferter 
Gtüde war 7,536,158, genen 6,855,983 
im Vorjahre. 

— Die Staatslegislatur von Geor— 
gia hat nachträglich W. J. Bryan ein— 
ſtimmig „zum Präſidenten der Ber. 
Staaten“ gewählt. Ein Dankſchreiben 
wurde im Senat auf Anordnung des 
Vorſitzenden Clark Howell zur Verle— 
ſung gebracht. Bryan dankt darin für 
das Vertrauen der Legislatur, deren 
Entſcheidung jedoch von dem „höheren 
Gerichtshof“ der Nation unwirkſam 
gemacht worden ſei. 

— Große Aufregung herrſcht in 
Marion, Ind., darüber, daß das Ge— 
bäude des Keyſtone-Klub in die Luft 
geſprengt wurde. Man glaubie zuerſt, 
es habe eine Exploſion im Gebäude 
felbft, vielleicht infolge von Gas, ftatt- 
gefunden, aber eine Unterfuchung er- 
gab, dat bon außen Dynamit zur An 
wendung gebradht worden twar. Bier 
Perfonen wurden leicht verlegt. Der 
Klub Hatte kürzlich eine Anzahl Mit- 
glieder ausgeftoßen. 


Bnufende legen Beugnik ab 
Für den Werth der Pyramid Pile Eure. 

Iaufende von Hämorrhoiden-Kranz 
fen legen Zeugniß ab für den unſchätz⸗ 
baren Werth der Pyramid Pile Eure, 
und jogar Solche, die fi munbärzt- 
lichen Operationen ohne Heilung unter= 
zogen haben, wurden durch die Reiul- 
tate, welche fie aus der Behandlung 
mit dem PHramid in wenigen Wochen 
erzielten, angenehm überrajcht. 

Die Befreiung von den Schmerzen 
und dem Juden ift fajt augenblidlich, 
und die heilenden Dele und zufammen= 
ziehenden Eigenjchaften, die in dent 
Heilmittel enthalten find, führen all 
mäbhlig und auf natürlidem Wege eine 
vollftändige Heilung bei jeder Yorm 
bon Hämorrhoiden, judenden, vor— 
ftehenden, innerlichen oder blutenden 
herbei. 

Herr Archie Birkett von Jonia, Mich., 
fchreibt: Ich murbe fo jehr von Hämor= 
thoiden geplagt, daß ich eine Zeitlang 
aufhören mußte, zu arbeiten. ch fand 
feine Grleichterung, biß ich die Pyra= 
mid Pile Cure verfuchte; Ich wandte 
fie nur zweimal an und fie furirte mich 
faft augenblidlid. Ic kann die Py= 
ramid Pile Cure mahrbaftig Jedem 
empfehlen, der an Hämorrhoiden lei: 
det.” 

Her Edward Dunnellen von Wiltes- 
barre, Ba., fagt: Während ſieben Jah— 
ren war ich faum jemals frei von ber 
judenden Plage der Hämorrhoiden. 
Sch Hatte Einreibungen und Salben 
ohne Anzahl gebraudt und bekam zu= 
meilen auch Erleichterungen von ihnen, 
aber e3 war die Pyramib Pre Eure, 
die mich völlig heilte; fie that es Durch 
und durch, und während achtzehn Mo= 
naten habe ich nicht die gerinafte Spur 
bon Hämorrhoiden gehabt. ch bin 
um fo mehr erfreut, weil einige meiner 
Freunde mir erzählten, ich würde nie= 
mals geheilt merden, wenn ich mid) 
nicht einer wundärztlichen Operation 
unterzöge, und. dies, das fühlte ich, 
twiürbe ich niemals thun.“ 

Frau Aaron Medron von Capvan= 
nah, Ga., fchreibt: „Immer feit der 
Geburt meines erften Kindes, por fechs 
Sahren, hatte ich jehr an Hämorrhoiden 
und Wfter-Bejchwerden gelitten, ich 
fonnte mih nit an den Gedanfen 
einer ärztlichen Dperation gewöhnen 
und hatte ftet3 ein Vorrriheil gegen 
Batentmedizinen gehabt. 

Uber ed war einfach ein Fall, gegen 
den etwas verfucht werben mußte, oder 
ih mußte ihm gänzlich aufgeben, und 
da ich die Pyramid Pile Cure oft ange: 
zeigt gejehen hatte ‚beichloß ich fie zu 
berfuchen, und mährend zwei Nahren 
babe ich nie aufgehört, mir felbft zu 
gratuliren, daß ich e& that, denn ich 
bin gänzlich) pon After-Befchmerben ges 
heilt worden, unb zmei Padete bes 
Poramid entfernten jede Spur ber 
Hämorrhoiden. Dies mag etwas meit 
bergeholt und übertrieben flingen, aber 
es ift abfolut wahr.” 

Die Pyramid Pile Eure enthält fein 
Kotain, Opium ober irgend einen 
fhädlichen Drogenftoff, und ift abfolut 
ſicher, ſchmerzlos und wirkſam. 

Apotheler verlaufen dieſes Heilmittel 


volle Größe Padet für 50 Cents. zmiie 


ne WERE. 
— 
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„Abendpoft“, Chicago, Mittwod, den 14. November 1900. 


Ausland. 


— In ganz Deutfchland, befonders 
in Berlin, tritt die Influenza wieder 
auf; doch hat fie noch feine gefährliche 
Form angenommen. 

— Im Berliner Belle Alliance-Thea- 
ter hat die Tegernfee’er Bauerntruppe 
mit dem Scheierl’fchen Volksſchauſpiel 
„Grad a Zodfünd’ werth" einen burdh= 
Ihlagenden Erfolg erzielt. 

— Gerüchte, daf die Königin Draga 
von Serbien (Gemahlin des jungen 
Königs Alerander) geftorben fei, mer- 
den in ber ferbifchen Gefandtichaft im 
Paris für unmwahr erklärt. 

— Um Geburtötage der Katferin 
Friedrich, am 21. Nov., wird Kaifer 

Wilhelm Kromberg beſuchen. Von dort 
geht er nach Kiel und von dort auf ſei— 
| ner Yacht „Hohenzollern“ nad; Schwe— 


— Freiherr vd. Mittnacht it, nach: 
dem er das Portefeuille des Minifter3 
des Aeußeren von Württemberg nie= 
vergeleat, in Mergentheim als Kanbdt- 
dat für bie Ständefammer aufgeftellt 
worden. 

— Im RefidenzTheater zu Hanno: 
ber wurde dem Luftfpiel „Autorität“ 
von Hans L’Arronge, einem Sohne 
bon Adolf L’Arronge, durch die über: 
mältigende Komik von Felir Schweig- 
hofer, der bei der Aufführung mit: 
wirkte, ein Erfolg gefichert. 

— Lord Roberts hat auf eine An« 
frage de3 Prinzen von Wales telegra= 
phifch die, in Lord Roplyn’3 Buch er= 
hobene Antlage der TFeigheit britifcher 
Dffiziere im Gefecht bei Sanına’3 Poit 
für unmahr erflärt. Roßlyn hat Ab— 
bitte geleiftet. 

— Das Berliner Gericht, por mel- 
chem der Fall gegen denBantier Stern: 
berg verhandelt wird, hat verfügt, daß 
die Mafleufe Margaret) Filcher, Die 
feinerzeit nach Nem York floh, per Ka- 
bel al3 Zeugin vorgeladen wird, und 
daß ihr die Neifeloften ebenfall3 per 
Kabel ausgezahlt werben. 

— Die Wiener Hof und Privat» 
bühnen wollen aus dem beutfchen Büh- 
nenverein austreten, weil der Miünche- 
ner Hof-Intendant Poffart fi über 
angebliche VBerfuche des Wiener Hof: 
opern = Direktors Guftan Mahler, ihm 
die beiten Kräfte aus Münden mweazus 
loden, bei dem Verein befchwert hat. 

— Der Pariſer „Figaro“ macht heu— 
te die ſenſationelle Mittheilung: Ein 
Wiederaufleben des Royalismus ſteht 
bevor. Der Herzog von Orleans hat 
Verſammlungen in verſchiedenen Be— 

| zirten bon Paris angeordnet, und bie 
Bewegung wird, wenn jte in der Haupt⸗ 
ftabt tüchtig in Gang gebracht ift, nach 
den Departments ausgedehnt werden. 

— Gaefar Della Eroce, der 1893 in 
Nerv York das amerilanifche Bürger- 
recht erwarb, ift von der franzöſiſchen 
Polizei aufgefordert worden, binnen 
24 Stunden Franfreich zu verlaffen, 
mwidrigenfalla er beigejtedit werben wür= 
de. Er behauptet, daß feine Ausmwei- 
fung aus politifchen Gründen erfolgt 
fei. In der legten Zeit hatte er vom 
Pump gelebt. 


— Die deutfche Regierung hat dem 
Kolovialrath amtlich mitgetheilt, daß 
fie mit Freuden 15,000 Transpaalboe: 
ren die Grlaubniß ertheilen würde, 
dur die Kalafarimwüfte nad) Deutfch- 
Sübdmeftafrifa zu „treffen“. — Der 
Berliner Korrefpondent der Londoner 
„Daily Erpreß“ mill willen, daß Hol» 
land den Wunfch zu erkennen gegeben 
habe, im Namen Krügers einen Theil 
bon Deutfh-Südmeftafrila für Boe- 
ren zu faufen. 


— Sn der geitrigen Situng des fpa= 
nifch = ameritanifchen Kongrefies, als 
der Bericht des Schiedsgerichtä-ftomi=- 
te3 zur Erwägung ftand, hielt Graf 
Zuque, Profeffor des Internationalen 
Rechts an der Mabdrider Univerfität, 
eine heftige Rebe gegen den ſpaniſch— 
amerifanifhen Vertrag zu Paris, in- 
dem er erflärte, daß das „Volt Proteit 
einlegen follte gegen den Feudaltämug, 
der gegenwärtig in Fragen der inters 
nationalen Rangordnung eriftire”. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

New Vork: Belaravie von Zamburg, über Vou— 
logne. 

— Morto Caſtle von Rew VYork. (Unter den 
Baflagieren ift der amerikaniſche Kriegsſektetät Root.) 

Liverpool: Dominion von Montreal. 

Slasſsgow: Furnefin von New York, 

Nipmoutd: Grat Walderfee, von Nem York nad 
Hamburg. 

Bremen: Lahr von Reim York. 


New York: Southiwart nah Antwerpen; Et. Louis 


nah Southampton; Germanic nah Linerponl. 


Zolalberidt, 
Deutfhe Anftalten bedadt. 


Der legte Wille des Fleifchers Fried: 
rih W. Bipper ift im Nachlaßgericht 
eingereicht worden. Unter feine Rin- 
der, 5. W. Bipper jr., Caroline M. 
Robinfon und Lilian €. B. Bipper, 
Nr. 2544 Michigan Abe., hat der Erb: 
laffer $350,000 vertheilt. Für feine 
Schmweiter, Marie E. Bipper, feine 
Halbfehweiter, Martha Edhardt, und 
mehrere Nichten jehte ber Zeftator 
Heine Jahresrenten aus. Dem Deutfch- 
Zutherifchen Altenheim und Waijen- 
haus in Benjenoille, JE., dem Uhlich'⸗ 
fhen Waifenhaus und dem Deutfchen 
Altenheim vermachte er je $1000. 
Earoline %. Dydman, eine -Richte, 
Edward G. Foreman und F. W. Bip- 
per murben zu Nachlaßverwaltern ein- 
gefegt. Der Leptgenannte ift inzwi⸗ 
[chen geftorben. | 

Der Berblichene wohnte bei feiner 


Tochter Caroline. Er ſtarb am 


Friede ernührtl. 


Innerhalb der republikaniſchen 
Partei-Organifation werden 
feine Rachepläne geheat. 


Dier Anwärter auf die Mayords 
Romination der Partei. 


Carter H. Harrifons politifhe Zufunft 
in Gefahr. 


Die Hoffnungen, welche von den De- 
mofraten betreffs ihrer Ausfichten für 
die nächfte Stadtmahl auf Uneinigfeit 
in den Reihen ber lokalen repußlifani- 
fchen Bartei-Organifation gefegt wor: 
den find, fcheinen fich nicht verwirklichen 
zu Sollen. Die Vorausfegung, dab 
Boß Lorimer nach der Wahl mit den 
Führern desjenigen Flügels feiner 
Partei abrechnen würde, der e& ihm un 
mögli gemacht bat, dem Richter Ha= 
necy die Gouverneurd-Handidatur zu 
verfchaffen, mird fich nicht erfüllen. 
Lorimers eigene Niederlage bei der 
Kongreßwahl ftimmt ihn zur Nach: 
giebigkeit. Er ift geneigt, zu vergeben 
und zu vergefien, jofern man ihn auch 
ferner die Kontrollturbel der County» 
Mafchine handhaben Täht. Deshalb 
wird man den fundigen Herb ruhig in 
feiner Stelle als Chefclerf der Steuer: 
rebifions-Behörde belaffen. Herk ilt 
ein jo gemandter Zaktifer, daß e3 ge- 
fährlich fein würde, fich ihn zum Fein— 
de zu machen. Zubem ift feine Herr- 
Schaft über die norbmeitlihen Warbs 
der Stadt, deren republifanifche Politt- 
fer blinbling3 feiner Führung folgen, 
fo unzmeifelhaft wie nur je. Aehnliche 
Rüdfichten mie bei Herk muß man aud) 
dem Er:Sheriff Peafe gegenüber mal- 
ten laflen. Derjelbe hat in Lake View 
mieder Oberwaffer gewonnen, feit Lloyd 
%. Smith, dem e3 faft gelungen war, 
ihn abzufägen, bei feinen eigenen Leu— 
ten in lingnade gefallen und fozujagen 
politifh ausgemerzt morben ift. Zu 
Peafe hält auch der wiedergewählte Ur⸗ 
funden-Regiftrator Simon, den man 
fich nicht zum Gegner machen barf, ba 
er fiir weitere bier Jahre über eine be- 
trächtliche Patronage verfügt. — Da- 
niel D. Healy, ver Gefchäftsführer ber 
Gountg-Verwaltung war im berganges 
nen Frühjahr ebenfall3 zur Kaltftel- 
lung auserfehen morden. Nun ber 
Winter in’s Land gefommen, gelangt 
man zu der Meberzeugung, dab bie 
Partei auch diefer merthoollen Kraft 
fehr dringend bedarf, und bak für 
Healy fein Pläagchen zu warm und zu 
bebaalich fein fan. — 

Man ijt auf der Suche nach einem 
Mayors-Kandidaten. Derfelde muß 
die volle Stärte der Partei auf fich ver= 
einigen und Harrifon bie Unterftühung 
des ftarfen unabhängigen Glements 
ftreitig machen können, welchen berfelbe 
feine Wiebererwählung verdantt. Man 
hat zuerft an Graeme Stewart gedacht, 
fcheint aber nachgerade eingufehen, daß 
biefer zwar auf bie einmüthige Unter- 
ftügung der „Eitizens®’ Affociation” 
mwürbe rechnen können, aber faum auf 
die der breiten Mafje der Stimmgeber. 
In ziveiter Linie hat man Herrn John 
M. Harlan in's Auge gefaßt. Derfelbe 
bat feinergeit ald unabhängigerftandi- 
bat zwar weiblich auf die Mafchine ge= 
ſchimpft, das würde man ihm jebodh 
bon biefer Seite nit nadhtragen, ſo— 
fern er fi jeßt dazu verſtehen mollte, 
der Mafchine zum Siege zu verhelfen. 
Bisher fcheint Herr Harlan jedoch 
keine Luſt gezeigt zu haben, den 
„Maſchiniſten“ unbeſchränkte Gewalt 
über ſich einzuräumen — die ange— 
knüpften Unterhandlungen haben des— 
halb noch zu keinem Ergebniß geführt 


und mögen abgebrochen werden. — Ein 


dritter Herr, an den man in Verbin— 
dung mit der Kandidatur gedacht hat, 
iſt Richter Gibbons. Falls man ihn 
aufſtellen ſollte, ſo würde es in der 
Hoffnung geſchehen, durch den Klang 
ſeines Namens iriſche Stimmgeber an— 
zulocken. Es ſind aber gewiſſe Erwä— 
gungen da, welche es den Parteifüh— 
rern ſchließlich doch nicht rathſam er— 
ſcheinen laſſen würden, den rechts— 
gelehrten Mann aus Keokuk auf den 


Silo zu erheben, und deshaib ſind die 


Ausſichten garnicht ſchlecht, welche der 
jetzt erſt an vierter Stelle auf ber Lifte 
ſtehende Anwärter auf die Kandidatur 
hat — nämlich Herr Wm. Boldenweck. 


* * * 


Im demokratiſchen Lager ſcheint 
man die Wiederaufſtellung Carter 9. 
Harriſons als Mayors-Kandidaten für 
unvermeidlich zu halten. Eine entſchie— 
dene Oppoſition gegen den Bürgermei⸗ 
ſter macht ſich innerhalb der Partei- 
Organiſation nicht bemerkbar. Die 
Elemente, welche ihm ſolche zu machen 
geneigt ſind, fühlen ſich dazu noch nicht 
ſiark genug. Die Führer derſelben 
haben übrigens warten gelernt. Es 
find das vornehmlih Er-Mayor Hop- 
tins, Alderman Powers, Thos. Gahan, 
Timothy Ryan. Diefen wäre es übri- 
gens zugutrauen, daß fie.im nächften 
Frühjahr fjelber zur SHerbeiführung 
einer Niederlage Harrifons beitragen 
würden, wenn fie die Heberzeugung ge= 
winnen, daß fie dem Hausmeier des 
Mayors, Robert E, Burke, nur fo die 
Kontrolle über die Partei-Drganifa- 
tion entwinden fönnen. Zieht man diefe 
BVerhältniffe in Betracht, jo wird man 
ih der Erfenntnit nicht verfchließen 
fönnen, daß Hatrifons Ausfichten auf 
einen dritten Amtstermin nicht gerade 
die glänzendften find. 


* In ber geitern Nachmittag abge= 
baltenen Berfammlung der Gläubiger 
ber banferotien Thomas Knapp PBrin- 
ting & Binding Company murde Chas. 
D. Rogers einftimmig zum Maffen- 
bermwalter gewählt. Den Verbindlich- 
feiten ber Firma, im Beirage bon 
$86,700, follen Guthaben zur Genüge 

nüberftehen, um die Anfprüche ber 

Aubiger zu befriedigen für den Fall, 
daß das Grundeigentfum ber Firina 
zu annehmborem Preife Iosgefchlagen 
imerben kann. 


— — — — — —— —— 


Naubanfälle und kein Ende. 


Eine $rau beraubt und mighandelt.—Haus« 
meifter als Shnapphähne.— Razzia auf 
verdächtige Charaktere. 

Bon zwei Wegelagerern wurde ges 
ftern Abend Frau Louifa Matfon, die 
Ede Daft und State Str. wohnt, an 
ber Kreuzung bon Dearborn Ave. und 
Maple Straße überfallen, gemürgt 
und um $4 beraubt. Nachdem die 
Räuber dad Geld eingeftedt hatten, 
Thlugen fie auf. ihr Opfer ein, bis e3 
nahezu befinnungslos liegen blieb. 
Darauf ergriffen fie die Flucht. Bor= 
übergehende fanden die frau ur\ jeß- 
ten bie Sicherheitöbehörde in Sennt- 
niß. DVerhaftungen wurden nicht vor= 
genommen. 

William D’Feefe, der Hausmeiſter 
des Gebäudes 3732 State Str., und 
Fred Baper, der Portier des anftoßen- 
"den Haufes, find von €. ©. Griffith in 
einer an der Ede State. und 38. Str. 
gelegenen Wirthichaft als die Männer 
identifizirt worden, die ihn beim Be- 
treten feiner Behaufung, 2606 Was 
bafh Ave, um Schmudfachen und feine 
geringe Baarfchaft beraubten. 


Michael Barry und Edward Linden | 


| wurden geftern an der Ede Haljted und 
| NRandolph Str. auf einem Straßen: 
bahnmwagen verhaftet, meil fie einander 
| mit bemXode bedroht hatten. Sie wur 
den von Polizetrichter Eberhardt zu ei- 
I ner Gelditrafe verurtheilt und follten 
gerade nah dem Arbeitshaus abfah- 


einer der Polizeibeamten bie&ntdedung 
machte, daß auf das Paar die Befchrei- 
bung paßte, die Samuel Lieberman 
von den Schnapphähnen gegeben, die 
ihn in feiner Wirthfchaft, 203 Dipifton 


ren, um die Strafe abzuarbeiten, al? |. 


Str., um $36.50 erleichtert hatten. Er 
ließ Lieberman rufen, welcher die Ge= 
fangenen ala die Thäter bezeichnete. 

Sofef Heft iſt imStockyards-Polizei— 
gericht zu jehd Monaten Arbeitshaus 
verurtheilt worden, weil er Marie Tam—⸗ 
pirer, 4937 Honore Str., um mehrere 
Pennie3 und denWhiäfen beraubte, den 
fie für ihren franten DBater geholt 
hatte. 

Auf Befehl de3 Polizeidireftors 
wurben gejtern Wbend alle verbächtigen 
Charaftere verhaftet, die über ihr Trei- 
ben während ber lebten zwei Wochen 
feine Rechenfchaft ablegen fonnten. Xm 
Ganzen wurden etwa fünfzig Verdäch- 
tige aufgegriffen. 


— — —— — 
Selbſtmordverſuch eines Ge⸗ 
fangenen. 


Großes Aufſehen erregte heute in 
Englewood der Selbſtmordverſuch des 
Arztes Dr. George S. Phillips, der in 
jener Vorſtadt wohlbekannt iſt. Phil— 
lips wurde ſeit mehreren Tagen polizei— 
lich geſucht. Er ſoll nämlich durch 
eine kriminelle Operation den Tod von 
Bertha Young, Nr. 333 State Str, 
herbeigeführt haben. Geftern fiel er 
den Häfchern in die Hände. Als er vor 
dem Stationsfchreiber fland, um feine 
Perfonalien anzugeben, z30g er plöhli 
ein Zafchenmeifer hervor und verfuchte, 
fi Die Gurgel zu durchfchneiden. Die 
Scäußleute, welche ihn verhaftet hatten, 
entwaffneten ihn jedoch; nach heftigem 
Ringen und feflelten ihn. 


Zegt feine Stelle nieder. 


Als eriter von Staatsanwalt De- 
neen3 Affiftenten, welche feine Luft ha- 
ben, auch mährend des zweiten Amt3- 
termind unter ihm zu dienen, ift heute 
Hilf3-Staatsanwalt Benjamin M. 
Smith um feine Entlafjung eingekom— 

ı men. Derfjelbe beabfichtigt, feine Stel- 
lung am 1. $anuar niederzulegen, um 
ſich ſodann wieder ber Privatpraris zu 
widmen. 


„Rinder und Harren‘“ 
Artheilen ũber eine halbgemachte Sache. 


Dies iſt beſonders zutreffend inFäl⸗ 
len, wo Leute, die ernſtlich von der 
| Wirkung des Staffetrinfens leiden, und 
die jtatt deffen Poltum Food Kaffee 
gebrauchen, e& verfuchen, das neue Ge- 
tränt mit ein wenig heißem Waſſer 
und zwei oder drei Minuten Kochen 
‚ berzuftellen.. Soldes Gethue erzeugt 
ein Getränf, das einfach abfcheulich ift. 
ı &3 ift flau und gefhmadlos, während 
; bie Berfon, die ven Boftum volle fünf: 
| zehn Minuten kocht, nachdem das wirf: 
lihe Kochen begonnen, ein Getränt er= 
hält, das wirklich etwas ift. 
E3 ift ein Unterfchied zwifchen zwölf 
und fünfzehn Minuten Kochen, fomeit 
die Qualität des Poftum in Betracht 
iommt, der Nährmwerth kommt heraus 
und das [höne Aroma, das fo fehr den 
milden und theureren Sorten von Ya: 
ba Kaffee ähnelt, wird erzeugt. 

| Eine Dame in Salem, Dre, - fagt: 
„Wenn ich Abends Kaffee trank, hatte 
ih immer eine ruhbelofe,. fchlaflofe 
Nacht. Außerordentlihe Nervofität 

| und ein [hmaher Magen plagten mich 
jo lange ich Kaffee genof. Schlieklich 
verjchlimmerte fich mein Zuftand fo, 
daß meine Dyspepfia mirfträmpfe und 
Herzihwäche verurfachte. 

„sh Titt fchredlih, und wenn wir 
| einen Arzt riefen, jo fragte er auch un- 
ter Anderem, ob ich Kaffee trinte uno 
beitand darauf, damit aufzuhören. Ich 
that e8 und tranf Thee, welches, wie ich 
merkte, ebenfo Ichlimme Folgen zeitig- 
te. Mein Gaite brachte fchließlich ein 
Padet von Poltum beim und wir ber- 
fuchten ihn (genau den Anmeifungen 
gemäß, denn bei uns gilt das Sprid- 
wort, daß „Kinder und Narren urihei- 
len über eine halbgemadhte Sade”). 

„Der neue Saffee-war prächtig, und 
von dem Zage an bis jegt (welches ein 
Sabr ift), bildete er unjer einziaftes 
Getränt zu den Mahlzeiten. ‘Meine 
Dyspepfia, Krämpfe etc. find ein Ding 
der Vergangenheit. Mein Gatte Iitt 
mehrere Jahre an billiöſem Kopfweh 
und Unverbaulichleit, aber während 
bes vergangenen Jahres hat er durch 
Poftum Food Kaffee feine Gefundheit 
gänzlich twiebererlangt und viel an &e- 
wicht zugenommen. - Unfere de 
loben häufig unfer gutes Ausfehen und 
Hautfarbe.” Den Namen ber Schrei- 
betin fann man. bon ber Poftum Co, 


Rauhe Wolle kratzt. 
Man hüte ſich vor billi— 
gen Garnen. Fleiſhers 
ſind am Beſten. 


Jedem Strang iſt ein Kaͤrtchen mit unſerem Handels⸗ 
zeichen beigelegt, und wer drei davon mit 5 Cents für Porto 
einſchickt, erhält unentgeldlich eine neue praktiſche Strichſchule 
von Fleiſhers Worſted Works, Philadelphia. 


Schwere Unfaͤlle. 


Durch Zigarrenaiche geblendet.— Don einem 
Durchyänger niedergetrampelt.— Beim 
Sturm verunalüdt. 

Nahe dem Glterndaufe, 449 N. 
Springfield Ane., murbe gejtern ber 
fünfjährige James Hart von einem 
durchgehenden Pferd untgerannt und 
tödtlich verleßt. 

Der Schooner „U.W. Lud”, der jo: 
eben im Hafen eingelaufen ifi, hat bie 
Leiche des Matrojen H. EC. Anderjon 
mitgebracht, der bei dem Sturm vom 
vorigen Sonntag aud dem Majtlorbe 
abftürzte und tobt liegen blieb. 

Als John Feipel, 1163 Milmautee 
Use, vem Bazaar ber St. Wlonfiu2- 
Gemeinde beimohnte, flog ihm heiße 
Zigarrenafche in bie Augen und bien- 
dete ihn. Man befürchtet, daß er das 
Augenlicht verlieren wird. 

Beim Ueberfchreiten ber Geleiſe 


twurbe geftern frau Margarethe Shee= | 


han, 9426 Ontario Ave., in South 
Chicago von einem Zug der Yllinois 
Zentral-Bahn überfahren. Sie trug 
lebensgeführlihe DVerlegungen davon. 


— —— — 


örperliche Bewegung für die 
Jugend. 

Diſtriktſchulſuperintendent W. W. 
Speer hielt geſtern Abend in der 3. 
Unitarianer⸗Kirche, Monroe Str. und 
Kedzie Abe., vor den Mitgliedern der 
„Chicago Union of Liberal Sunday 
Schools“ einen Vortrag, in welchem er 
auch auf die Nothwendigkeit hinwies, 
der zeigen angemeffene Bewegung zu 
wrtdaften, damit fie fich körperlich ge= 
fund und kräftig entwideln könne. Der 
Schulgelehrte behauptete, daß ben Kin- 
dern in den Öffentlichen Schulen nicht 
genug Gelegenheit geboten merde, fidh 
in Bervegungsipielen zu tummeln. Er 
perfönlich mwürke jebe Gelegenheit für 
folhe Zmede milltommen heißen und 
bie Kinder fich jelbit flott im Reigen 
brehen laflen, mern ihm feine andere 
Wahl bliebe. Damit fam Herr Speer 
aber bei den anivefenben Sirchenmit- 
gliedern Ihön an. Entrüftet |prangen 
einige derjelben von ihren Sigen auf 
und ftellte bie Frage an den Redner: 
O5 er damit meine, die Kinder follten 
in ben öffentlihen Schulen aud) nod) 
Vanzunterricht erhalten, oder ob er die 
Räume der Sonntagsfhulen zu Tanz: 
pläßen eingerichtet fehen möchte? Herr 
Speer erklärte, man möge feine Em: 
pfeblung doch richtig verftehen; er 
würde den Tanz für die Jugend nur 
dann ala Mittel zur körperlichen Beme- 
gung in Borfchlag bringen, wenn e3 
feine andere Gelegenheit gäbe, Jungen 
und Mädchen fich tummeln zu laffen. 
Un paflenderen Mitteln und Gelegen- 
heiten aum med der förperlichen Eni= 
widelung der Juaend fer ja fein Man 
gel vorhanden. Doc könne die Noih- 
wendigkeit der körperlichen Bewegung 
fir die Schulfinder in der amerikani— 
fhen Erziehungslehre nicht oft genug 
herborgehoben werden, ba nach dieler 
Richtung Hin von den Behörben noch 
immer biel zu wenig gethan werde. 


Bhilippinen:@rdbeben. 
Die Philippinen Injeln befinden fih in einem Au: 
Hand faft fortwägrenden Zitterns. Die meiften Dicier 
Schwingungen der Grosberfiähe find fo gering, dak 


fie nur mit fpezießen Inftrumenten, tele für das 


automatische Regiftriren der Gröoberflähe-Bewegun: 
gen erfunden tuurden, beobachtet werden fönnen. Biete | 


andere find Saum zu veripüren, und das Bublifem 


im Allgemeinen fhenft ihnen wenig oder gar feine | 


Beachtung. Erpbeben find ebenfo häufig im menfglis 


hen Spftem, teie auf der Erdoberfläde. Eine Feine | 


Störung der Verdanungsorgane, und das ganze 
Syſtem iſt affigirt. Eine große Mayabl von Leuten 
ihenft Heinen Magenftörungen nur wenig Beachtung, 
aber e3 geht ihnen anhaltend jchlechter und ihleähter, 
und dann. fommt das Erdbeben — ein Unfall, ver 
ernitlihe Krankheit nach fich zieht. Hoftetters Diagen- 
bitter follte bei dem geringiten Ungeichen von Ber: 
ſtopfung. Verdauungsbeſchwerden, Dys pepfie oder 
Blähfucht eingenommen werden, &3 wird alle Magen: 
feiden- Heilen und Das ganze Sufem kräftigen. Un: 
fere Brivei:Steuermarke bededt den Kals der Flaſche. 
— — — - om. 


Durch Truntkſucht ruiniri. 


Frau Jeanette Kirkham iſt auf 
Wunſch ihrer Tochter, Frau C. H. 
Buſch, 554 55. Pl., von Polizeirichter 
Quinn einem Frauenaſyl überwieſen 
worden. Sie war bewußtlos betrunken 
auf der Straße aufgeleſen worden. 

Bis vor ſechs Jahren beſaß Frau 
Kirkham ein hochelegantes Heim. Als 
ſie ſich jedoch der Trunkſucht ergab, bo 
gingen ihr Gatte, der ſechzehn Jahr 
lang Schatzmeiſter von Cool Counti 
war, und ihre Töchter Lena und Mary 
Selbſtmord. Ihre Tochter Jeanette und 
ihrSchwiegerſohn wandten ſich darauf⸗ 
hin von ihr ab, und ſie ſank alsdann 
immer tiefer. 


— — — 
* Dem Vergnügen des Schlittſchuh⸗ 
laufens wird die Tugend bon Auftin 
fich auch in diefem Winter minmen ‘ön- 
nen. Die „Athletic Affociation“ ber 
dortigen Hochſchule erwirkte geſtern von 
der Chicagoer Stadiverwaltung dieEr⸗ 
laubniß, den Herrick Park überfluthen 
und daſelbſt eine Schlittſchuhbahn an⸗ 
legen zu dürfen. Diefes, ber Geſundheit 
überaus zuträglichen Vergnügens hat- 
ten bie jungen Leute auch früher all- 
jährlich theilhaftig werben können, ehe 
bie Erin bon Chicago anneltirt 


erillen een Dres Barierelen 


| Sparende Kinder. 


Ausweis der Schuliparkafjen. 

Schuljuperintendent Cooley hat in 
einem Rundfchreiben an die Vorfteher 
der ftädtifchenSchulen diejelben darauf 

| aufmerffam gemacht, daß die „Penny 
Savings Society” nunmehr in 137 
Schulen Zmeigitationen beſitzt, und 
daß der Einrichtung joldher Stationen 
auch in den iibrigen Schulen nichts im 
Wege ftehe. Der genannte Sparverein 
begann hier mit feiner Ihatigkeit im 
Junt 1897. Seither hat er Sparmar: 
fen zum Gefammtbetrage von $106,-: 
373 abgefegt. Beim legten Jahreäab- 
Ihluß belief fich der Kaffenbeftand auf 
$20,595.68. Die Marten find auf Be: 
träge von 1 Cent, 5 Cents, 10 Gents, 
25 Cents und 50 Gent3 auägejtellt. &s 
wurden im Ganzen 1,875,000 Marten 
abgefegt, und zwar: 1 Gent-Matfen, 
909,500; 5 Gent3-Marten, 530,750; 
10 Sent3-Marten, 289,860; 25 Cents: 
Marten, 122,960; 50 Cents-Marten, 


21,990. 
— 
| Aus der Stadthane. 

Wie mweiland der Tyrann von Mot: 
tenburg die „Einheimifchen” in Schuß 
genommen hat und für alle anftößigen 
Vorgänge in feinem Gemeinpejen „pie 
Ausländer und aus der Fremde Zu— 
gereifien“ verantivortlic; machen mollie, 
jo zeigt fih auch unfer Bürgermeifter 
bemübt, für bie Zunahme in ber öf- 
| fentliden Unficherheit die Mehrung 
| berantiwortlich zu machen, melche- bie 
Bevölkerung der Stadt um biefe Jal;- 
reäzeit durch den Zuzug von Landar⸗ 
beitern und fahrenden Gefellen erfährt. 
Polizeichef Kiplen ift natürlich in bie- 
fer Hinficht wie in jeber andern mil 
feireni hohen Vorgejegten „gang einer 
Meinung”. — Wenn die beiden Herren 
fich aelegentlich Die Zeit zur gründlicheh 
Prüfung der Sahlage nehmen wollten, 
jo würden fie finden, daß bie menigen 
Räuser und Einbrecher, welche von der 
Polizei eingefangen werben, burihimeg 
hierurts auftändbig find, wenn fie fih 
auch zeitweife auf den Fahfchulen in 
Pentiac oder in Joliet aufhalten mt- 
gen. 


* * * 

Auf Betreiben des Milchinſpektors 
T. F. Grady iſt gegen 100 Milch— 
händler auf der Nordſeite, die noch 
keine Gewerbeſcheine erwirkt haben, 
Strafantrag geſtellt worden. Es ſol— 
len einer oberflächlichen Schätzung nach 
aber noch weitere 2000 Händler mit der 
Zahlung ihrer Gemwerbefteuer im Rüd- 
ftande fein. 

Die Zivildienft-Stommijftion hat den 
Schulraths-Präſidenten Harris benadh- 
tichtigt, daß der Sekretär der Erzieh- 
ungäbebörde, Louis Legner, bimrien 
einer Woche einem der Herren Pla zu 
machen hätte, welche die zur Befekung 
bes Poftens abgehaltene Zivildienft- 
! Prüfung beitanden haben. Als Erfter 
fteht auf der betreffenden Lifte der 
Name von Lewis ©. Larfon, dem 
gegenwärtigen Gefretär bes Edul- 
fuperintendenten Cooley. Lie 


Wurde tüchtig gerupft. 

Der Landonkel Peter Schnauble aus 
Wisconſin zeigte ſich geſtern in einer 
Wirthihaft an 48. Str., nahe Afkland 
Avenue, gar zu bertrauenäfelig. . Er 
prahlte mit der großen Geldfumme, die 
er bei fih führe, und kaufte Hauftzern, 
die fih dafelbit einftellten, vielen .un- 
nügen Zand ab, Bon einem Manne, 
der angeblich in jener Wirthihaft un- 
ter dem Namen ofeph Hedenbaum be- 
fannt ift, erftand er unter Anderem 
auch eine Uhr für $17, die faum $1.50 
tmerth fein fol. Heute jammert Beer 
Schnauble über feine geitern befundete 
Treigebigfeit. Er erfuchte das: Detel- 
tive-Bureau, ihm doch die $125 wieder 
zu berfchaffen, die ihm geftern auf un: 
erklärlihe Weife abhanden gefomimen 
feien, und au Hebenbaum möge man 
dod) zur Stelle fchaffen, damit er den 
mit diefem abgeichloffenen Kauf rüd- 
gängig maden könne. Die Polizer'gibt 
fi redlih Mühe, dem Landonlkel zu 
dem fpurlos verfchwmundenen Gelbe 
wieder zu verhelfen, fie befürchtet jevoch, 
daß fie mit diefen Bemühungen wenig 
Erfolg haben wird. 


* Megen angeblider Verleumbung 
machte fyrau Collenne Moll geftern im 
Superiorgericht eine Schadenerfaßflage 
auf $5000 gegen rau Sophie fb, 
Nr. 443 Racine Xve., Yrau Alice Me: 
Hugb, an Hatton Place wohnhaft, und 
gegen Zrau Katie Yyanning, ven Rr. 
134 Fremont Straße, anhängig. Die 
Genannten gehörten einem Berein un, 
deflen Bräfidentin rau Moll war, und 
da fol e3 zu fo argen Streitigletten ge- 
tommen fein, daß der Verein aufgelöft 
werben mußte. , 

— — — 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
Die Sara, Die Ir Du REES 


— — — 
— — — — — — —— — 
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Entered at tbe Postoflce at Chicago, Il, as 
second claes matter. 


Befiegte und Sieger. 


Der vollftändigen Ausrottung ber 
Boeren, welche Lord Roberts im Ein- 
Hange mit der britifchen Regierung ge= 
plant zu haben fcheint, fann da3 hrift- 
liche Europa doch nicht mit Gemüthö- 
ruhe zufehen. Wenn fcehon in früheren 
Sahrhunderten, die unferem hochgebil- 
beten Zeitalter al3 barbarijch gelten, 
bie Opfer firchlicher und königlicher 
Verfolgungsfudht in anderen Ländern 
herzlich milltommen geheißen murden, 
fo muß fich offenbar die heutige „Qu= 


manität“ erft recht einem Volle zumen= | 


ben, da3 mit beijpielojer Tapferkeit 
und Ausdauer für feine höchften Güter 
gekämpft hat. Daher werden den Boe- 
ren von allen Seiten Unerbietungen 
gemacht. 

Daß die aus Frankreich bveririebe- 
nen Hugenotten dem Kurfürjtentgum 
Brandenburg für feine gaftliche Auf— 
nahme überreich gelohnt, und daß aud) 
fonftige „Emigranten“ den Staaten, 
bie ihnen eine Zufluchtsitätte gemähr= 
ten, bedeutenden Nuben gebracht haben, 
fallt vielleicht den Boeren gegenüber 
nicht in’3 Gewicht. E3 ift möglich oder 
fogar wahricheinlich, daß die underzag- 
ten Bürger der Transpaal-Republif 
und bes DranjesTzreiftaates nur um 
ihrer felbjt millen allentgalden mit 
Sreuden begrüßt werden wiliden. In— 
beffen miürben jie nebenher beijpiels- 
meife fomohl dem deuifchen Südmell- 
Afrika, wie dem franzöfiihen Mada= 
gasfar ohne Zweifel neuen Auffchmwung 
verleihen, wenn fie fich in Diejen Stolo- 
nien nieberließen. Denn fie find ftet3 
Bahndrecher in der Wildnip gemefen, 
und mürbden fich veränderten Verhält- 
nifjen wohl ebenſo ſchnell und geſchickt 
anpaſſen, wie ſich die amerikaniſchen 
Hinterwäldler ſeinerzeit ohne Schwie— 
rigkeit in Steppenfarmer verwandelten. 
Wenn ſie bisher vorwiegend die Vieh— 
zucht betrieben haben, ſo lag das ledig— 
lich an der Beſchaffenheit des von ihnen 
bewohnten Gebietes, das ſich zum 
Ackerbau in großem Maßſtabe nicht eig— 
net. Darum werden ſie ſich auch ande— 
ren Zweigen der Landwirthſchaft zu— 
wenden, wenn die Natur ihrer neuen 
Heimath dies erheiſcht. Auf alle Fälle 
werden ſie irgendwo in Afrika beſſere 
Koloniſten abgeben, als friſch zugewan— 
derte Europäer. Wenn ſie im Anfange 
noch einigermaßen unterſtützt werden, 
woran es ihre zahlreichen Bewunderer 
in der ganzen Kulturwelt hoffentlich 
nicht fehlen laſſen werden, ſo wird man 
um ihr weiteres Fortkommen nicht 
bange zu ſein brauchen. Freilich iſt es 
eine Schmach und Schande, daß an der 
Schwelle des zwanzigſten Jahrhun— 
derts noch ein ganzes Volk aus ſeiner 
Heimath vertrieben werden ſoll, aber 
die Engländer zwingen ja auch die Boe— 
ren nicht zur nochmaligen Auswande— 
rung. Sie haben „nur“ ihre Farmen 
niedergebrannt und verwüſtet und ſtel— 
len ihnen „nur“ die Wahl zwiſchen be— 
dingungsloſer Unterwerfung und Aus— 
rottung. Wenn die Boeren ſo dick— 
köpfig ſind, die ihnen angebotenen 
Wohlthaten der edlen Briten durchaus 
nicht annehmen zu wollen, ſo iſt das 
doch offenbar nicht die Schuld ihrer 
Feinde! 

Ob jedoch das chriſtlich-humane 
Großbritannien ſeiner jüngſtenSchand— 
that froh werden wird, darf ſchon jetzt 
bezweifelt werden. Wenigſtens hat der 
Schatzamtskanzler in einer Rede be— 
reits durchblicken laſſen, daß die Koſten 
dieſes Krieges ſich vorausſichtlich 
auf mindeſtens $250,000,000 be— 
laufen, und daß die Goldgrubenbeſitzer 
von Johannesburg ſie nur zum 
kleinſten Theile decken werden. Um 
die neuangegliederten Gebiete nicht am 
Emporblühen zu verhindern, wird das 
„Mutterland“ ihnen keine ſchweren 
Steuern auferlegen dürfen. Auf der 
andern Seite wird es, um etmanige 
Empörungsgelüfte der nocd) zurücae- 
bliebenen Boeren und ihrer Stammes- 
genofjen in Natal und im Kaplande 
gleich im Keime erftiden zu können, ein 
großes ftehendes Heer in Güpdafrifa 
halten müflen. Ferner wird Großbri- 
tannien genötbigt fein, fein „neues Ir— 
land“ beftänbig durch eine ftarfeftriega- 
flotte bemachen zu lafjen, denn bei jever 
internationalen Bermwicdlung miürden 
feine Feinde, auf die Unzufriedenheit 
ber Boerenbevölferung bauend, zuerft 
auf jenes Land ihr Augenmerk richten. 
&3 liegt fomit auf der Hand, daß ber 
Chamberlain’fche Landraub den briti- 
Then Steuerzahlern fortgefeßt ſehr 
theuer zu Stehen fommen und das bri- 
titfhe „Prefiige” eher fchwächen, als 
ftärfen wird. 

Der britifhe Steuerzahler ift aber 
ohnehin Ichon überlaftet. Trobdem „die 
Zeiten” augenblidlich qut find, darf die 
Regierung feine Steuererhöhung vor» 
ſchlagen, ſondern ſie will wieder einmal 
den?yehlbetrag durch eine(nleihe deden. 
Wenn fie früher zu diefem Austunftz- 
mittel ariff, jo hatte das nicht viel zu 
bebeuten, weil der „Nationalreichthum“ 
fo gewaltig anmwuch®, baß mit einem 
Zufhlag zur Einfommenfteuer von ei- 
nem Penny auf das Pfund nicht nur 
bie Zinjen bezahlt wurden, fonbern 
auch ein Tilgungsfonds gefchaffen iwer- 
ben fonnte. Seit mehreren Jahren be= 
ginnen aber die Quellen zu verfiegen, 
aus benen ber „unerjchöpfliche” britifche 
Mationalreichtigum zu fließen pflegte. 
Der Ausfuhrhandel ift theils durch den 
beutfchen und amerifanifchen Miibe- 
werb, theils durch die Kohlentheuerung, 
= melde alle Induſtrien benachtheiligt, 
= wrd iheild durch Die Anforderungen für 


ten an der Ausführung von Prival- 
aufträgen verhinderten, erheblich einge- 
Schräntt worden. Gleichzeitig gehen Die 
Tribute, "melde das Ausland in Ge— 
ftalt von Zinfen für ihm dargeliehene 
britifche KRapıtalien zu entrichten bat, 
von Sahr zu Jahr zurüd. Umgekehrt 
teigt die Einfuhr bon Lebensmitteln 
immerfort, und folglich auch der Be- 
trag, den Großbritannien an das Au3- 
land zu bezahlen hat. Noch ift Eng- 
land fehr reich, aber feine Staatsmän- 
ner und Bhilofophen können fich nicht 
verhehlen, daß feine Hilfgquellen immer 
Ichmwächer fließen. Unter biefen Umftän- 
den wird es unter ben Laften, die e8 
fich durch die niederträchtige Unterjodh- 
ung der zwei Boerenrepublifen aufge= 
bürdet bat, ehr bald zu feufzen und 
zu ftöhnen haben. 


Ein Philadeiphia’er Gefhäft. 


„Wenn fich zwei Berfonen wegen ei= 
ner unrechtmäßig erworbenen Summe 
ftreiten, jo mifchen wir uns nicht ein, 
und dabei macht es feinen Unterfchied, 
mie ungleichmäßig fie dad Gelb ver- 
theilen, oder ob der Eine alles behält; 
das Gefe fagt, mit jolch bejuldetem 
Geld in fol’ ſchmutzigen Gefchäften 
haben wir nichts zu thun“. Mit diefen 
Worten hat einft ein berühmter Rechtz= 
gelehrter den alten Grundfaß klar ge— 
legt, nach welchem fich die Gerichte um 


| den Streit zmifchen zwei Nebelthätern 


nieht zu kümmern haben, “und Diele 
orte führte fürzli” der Philadel- 
phiger Richter Sulzberger an, als er in 
einem recht intereffanten Prozeß feine 
Entſcheidung abgab. 

Der Streit hatte ſeinen Urſprung in 
dem Verkaufe einer Partie alten Eiſens 
ſeitens der Stadt Philadelphia. Die 
Stadt der Bruderliebe hat bekanntlich 
vor etwa Jahresfriſt die Gasfabrika— 
tion aufgegeben und wollte nun das in 
den alten ſtädtiſchen Gaswerken ent— 
haltene Eiſen verkaufen. Es wurden 
Angebote für das Eiſen verlangt, und 
zwei brave Bürger, W. H. Blakely und 
Frank Samuel mit Namen, einigten 


ſich dahin, gemeinſam 89000 zu bieten. 


Davon hörte, nach Blakeleys Darftel⸗ 
lung, ein dritter noch braverer Bürger 
Namens Barrett, welcher den beiden 
$4000 bot als Abſtandsſumme, das 
heißt, er bot ihnen dieſe Summe, ihr 
Angebot von 3809000 zurückzuzie— 
hen. Die Offerte wurde angenom— 
men. Blakeley und Samuel zogen 
ihr Angebot bon $9000 zurüd und 
Samutel erhielt die verfprochenen $4000 
bon Barrett. Diefer aber reichte der 
Stabt ein Angebot von $2000 ein und 
erhielt das Eifen für diefen Preis zu= 
geichlagen, da ein höheresAngebot nicht 
da mar. 

Als dieſes Gefhäftchen befannt murs 
be, erhob die Girarb Xeon and Metal 
Company jo laut und nadhdrüdlich 
Ginfpruch, daß ber, Kontrakt mıt Bars 
rett riidgängig gemacht wurde, worauf 
die Girard Gejellfchaft das Eifen für 
$16,668 faufte. 

Barrett erhielt natürlich feine $4000 
nicht mieber zurüd, aber Samuel mei- 
aerte fih auch mit dem Blafeley zu 
theilen und daraufbin verklagte ihn 
diefer auf die Herausgabe „feines An= 
theil3” an jener Summe. Nach Anhö- 
rung der Zeugenausfagen mies ber 


Richter die Gefchworenen an, fich auf | 


einen MWabripruc zu qunfien des Be- 
Hagten, Samuel, zu einigen. „Die jehr 
beveuiende Summe bon $4000* — 
fagte Richter Sulgberger in feiner Jn= 
firuftion an Die „Sury“ — „murde 
dem Angeklagten ausbezahlt zu dem 
Smede, den ordrrunggmäßigen Verkauf 
diefes Eigenthums der Stabi Philadel- 
phia arı den Höchftbietenden zu ber- 
hindern, jedenfalls unter Vormilien 
und Zuftimmunga, und vielleiht auf 
Beranlaffung des Klägers. Jrgend ein 
Marn, der fih auf ein berartiges Ge- 
fchäft einläßt, thut das auf eigenes 
Rifito und Gefahr, und, wie ungerecht 
ex, feiner Meinung nad, auch dabei 
behandelt werben maa, jo fann er doc 
niemals Hilfe in den Gerichten finden.“ 

&3 blieb alfo dabei: Samuel behielt 
die $4000; er und die Stadt Philadel- 
phia, die für das alte Eifen einen quten 
Preis erhielt, fchnitten qut ab bei der 
Geſchichte; den andern ging's ſchlecht; 
Barrett verlor fein Geld und da3 Ei- 
fen und Blafely verlor einen Prozek 
und in weiterer Yyolge noch ein qut zah- 
lendes ftäbtifches Faullenzerämichen, 
das er innegehabt hatte. Die ganze Ge- 
Thichte iluftrirt wieder einmal bie 
areitliche Korruption, die in der repu- 
blifanifhen Hochburg Philadelphia 
berrfeht und damit, daß auch darin Die 
Parteien in gleicher Weife leiftungs- 
fähig find, benn die bemofratifche 
macht’3 anderswo nicht beffer. 


Das friedrihe Franfreich. 


Die Ausstellung, melde am Montag 
in Paris ihre Thore fchloß, war der 
fünfte große Weltjahrmarkt, der in 
Paris abgehalten wurde. Die Fran- 
zojen haben feit ihrer erften Ausftel- 
lung im Jahre 1855 da3 Weltausftel- 
lungsgefchäft zu monopolifiren gefudtt. 
Die beiden amerifanifchen Auzjtelun- 
gen — Philadelphia, 1876, und Chis 
cago, 1893, — fonnte man nicht hin= 
dern, aber man betrachtete fie in Paris 
faum al3 voll und ließ fich durch fie in 
den eigenen Ausftellungsplänen nicht 
ftören. Der Ausftelung von 1855 
folgte die von 1867; das Jahr 1878 
jah die dritte; alö man in Deutfchland 
dabon rebete, eine Weltaugftellung ver- 
anftalten zu wollen, famfyranfreich mit 
feiner Antündigung der Ausftellung 
bon 1889, und al® ein paar Jahre 
danadı in Berlin abermal3 der Ge- 
danfe auftauchte, der Seine-Stabt auf 
diefem Gebiete Wettbewerb zu ma= 
hen, wurden fchnell die Einladungen 
für die Barifer Ausftelung zur Jahr- 
hundertwende ausgeſchickt. 

Die fünfte franzöſiſche Weltaus— 
ſtellung hat nun am Montag ihre 
Thore geſchloſſen. Sie war ein großar⸗ 
tiges Unternehmen und ſoll während 
der Zeit vom 14. April bis zumSchluß⸗ 
tage von rund 50,000,000 Menſchen 
beſucht worden ſein; ſie ſoll inhaltrei⸗ 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 14. November 1900. 


früheren Ausſtellungen, und man 
rühmt ihr nach, daß ſie hinſichtlich 
zweckmäßiger Anordnung und Ueber— 
ſichtlichkeit alle früheren tief in den 
Schatten ſtellte, aber trotzdem kann 
man von ihr nicht ſagen: Sie war ein 
Erfolg. Die Franzoſen hatten mit die— 
ſer Ausſtellung alles bisherDageweſene 
in jeder Hinſicht tief in den Schatten 
ſtellen wollen, und ſich auch einen gro— 
Ben finanziellen Erfolg verfprochen; fie 
mülfen fich aber heute fagen laffen, daß 
ihre Ausftelung an Großartigfeit, 
Schönheit und Eigenart der Anlage an 
die „Weiße Stadt“ von 1893 nicht 
binanreichte, und fie haben die unmi= 
berlegbarften Bemweife dafür, daß fie 
finanziell ein großer Mißerfolg mar. 

Eine Abrechnung liegt natürlich noch 
nicht vor, aber e3 ift fehon völlig Klar, 
daß die Bonds, welche von der großen 
Maffe der Bevölkerung willig genom- 
men wurden, völlig merthlog find. Der 
große Befuch bedeutet bei diefer Aus 
ftelung nicht große Einnahmen; ders 
felbe war bon bornherein gefihert, da 
große Mengen Eintrittöfarten als 
Coupons der Bonds gleich im Voraus 
berfauft wurden und gegen Ende ber 
Ausftellung für ein Butterbrot zu ha— 
ben waren. in den lebten: Wochen 
waren Eintrittäfarten für menige 
Gent3 zu haben, und fchließlich wurden 
fünf für einen Sou — im Werth von 
einem Gent — ausgeboten und häufig 
berfchentt. Wi folder Sachlage kann 
man bie große Bejucherzahl der lehten 
Wochen faum ald Beweis für einen 
Erfolg der Ausftelung gelien Iaffen, 
und man darf annehmen, daß die Fa= 
rifer Austellung troß ihrer 40,000,000 
zahlender Befucher nicht jo viel an 
Eintrittögeld einnahm, wie Die Chica- 
goer mit ihren 27,539,000 Befuchern 
bor und während der Auzftellung, die 
$14,117,000 abgaben. Und noch Tchlech» 
ter faft al3 die Ausfiellung feldjt find 
die Leute gefahren, welche innerhalb 
der Ausſtellung Kongefjionen erworben 
batten fürSchauftellungen, Reftaurants 
und Berfaufsftände u. f. m. Schon im 
Ssuli hörte man von vielen Bankerotten 
unter diefen Gefchäftsleuten, dann mwur= 
den „Streif3” gemeldet und ernite 
Streitigkeiten zmifchen den Behörden 
und Ausftellern, und der Schluß der 
Ausſtellung hatte als Begleiterfchei- 
nungen biele neue Bankerotte, Bejchlag- 
nahmen u. |. m. Die Deutjchen yaben 
feine Urfache, den Franzofen zu grols 
len, daß fie ihnen die Jahrhundert- 
ausftellung bormegnahmen, und e& 
wird heute viele Franzofen geben, die 
das Unternehmen verwünfcen. 

Die Auzftelung von 1900 hat auch) 
politifch eine große Rolle gefpielt. Ceit 
Sahren hat fich die franzöfifche Politik 
darum gedreht. Wenigjtens wurde im=- 
mer und immer wieder gemelbet, 
Tranfreich werde nichts thun, mwa3 den 
europäifchen Frieden jtören könnte, bis 
die Auzftelung glüdlich vorüber fei. 
Die Ausftellung ift der Friebe, hieß e3, 
nach der Auzftelung wird Frankreich 
anders auftreten. Als die Faſhoda— 
Angelegenheit die Beziehungen zwiſchen 
England und Frankreich auf's Aeu— 
Berfte gefpannt hatte, hieß es wieder 
aus Paris, „Frankreich gibt nach, denn 
die Ausftellung fteht vor der Thüre, de> 
ren Vorbereitung unzählige Millionen 
feftete; aber nah der Ausſtellung 
fommt die Rache.” Nun ift diefe große 
Auzflelung vorüber; wird nun Franf- 
reich feine friedliche Politik der lebten 
Sahre aufgeben und Rache fuchen für 
Talhoda und fo manche andere Demüs 
thigung, die ihm wurde? 

ranfreich wird fih ſchön hüten. 
Frankreich hatte diefes Jahr eine au— 
herorbentlich reiche Weinernte, und ein 
ungeheurer Weinvorrath liegt in feinen 
Keelın. Wenn es feinen Weinüber- 
fluß an das Ausland Tosgefchlagen 
hat, vann wird Frankreich fich nichts 
mehr gefallen laffen und Rache nehmen 
für Fafchoda! 

Eine dumme Ausfluht? Nicht büm- 
mer, als die Weltausftelungsentfchul- 
digung. Menn ein Volt wirklich Ur- 
fache und Luft hat, einen Krieg zu füh- 
ren, der Hunderttaufende Menjchenle= 
ben und viele Milliarden toten würde, 
dann läßt es fich nicht abhalten durch 
die Rüdficht auf die Hundert oder zwei⸗ 
hundert Millionen, die in den Vorberei- 
tungen für einen Weltjahrmarft ange> 
legt wurden. ranfreich wird borauds 
fihtlih nach der Augftelung ebenſo 
wenig Krieg führen wollen, wie por 
der Ausftellung. Frankreich ſcheint 
feine Krieggluft eingebüßt zu haben. 
Gene 


EoTalberidht. 
Draßlzieherei. 
Parkflommifjär Graham befür- 
wortet Trolleypläne. 


Gruben, weile Lorimer feinem 
Gegentandidaten graben lich. 


„Ausländer, $remde find es nur. . .*' 


Bankier Andrew %. Graham, ber, 
obgleihh nominel ein Demokrat,, bon 
Gouverneur Tanner vor vier Jahren 
als Mitglied der Parklommifltion für 
die Wefifeite wieder ernannt und durch 
die häufigen feither in der Behörde vor= 
genommenen PerfonalsBeränderungen 
nicht berührt morben ift, hat geftern in 
der Gefhäftzfigung der Kommiflion ei» 
nen Befchlußantrag eingebracht, deſſen 
Bedeutung weiter gehend ift, al3 e3 auf 
den erften Blick fcheinerr möchte. Herr 


Allgemeine Schwäche 


Tag ein Tag aus hat man das Gefühl der 
Schwäche und macht einem das Leben 
zum Leiden. Nahrung nährt nicht. 
Schlaf erquickt nicht. Es ist schwer, et- 
was zu thun, oder zu ertragen, was so 
leicht sein sollte — die Lebenskraft in der 
Ebbe und der gem Körper leidet. Gegen 
diesen Zustand nehme man 


Hood’s Sarsaparilla 


Es belebt das Blut, gibt Kraft und Stärke 
allen Organen und Funktionen und ist 


itiv ——— gegen öpfung und 
Hattigke t. 
Hood's Pillen heilen Verstopfung. Preis Ze. 


Heer und Flotte, welche die Yyabrikan- | cher gemefen fein, als irgend eine ber’ 


Graham befürwortet nämlich Die Ver: 
längerung des Wafhington Boulevard 
bon der Haljted Str. aus öftlidy bis 
zum See und von ber 52. Abenue aus 
mweftlich bis zum Desplaines-Fluß. Da 
bie Jurisdiktion der Mejtfeite-Bark- 
berwaltung fi in öftlicher Richtung 
nur bis zum Chicago-Fluß und in 
mweitlicher nicht über die Gtabigrenze 
hinaus erftredt, jo wäre zur Ausfühs 
rung des Vorfchlages die Mitwirkung 
bes Stabtratheg und der Süpfeite- 
Parfverwaltung einerfeits erforderlich 
und andererjeitS die der Behörven bes 
Zomnfhips Cicero, fomwie der Dorfge- 
meinden bon Auftin, Dat Park, May: 
wood, Harlem und River Foreſt. 
Der Beſchluß-Antrag des Herrn Gra— 
ham ſieht vor, daß man Schritte thun 
ſolle, um ſich dieſe Mitwirkung zu 
ſichern. Gefragt, wo denn ſeiner An— 
ſicht nach die Weſtſeite-Straßenbahn 
mit den Kabellinien bleiben ſolle, die 
jetzt von der Desplaines, bezw. der Jef— 
ferſon Str. aus durch die Waſhington 
Str. und den Waſhington-Tunnel öſt— 
lich führen, hat Herr Graham erklärt, 
die Geſellſchaft hätte ohnehin die Ab— 
ſicht, den Kabelbetrieb abzuſchaffen. 
Man ſolle ihr geſtatten, die betreffen— 
den Linien für Elektrizitäts-Betrieb 
einzurichten und ſie dann, über die 
Madifon Str.-Brüde, nach der unteren 
Stadt führen zu laffen, mo dann mit 
Benußung der Madifon Str., der 
Michigan Avenue, der Randolpd Sir. 
und der Filth Updenue eine neue Schleife 
eingerichtet werden fünnte, und zwar 
eine Schleife mit Trolley-Betrieb, gegen 
den man ich im Gefchäftöpiertel bisher 
ganz unverftändiger Weife fträube. Yhn 
in den genannten Straßen nicht geftat- 
ten zu mollen, habe gar feinen Sinn, 
da er ja in der Elarf ©tr., fomwie auf 
Iheilftreden der Randolph und der 
State Str. fehon länaft geduldet werde. 
— Die Straßenbahn-Gefelihaft wür— 
de, wenn man ihr diefen neuen Weg 
mit den nötbigen Privilegien zugeftehe, 
fi) vorausfichtlich dazu verftehen, in 
der Madifon Str. eine Aufzugsbrüde 
zu bauen. Den Wafhington-Tunnel 
würde fie aufgeben und damit fiele 
eines der Hemmniffe fort, welche jett 
bie Ylupfchifffahrt behindern. Schließe 
man dann mit der Union Traction Co. 
ein ähnliches Abfommen auch betreffs 
der Norbfeite-Linien, jo fönnte jene 
auch den LaSalle = Tunnel aufgeben, 
und das Problem, mwelches die beiden 
Qunnel3 gegenwärtig bieten, wäre auf 
die einfachite Weife von der Welt ge- 
löft. — Auf die einfachlte Weife aller- 
dinge, und man fönnte hinzufügen 
auf die für die Union Traction En. 
bilfigfte Weife, weshalb man mohl 
nicht fehlgehen wird in der Annahme, 
daß der Graham’sche Vorfchlag nicht 
ohne Vorwilfen und Zuftimmung der 
Union Traction Co. gemacht worden 
ift. Präfidenı Suddard von der Parts 
verwaltung der Weitfeite hat vorläufig 
die Kommiffäre Graham, Paolicet und 
Lichtenberger beauftragt, fich mit den 
in Frage fommenden anderen Behörden 
betreff3 diefer Angelegenheit in DBer- 
bindung zu fegen und zu berichten, wie 
diefe fich dazu ftellen. 
* * * 

Mährend der feh3 Wochen unmittel- 
bar vot der Wahl find in den Boule— 
bard3 der Weftfeite Hunderte von Ar- 
beitern mit dem Graben von Löchern 
beichäftigt worden. Erfundigte man 
fih, wa3 diefe Ihätigfeit zu bedeuten 
hätte, jo erfuhr man von Wiſſenden, 
daß die Arbeiter auf Wunfch des Herrn 
Lorimer angeftelt worden feien, und 
daß die Erdarbeiten, melche diefelben 
berrichteten, gemilfermaßen zu einem 
Yundament für den 4. Amtätermin des 
Abgeordneten dienen follten. Offiziell 
wurde dieje Erklärung natürlich nicht 
abgegeben. Da hieß es, die Parfper- 
waltung hätte fich entfchloffen, die Zahl 
der Schattenbäume an den Boulevarba 
zu vermehren und an Stelle abgeftorbe- 
ner Bäumchen neue jeen zu laffen. In 
Wirklichkeit aber bedurfte e3 gar feiner 
Dermehrung der Bäume, und was das 
Vorhandenfein abgejtorbener Schöf- 
linge betrifft — man hatte Gelegenheit 
zu bemerfen, daft viele Bäume entfernt 
wurden, bie fich fcheinbar bei beitem 
Mohlfein befanden. Geftern liefen bei 
der Parkverwaltung die Rechnungen für 
biefe Kampagnearbeit ein. Der Rofe- 
bil Nurferyg Company murben für 
junge Bäumcdhen — 36 6zÖllige und 
665 5zöllige Stämme — $6000.5 zu: 
gebilligt. Die Lohnforberungen der 
Urbeiter beliefen fich auf etwa $10,000, 
und dazu fommt noch ein hübfcher Po- 
ften für Gartenerde, melde von den 
Herrn M. 2. Solomon und „Mite“ 
MeGovern geliefert worden if. So- 
lomon ijt, mit $150 Monat2gehalt, in 
der County-Verwaltung angeftellt. 
Seine dienftlihden Obliegenheiten be- 
fchränten fich angeblich darauf, Acht zu 
geben, daß in den County-Wemtern 
nicht ein Herrnlorimer widerfpänitiger 
Geilt Raum gewinne. Der andere In- 
ternehmer, McCovern, gehört natürlich 
auch zu Zorimers Gefolafchaft. Der: 
felbe ftedte vor einigen Jahren mit 
dem Kohlenhändler Kenefid zufam- 
men, ber im Auftrage der County 
Verwaltung armen Leuten Kohlen zu 
liefern hatte und dabei von der Vor= 
ausfegung aufgegangen fein fol, daß 
die halbe Tonne nicht mehr al3 600 
oder höchften? 700 Pfund hat. 

* * * 

In der Stadtkaſſe befinden ſich ge— 
genwärtig etwa 830,000. Das iſt eine 
hübſche Summe, wenn ſie Jemandem 


ur Verfügung geſtellt wird, um da— 


mit eine Reiſe um die Welt zu machen 
oder für ein Jahr oder zwei ſeine und 
ſeiner Familie Bedürfniſſe zu beſtrei— 
ten, an der Stadtkaſſe aber nimmt ſie 
ſich ſehr geringfügig aus. Am Ende 
des Monats hat dieſe nämlich 800,⸗ 
000 für Gehälter auszuzahlen. Außer— 
dem muß von den eingelaufenen Rech⸗ 
nungen für gelieferte Straßenbeleuch- 
tung mindeltens eine, im Betrage bon 
$122,000, demnächft bezahlt werben. 
Man rechnet darauf, da in den näd- 
ften Wochen ber Gounty-Schagmeifter 
no) Steuerneintünfte im Betrage von 
einigen bunderttaufend Dollars ablies 


fern wird, und fo hofft man, die No- 
vembergehälter zur Noth auszahlen zu 
fünnen, aber mit der Gepflogenheit, 
die Gehälter für den Monat Dezember 
ſchon vor Weihnachten auszuzahlen, 
wird heuer wohl gebrochen werden müſ⸗ 
ſen. Die Angeſtellten werden froh ſein 
dürfen, wenn ſie ihr Geld für den letz— 
ten Monat des Jahres gegen Mitte Ja— 
ruar erhalten, nachdem mieber Gelb 
für Schanflizenfen eingegangen fein 
wird. — Mayor Harrifon ift jchon auf 
die Gefahr aufmerkfam gemacht mwor= 
den, daß die Stadt wieder die Wechfel- 
reiteret betreiben, d. h. Anmeifungen 
werde auzflellen müffen, zu deren Ein- 
löfung fein Geld in Bänken ift. Er 
meift aber derartige VBorfchläge von 
fi und erflärt, irgendiwie werde „feine 
Verwaltung“ jchon Geld auftreiben, 
wenn Noth an den Mann käme. — 
Borfieder McOann vom Departement 
für öffentliche Arbeiten meint, wenn 
die Stadtverwaltung ein privater Ge- 
fchäftsbetrieb wäre, jo hätte fich jchon 
längjt der Sheriff mit feiner rothen 
Fahne bei ihr gemeldet. Und e3 märe 
gut, wenn er’3 einmal thäte, fügt Herr 
MeGann hinzu, das würde derBürger- 
fchaft den deutlichen Bemeis liefern, 
daß ein Gemeinmwefen wie Chicago bor 
die Hunde gehen muß, wenn eber nur 
darauf bedadt ift, die Steuerlajten 
möglihft von fich abzumälzen. — Sm 
Stadtrath wird am nädjften Montag 
mwahrfcheinlich beantragt werden, daß 
die 70 Uldermen für zwei Monate auf 
ihr Gehalt Verzicht leiften mögen und 
ven fo erfparten Betrag bon $17,500 
der „Behörde für IofaleBerbefferungen“ 
zur Bezahlung der Angeftellten über- 
laffen follen, die fie zur Beauffichtigung 
der in Angriff genommenen Wrbeiten 
gebraucht. Daß diefer Appell an bie 
Spfermilligfeit der Väter des Gemein- 
mefen3 bei diefen Antlana finden wird, 
ift allerdings fehr fraglid. 
A * + 


Zu einer recht Iebhaften Auseinan- 
derſetzung kam es geſtern zwiſchen dem 
Präſidenten Lindblom von der Zivil— 
dienſtkommiſſion, und W. J. Diener, 
einem Angeſtellten des Waſſeramtes. 
Diener hat kürzlich, mit Charles Good— 
john und Fred Morris zuſammen, die 
Zibildienſt-Prüfung ſür die Kaſſirer— 
ſtelle des Waſſeramtes beſtanden. Kei— 
ner von ihnen hat den Platz erhalten, 
da die Neubeſetzung der Stelle noch hin— 
ausgezögert wird. Nun wurde in dem 
Departement kürzlich der Platz eines 
Einnehmers vakant. Diener, Morris 
und Goodjohn machten ſich auf Grund 
der von ihnen beſtandenen Prüfung auf 
denſelben Hoffnung, doch iſt er provi⸗ 
ſoriſch mit einem „60 Tage-Mann“ be— 
ſetzt worden. Nun wollte geſtern Herr 
Diener von Präſident Lindblom wiſſen, 
weshalb man nicht an ihn und ſeine 
beiden Kollegen gedacht hätte. Herr 
Lindblom erwiderte, ſie hätten auf die 
Einnehmerſtelle keine Anwariſchaft, 
weil ihr Examen ausdrücklich dem Kaſ⸗ 
ſirerpoſten gegolten hätte. Damit wollte 
Diener ſich indeſſen nicht zufrieden ge— 
ben. Er wurde ſehr unangenehm, bis 
der ſtreitbare Lindblom ſchließlich 
drohte, er würde ihn zum Tempel hin— 
auswerfen. Dann ging er, doch gab 
er die Abſicht kund, ſich mit einer Be— 
ſchwerde an die „Cibic Federation“ 
wenden zu wollen. 

* * * 

Waſhington Heights, der höchſt ge— 
legene und zugleich vom Herzen des 
ſtädtiſchen Verkehrs am weiteſten ent— 
fernte von den Vororten Chicagos wird 
künftig nicht mehr über Waſſermangel 
zu klagen haben. Stadtingenieur Eric— 
ſon hat geſtern von der betr. Fabrik— 
firma die große Pumpe angenommen, 
welche das für Waſhington Heights an— 
gelegte Reſervoir ſtetig gefüllt halten 
ſoll. Die Pumpe hat eine Leiſtungs— 
fähigkeit von 1,500,000 Gallonen per 
Tag. 

* * 

In Springfield wurde geſtern den 
einzelnen Mitgliedern der Staatsbe— 
hörde für Steuerausgleichung eineVor— 
ladung des Kreisgerichts von Sanga— 
mon Countyh zugeſtellt, vor der die Be— 
hörde auf die Anſchuldigungen Ant— 
wort geben ſoll, welche von Vertreterin⸗ 
nen des Vereins der Chicagoer Lehre— 
rinnen gegen die angeblich parteiiſche 
Amtsführung derſelben erhoben wer— 
den. 

Dem Richter Baker liegt eine Frage 
zur Entſcheidung vor, welche für den 
ſo überaus ſtark in Anſpruch genom— 
menenPenſionsfonds der Polizeiver— 
waltung von größter Wichtigkeit iſt. 
Polizeichef Kipley und die anderen Ver— 
walter dieſes Fonds haben einen Pen— 
ſions-Anſpruch nicht anerkennen wol— 
len, welchen der Schutzmann Timothy 
M. Dillon erhoben hat, nachdem er ſein 
50. Lebensjahr erreicht und eine 25— 
jährige Dienſtzeit hinter ſich hatte. Die 
Abweiſung war begründet worden, mit 
der Erklärung, Dillon ſei ein rüſtiger, 
kerngeſunder Mann und habe deshalb 
nicht die mindeſte Veranlaſſung den 
Dienſt zu quittiren und ſchon jetzt dem 
Penſionsfonds zur Laſt zu fallen. 
Dillon dagegen glaubt ſich zu ſeinem 
Anſpruche berechtigt, da vor ihm ſchon 
zahlreiche andere Mitglieder der Poli— 
zeiforce und beſonders viele höhere Of— 
fiziere derſelben ſich haben penſioniren 
laſſen ohne irgendwie dienſtunfähig zu 
ſein. Entſcheidet nun Richter Baker, 
daß dieſes Unweſen nicht ſtatthaft ſei, 
ſo wird man verſuchen, diejenigen Per— 
ſonen nachträglich wieder von der Pen— 
ſionsliſte zu ſtreichen, welche ſich ohne 
Fug und Recht in dieſelbe haben ein— 
ſchreiben laſſen. 

—— —— — — —— — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Rahrict, dab mein geliebter Gatte. und J 


fer Vater 
Silliam Villwod 

im Alter von 25 Nahren, 7 Monaten und 9 
Tagen beute Morgen um 5 Uhr O Min. 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Samftag, den 17. November, um 2 Ubr 
Nahmittags, vom Trauerhaufe, 563 Enuth- 
port Upe., nah dem Graceland-fFriedhofe. 
Um file Theilnehme bitten die trauernden 
Dinterbliebenen: 


Guita Bilwod, Gattin. 
lara, 6 e, Eifie und 


mi,do,fr iam, Kinder. 


a EEE 
nen. 
a u n . 


Lutz 


7 
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Große Geld-iparende 
Bargains ia Donnerftag 


Main⸗Floor. | 
Gefütterte Leder: Mitten für Knaben und 
Männer 
Be einfache und gerippte fhiwarze wollene 15€ 
Damenftrümpfe, das Paar 
2 Rerten (4 Dugend) Hump Hafen und | 
Oeſen, ſchwarz oder meik j 


Zürkifchrothe Stidbeummwolle, per Spule . 


Beſter Zutter-Cambric, per Yard... . . de 


42 Zoll breite Seide-Finiſh ſchwarze Crepons 
und Perola Kleiderſtoffe, die allerneue— 79e 
ften Mufter, werth $1.25, per Yard... 

109,000 Yards wollene Cajhmere und fanch ge= 
mufterte Mohair = Nefter, 44 Zoll breit, 20c 
werth 3öc, per Yard 

Domeftics. 3 


2000 Dard3 Lonsdafe Kambric Refter, in 8ic 
guten Yängen, per Yard 2 
Längen, in allen Farben, volle Weite 
und Länge, werth $1.00, zu 

48 Dualität ganzmwollener Eiderdaun, in Dr 
allen farben, per Yard —X 

1600 Vards feiner ſchwarzer Henriettan- Finiſh 
Kleider:Eateen, Yüngen von 2 bi3 
20 Yards, 

N Naar feine Nottingham 


21 
mwerth 206, per Yard. . . 12:c 
Spiten-Gardinen, 


weiß und ecru, dolle 34 Yard3 lang, 9 £ 
wert 31.09, per Brot. » - - . . . 


Flanelle. 

2 Kiiten mit jchweren ungebleihten Kanten fylas 
nell = Reftern, Längen von 2 bi3 zu Sic 
12 VDards, per Yard 3 

180 Yard3 roih und blau Farrirte und einfach 
rothe wollene Stirting ylanell Reiter, in Län: 
gen von 2 bi3 zu 10 Vards, werth 
2, per Y 

30 Etüde ganzmwollener fanch beitidter 
DOpenwort Flanell, werth 1.00, Yard 


Mäntel:Dept. 
250 fchivere Walking ESkirt$ für Damen und 
Mädchen, in ſchwarz und grau, ertra gut ge- 
macht, unten herum ſtitched, perfekt hängend, in 


» 
Be h Ä 
bei diejem Verkaufe 2.48 und... .. 1.69 
150 ſchwere Beaver = JadetS für junge Damen 
und Mädchen, hübfch beickt, Größen 4 bi3 18 
Sabre, wertb 83.00 und $3.50, bei 
diefem Verlaufe. . + u. 
120 Damen = Jadet3, gemacht aus feinem aan: 
wollenem ſchwarzem Kerſey oder Aftrachan, mit 
Sturmfragen, Satin gefitttert, 
fo fange der Vorrath reicht, 


69€ 


allen Längen, werth 82.75 und 84.00, 


ale Größen; 


Exrtra ſpeziell. 

200 Plüſch-Capes ſür Damen, gemacht aus fei— 
nem cruſhed Plüſch, 30 Zoll lang und 110 Zoll 
Sweep, eingefaßt mit Thibet-Pelz, Satin ge— 
füttert, werth 810.00, ſpeziell, für 
dieſen Verkauf 


Zodes- Anzeige. 
freunden und Belannten die traurige | 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und uns 
fer Vater, Eohn und Bruder 
Zonid Ziegler 
nach fchrwerer Krankheit im 46. Lebensjahre 
am Dienftag, den -13. November, geftorben 
J iſt Bearäbniß vom Trauerhaufe, 70 Edges 
ment Ave, am fFreitag, den 16. November, 
um 1 Uhr, nah Waldheim, 
Louiſe Ziegler, Battin. 
Ertilie, Charles, Wiui, LiNH, Kinder, 
friederife Ziealer, Mutter. 
Amalie und Ziyereie, Schweitern. 
Sarl Thorhauer, Chr. Thelemann, 
Schwäger. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unſer geliebter Vater 
John Bernhard 

am 13. November im Alter von 72 Jahren nach kur— 
zem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung fiu— 
det ſtatt am Donnerſtag, um 1 Uhr, vom Trauer— 
hauſe, Z3 Town Str., nach Schmidt's Kirche, von da 
nach Roſehill. Um ſtilles Beileid bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 

Otto Gabriel, Sohn. 

Garoliue Marwitk, Marie Schroeder, @li: 
fabeth‘ Bing, Emma Berg, Friederite 
Kamps, Anna Harder, 
D’Brien, Töchter. 

Lizzgie Gabriel, Schwiegertocter. 

Ferdinand Maris, Theodor Bing, John 
Berg, Herm. Hanıpa, Richard Harder, 
Batrik O’Brien, Schwiegeriögne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Jacob Conrathes 
im Alter von 65 Jahren am Mittwoch, den 10. Nonv., 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freiteg, den 16. November, um 9 Uhr Mor— 
gend, dom Trauerhauſe, 5900 Brinceton Ave., nach 
der St. Mortinz-Kirche, von dort nach dem St. Boni: 
facius-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Nargaretha Conraths, Gattin. 
Theodore, John, Jacob, Suſan 
und Magaıe, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
— unſer lieber Vater und Großvater 

Kari Julius Köhler 
am Dienftag im Alter von 82 Jahren und 8 Mota- 
ten fanft entichlafen iit. Die Vrerdigung findet ftatt 
am Donnerftag, den 15. November, 1 Uhr Nahm., 
vom Zrauerhaufe, 408 Waſhburn Ave., nah Wald: 
heim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

da Naumann, Faunie Dudel 

und Alire» Köhler, Kınder. 


Todes: Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dag meine geliebte Gattin 
Yuına Stephan, geb. Todtleben, 

im Alter von 46 Nahren am 12, November janjt ent: 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Mittwoch 
Nahmittag um 1 Uhr vom Zrauerhaufe, 477 W. 12. 
Etr., nah Graceland. Um ftille Teilnahme bittet 
der tiefbetrübte Gatte: 
dmi Andreas Stephan, nebft Vermanbten. 


Zoded- Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein lieber Gatte und unfer treuer Vater 

Guiiav Schilling, 

(genannt Dr. Schilling), im 77. Lebensjahre am 
Vontag, den 12. Rovember, um 12 Uhr, entichlafen 
ift. Das Leichenbegängnik findet ftatt am „Freitag, 
den 16. November, Mittags 1 Uhr, bom Trauer: 
baufe, 1057 N. Kedzie Ape., nah dem Graceland 
Krematorium. Um ftille Theilnahme bitten die tief- 
betrübte Wittiwe nebft Kindern und Sciviegerjöhnen, 
mido 


Todes⸗Anzelge. 


Des und Belannten die traurige Nahriät, 
daß unjer geliebter Sohn 
Joſeph 
im Alter von 4 Wochen' am Dienſtag Morgen geſtor⸗ 
ben iſt. Dos Begräbniß findet ſtatt am Donnerſtag, 
den 15. Nevember., Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, 312 Lee Ade., nach dem St. Bonifacius-Frtied⸗ 
hof. Um ſitlle Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Zofeph und Minna KXeber, Eltern. 
aroline, Schweiter. 


Zoded: Anzeige, 
Weit Chicago Loge Ro. 4782. D.8. 
Den Brüdern zur Nachricht, dab Bruder 
2ouis Ziegler 
an 13. November geftorben ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am freitag, den 16. November, Mittags 1 
Uhr, vom ZTrauerbaufe, 70 Edgemont Une, nah 
Waldheim. Die Brüder verfammeln fh im Trauer: 
bauje,um 12 Uhr 30 Min, um dem bverftorbenen 
Bruder die lebte Ehre zu eriweijen. 
a Ober: Barde. 
a. Bawreda, Sefr. 


Freunden u. Bekannten zu geil. Beahtung, dab 
Dr. I. Sar (die legten 3 Jahre in Erete, I., 
praftizirend, jet Ro. 269 Dearborn Str., Zim- 
me 408, eine Office eröffmet zur Behandlung aller 
hroniihen Krankheiten. Soreskunden täglid von 
10-3, ausgenommen Sonntag®. l4np, mnfa, im 


Relic House. 
Wm. Linden Family Orchestra 
Konzert jeden Abend. 


mi—e 3. Findemann, Prop. 


40 Dußend ertra ſchwere ganzwollene Unterrock— | 


Margaretha : 


Wrappers und Waiſts. 

x 500 Damen = MWrap: 
per, gemaht aus 
befter Flannelette — 
die neueſten Facons, 
reihlih beiegt mit 
Stiderei, Brard, 
Sammet n, Ruffles, 
Korjet Belt Yutter— 
ilounce = Slirt, 4 
Vards Sweep, per: 
fett paflend, alle&rö- 
ken, von 32 bis m 
h—merth don 82.00 
bi3 zu $3.00, fpeziell 
für diefen V 
Verlauf... Jöc 
Gine Partie Damens 
Waiſts, gemacht aus 
ol. Flauell, 
C re. Flaune⸗ 
lette und ſchottiſchen 

Dlaidd, alfe Yyarben 

und Größen, imerth 
81.50 und 81.75, um 
demit zu sd 
räumen, iu. 69 
Putzwaaren. 
Corded ſeidene Poke Bonnets für Kinder, garnirt 
mit Lace-edged Ruffles, ſchwer gefüttert 3 
für den Winter 39e 
Schwere gekraäuſelte Eiderdaun Tam O'Shanters, 
gemacht mit doppelten herunterziehbaren 
J 4% 


Sleider- Dept. 

Naturgrane gerippte und fließachütterte Ynters 
semden und Unterhojen für Männer, Dr 
mit jeidener Front. - 2 2 2 2 0. 25c 

Os r r 9 8 ® $iür 

MWollene navpblaue Sweaters für Knaben, m 
alle Größen nu 58c 

Plane Chindilfa Neefer für Knaben, mit fanch 
Trlanell = Futter und Sturmifragen, 

Größen 9 bis 15, nue 

Fancy Cheviot Doppeldrüftige Rnichojen-Anzüge 
für Sinaben, Größen 7 bis 14, 22 
J 1.25 


Baſement. 
Se für Incandescent Gas-Mantles. 
Se für einen ftarfen Dover Gierfchläger. 
2e für große hölzerne Löffel, 115öl. Griffe, 
Ge für gute 6500. Dampers, mit Holzgriffen. 
Te für ftarfe hölzerne Meffer- und Gabelbehälter, 


Groceries. 

Unfere 2% Lualität geröfteter Kaffee, 
über zwei Vund auf jeden Kunden, 
der Pfund 

Pint-Jar mit präjerpirtem Honig... .. Se 

California Zivetihen, ertra groß, werth 

IX, per Pfund . x 

Eal Soda, 5 Pfund für 

S. €. Lug Select Seife, 11 Etüde.... . 250 

Xiberty Ginger Enaps, per Pfund ,.... 40 


nit 


Waggonladung 


— von — 


Emaillirten Waaren 
wird verſchenkt 


— in — 


4600019 


huller-Depols, 


194 E. North Ave., 
941 W. Chicago Ave., 
808-810 W. North Ave, 


ZRIE einem, zwei, drei oder vier Pfund 
Sutter oder Kaffee verfhenken wir wäh- 
rend einer Woche Blau und weiß und grüm 
und weiß emaiflirtes Gefhirr: Eure Aus- 
wahl — Koditöpfe, Bratpfannen, Waſch- 
shüfeln, Schöpfkellen, Yuddingpfannen, 
Cheekannen, Kaffeekannen, Gefhirrfhäf« 
fefn und Roaſtpfannen. 


Kommt früh und habt die erfte Auswahl. 


— 1—1—[ 0 
— 


Beſte Dairy 
Süße Butterine, 1 
Be a Sara Aa De 


un... 
Verjuht unjern fancy. Java und Ic 
Er ift fein, 


Moda Kaffe, per Pfund 

Turhans frijhe Eier, 

u. . . . ie er Br er er 18€ 

Faney Brick Käſe, 

per Pfund rer Te Be 

Für Saloonfeepers, eine Partie von 

gutem alten HandsKäje, die Bor... 3Ie 

Tanch Schweizer Käie, w 

ee 15€ 

Alle Sorten von frijchen Fiſchen, deut: 6c 

fhe Karpfen, per Pfund . . . . 

Friſche Perch 

per Pfund Ei Na ‚Be 

Sgrifche Auftern, ireffen täglich ein, 

per Duart . \ ie a 250 

— ns 

+ 

Achtung! 

Erxfter großer Preis - Mastenball 

— arrangirt vom 

Fritz Reuter Council Ao. 577, 

Ladies and Knights of Security, 

am Samitag, Deu 17. November, 


in der Aurora Halle, Milwaufee Ave, u. Huron Ste, 
50 elegante Preije, Zidetd 25 @ Periom, 
n010,14,16 Das Rarrın:Gomite. 


Surrah! Surrah!! &urrah! !! 


Brulfher Fleischer: Gelellen« 


Unterftüg.-Verein von Chicago. 


Am Sonnabend, den 17. d. M., findet der 25. Ja h⸗ 
resball des deutſchen Fleiſchergejellen⸗ Unterſtüzungs⸗ 
Bereins in der Freihcit-Turnhalle, 3131Sud 
Halfted Straße, ſtatt, wozu ſämmtliche Mitglieder, 
Freunde und Gönner de Vereins freundlichft zinges 
laden find. — Anfang 8 Uhr. —Xidet$ pro Berfon 23, 
mist Das Komite. 


Internationaler Männerchor! 


14. Stiftungs-Feit, verbunden mit 
Konzert und Ball 


in der Apollo-Halle, Blue Island Ave. und 12, Ste., 
amı Eamftag, den 17. Rov. 190.—Tidet3 im Porvers 
fauf 250 für Herr und Dame, an der Rafle 250 pre 
Verjon — Turner, jowie Sänger haben buch Borzeis 
gung ihrer Mitgliedsfarte freien Gintritt. miſa 


THE RIENZI, 


@de Diverien, Glar! uu» Gvanften Une. 


BEB’KONZERT "SS 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag I 
seit" EMIL CASCH. 


Zefet Dte 


SONNTACPOST. 





Lokalbericht. 


816,000 Schadenerſatz. 


Von einer Jury vor Richter Baker 
wurden geſtern Frl. Gertrud Stricker, 
von No. 866 Ridgeway Ave., 8316,000 
Schadenerſatz zugeſprochen, den ihr die 
Weit Chicago Strakenbahn-Gefell- 
Ihaft für Verlegungen zahlen fol, die 
fie am 27. März 1897 an der Ede von 
MW. Harrifon und ©. Halfted Straße 
erlitten hat. Frl. Strider wurde durch 
einen Kabelbahnmwaggon über denHaus 
fen gerannt und am ganzen Körper, 
ivie au) im Geficht, jchmwer verlegt. 
Das Gefiht wurde auf der einen Hälf- 
te fo entfeglich zugerichtet, daß die jun- 
ge Dame geziwungen ilt, Zeit ihres Le— 
bens auf diejer Seite eine Maste zu 
tragen. U Frl. Strider während 
des Prozefies dem Verlangen ihresAn- 
waltes nachfam, und auf einige Minus 
ten die Maöte entfernte, wirkte der An- 
blif der verjtümmelten Gefichtshälfte 
To entnervend auf einen der Gejchmore- 
nen, daß er in Ohnmacht fiel. 


Boctti-Schülerfonzert. 


Das erjte einer Reihe von Konzer- 
ten, in welchen die vorgefchritteniten 
Schülerinnen der namhaften Gelangs= 
lehrerin Frau Dove Boetti auftreten 
iverden, findet morgen Abend in ber 
Händelhalle ftatt. Die junge reichbe- 
gabte und außergewöhnlich ſtrebſame 
deutfchamerifaniihe Sängerin Frl. 
Yanes Rapp Steht auf dem Programm 
diefeg Konzertes mit der fehmierigen 
MWahnfinnzjzene der Ophelia aus Am- 
broife Thomas’ Dper „Hamlet“ ver- 
zeichnet und wird außerdem gemein 
Ichaftlich mit Frau Geraldine Anub- 
jen ein Duett von Pinfuti zu Gehör 
bringen, mie auch in dem Quartett 
„La Vita jene Amor“ von Guercia 
mitwirfen. Das Programm enthält 
auch zweitummern aus Webers „reis 
ihüg“. Als Organiftin wird fi Frl. 
Nelda Marceau in diefem Konzert ver= 
nehmen lafien. 

— — — 


* Die Retail Clerks' Protective 
Aſſociation, Local Nr. 365, wird heute 
im Weſt Chicago Club Houſe, 50 
Throop Str. ihren erſten Jahresball 
abhalten. Die Vorarbeiten laſſen auf 
einen glänzenden Erfolg ſchließen; ſie 
liegen in Händen folgender Herren: 
Albert Schroeder, Theo. J. Priode, W. 
Koczorowski, V. Cinak, Richard Bos, 
F. Janda, Jakob Jaeger, John Holek, 
H. Roſenthal, H. Hochmann, R. E. 
Spuhr, F. Decker, J. Fiala, J. Benda, 
J. Marſalek, Geo. Großkurth, F.Becker 
und F. Beneſch. 


Wird es populär werden. 
Wie gefällt Euch dieſe neue Idee? 


Vegetarianer, Feinde des Kaffee— 
trinkens und Speiſen-Reformer irgend 
welcher Art müſſen jetzt zurücktreten, 
denn eine neue Idee hat das Wort. 

Eine Geſellſchaft hat kürzlich ſich ge— 
bildet, deren Glieder ſich verpflichten, 
abſolut keine Nahrung zu eſſen, die ge— 
kocht worden iſt. Sie machen geltend, 
daß ungekochte Nahrung die einzig ver— 
nünftige, geſunde Diät iſt; daß unſere 
Vorfahren keine gekochte Nahrung 
aßen und daß deshalb, wenn wir das— 
ſelbe thun, Kraft und Geſundheit un— 
ſere Belohnung ſein wird. 

Rohes Fleiſch, rohe Kartoffeln, roher 
Weizen, rohe Eier, Alles in rohem Zu— 
ſtande, iſt der verlockende Speiſezettel, 
welcher dem enthuſiaſtiſchen Nahrungs⸗ 
Reformer der Zukunft geboten wird, 
und die Geſellſchaft beabſichtigt, Re— 
ſtaurationen in den größeren Städten 
einzurichten, wo dieſes ſchöne Menu 
täglich zu haben ſein wird. 

Moderne Kochart iſt oft die Urſache 
von Dyspeſia, weil wir ſo viele Spei— 
ſen braten, die gebacken, geröſtet, ge— 
ſchmort oder gekocht werden ſollten; ge— 
bratene Nahrung iſt unverdaulich, weil 
jedes Theilchen von Nahrung in hei— 
ßem Fett eingeſchloſſen iſt, das die Ver— 
dauungsſäfte des Magens nicht leicht 
durchdringen können; aber gehörig ge— 
tochte Nahrung wird beſſer verdaut, als 
ungekochte, und wir ſagen der neuen 
Idee eine ſehr begrenzte Anhängerſchaft 
voraus. 

Die wirkliche Urſache von Ver— 
dauungsſtörung iſt der Mangel an 
Hydrochloric Acid und Peptonen im 
Magen, ſodaß, wie gut auch die Nah— 
rung gekocht iſt, ſie nicht gut verdaut 
werden kann, es ſei denn, der Magen— 
ſaft iſt reichlich vorhanden und ent— 
hält die nöthige Menge von Peptonen, 
um die Nahrung aufzulöſen. 

Die vernünftigſte Kur für ſchlechte 
Verdauung iſt daher, nach jeder Mahl— 
zeit irgend ein ſicheres und zuverläſſiges 
Verdauungsmittel, wie Stuart's Dys— 
pepſia Tablets, zu nehmen, die die 
Peptone erſetzen zur Verdauung von 
Fleiſch und Eiern und Diaſtaſen zur 
Verdauung von Brot, Kartoffeln und 
ähnlichen ſtärkehaltigen Nahrungen. 

Abführmittel heilen Verdauungs— 
ſtörung niemals, denn ſie beſitzen abſo— 
lut keine Verdauungswirkung auf die 
Nahrung; ferner, wenn die Nahrung 
gehörig verdaut iſt, ſind keine Abführ— 
mittel nöthig; bei guter Verdauung iſt 
Verſtopfung unmöglich. 

Stuart's Dyspepſia Tablets enthal—⸗ 
ten reines aſeptie Pepſin (Regierungs— 
Probe), Diaſtaſe und die Verdauungs— 
elemente, an denen ſchwache Magen 
Mangel leiden, und fie heilen Ver— 
dauungslofigteit, indem fie den über- 
arbeiteten, herunteraefommenen Magen 
bei feiner fehweren Arbeit unterftügen, 
big er feinen normalen Zuftand tie- 
dererlangt bat und die Tablet® nicht 
länger nothmenbig find; gleichwohl gibt 
es Iaufende robufter Männer und 
Frauen, die nie eine Mahlzeit zu fi 
nehmen, ohne ein oder ziver bon 
Stewart's Tablet3, meil fie auf die 
Art Alles, mas ihnen fonjt gefällt, 
effen fönnen und von irgend melden 
nachträglichen i.blen Folgen frei find. 

Stuart’8 Dyspepfia Tablets find zu 
haben in den Mpotheten überall in den 
Ber. Staaten, Canada und England. 


mamife 


Neue Arbeiterwirren. 


Ein blutiger Sufammenftog zwifchen Streis 
fern und einzın Streitbredyer. — Aus: 
jtand wegen Stüdarbeit. 

Der jechzigjährige Bürgerkriegsvete⸗ 
tan James Mldrih wurde gejtern 
Abend an der Ede von Halftev und 
Bebber Str. von fechs Männern über: 
fallen, niebergefchlagen und gemürgt. 
Er 30g den Revolver und feuerte auf 
bie Angreifer fämmtliche jehs Schüffe 
ab, traf jedoch stur zwei, einen gemifien 
Bernhard Hotel und einen Mann Ra: 
mens John Fııcha. Der Erftere murbe 
mit feinen Begleitern Beter Reiger und 
Dapid Mefternifle verhaftet, mährend 
Buchs mit den Uebrigen entfam. Hopel 
war Durch einen Schuß in den Kopf 
verwundet worden. Aldrich wurde 
ebenfalls in Gewahrſam genommen. 

Die Sechs ſollen ausſtändige Arbei— 
ter der Philipp Rinn Co., Südweſtecke 
von Diviſion und Crosby Str., ſein, 
die von dem Holzarbeiterſtreik betroffen 
wurde. Aldrich iſt angeblich als Streik⸗— 
brecher beſchäftigt. In ſeiner Geſell— 
ſchaft befand ſich zur Zeit Jakob Lutz, 
der Maſchiniſt der Firma. Er verſuchte, 
Aldrich beizuſpringen, wurde jedoch zu— 
rückgehalten 
Mehrere Arbeiter der Aermotor Co. 
in Chicago Heights haben die Arbeit 
niedergelegt, weil ſie nicht ſtatt Tage— 
arbeit Stückarbeit liefern wollten. Die— 
ſer Wechſel bedeutet für ſie einen be— 
trächtlichen Verluſt. Die Leute ſind 
nicht organiſirt. 

——— 


Verwickeltes Gerichtsverfahren. 


Richter Dunne gewährte geſtern das 
Habeas Corpus-Geſuch, durch welches 
John Landhy ſeine Freiheit wieder er— 
langte. Der junge Mann war im 
Jahre 1898, da er noch minderjährig 
war, wegen Einbruchsberſuches dem 
Kriminalrichter vorgeführt worden. 
Auf den Rath ſeines Anwaltes hatte er 
ſich ſchuldig bekannt und war zu einem 
Termin in der Reformſchule zuͤPontiac 
verurtheilt worden. Der Verurtheilte 
ſuchte alsdann vor dem Richter um die 
Erlaubniß nach, ſein Geſtändniß, weil 
nicht auf Thatſachen beruhend, zurück— 
zunehmen und es ungiltig erklären zu 
laſſen. Dieſes Geſuch wurde ihm ge— 
währt. Das Strafurtheil wurde ge— 
ſtundet und die ganze Angelegenheit ge— 
rieth in Vergeſſenheit. Vor Kurzem 
wurde Landy abermals wegen Raub— 
verſuches verhaftet. Vor wenigen Ta— 
gen wurde er jedoch von einer Jury vor 
Richter Holdom von dieſer Anklage 
freigeſprochen. Da erinnerte ſich der 
Richter des alten Strafurtheils, das 
nur aufgeſchoben aber nicht aufgehoben 
worden war, und verurtheilte Landy 
unter demſelben zu Zuchthausſtrafe. 
Dagegen hat deſſen Anwalt Berufung 
eingelegt. 

ET 

Des Strafenraubs geftändig. 

Patrid MeGuire, John Flannery 
und George Garrett, die am vorigen 
Freitag den Schankkellner AuguftBirr, 
den Hochbahntaffirer Jofeph Dennifon 
und den Staatsmwilbhüter H. W. Loves 
bah beraubten, wurden geftern von Po- 
lizeirichter Eberhardt den Großgeſchwo⸗— 
renen überwieſen. MeGuire legte ein 
umfaſſendes Geſtändniß ab. Er ſagte 
aus, er ſei zwar ſtets ein Verbrecher ge— 
weſen, ſei jedoch erſt von Flannery und 
Garrett zum Straßenraub angeſtiftet 
worden, und zwar habe man ihm zu 
dieſem Zwecke trunken gemacht. Seine 
Gefangennahme ſchiebt er demUmſtand 
zu, daß ſie ſich in der Nacht in einer 
Spelunke mit lauter Stimme bei der 
Vertheilung der Beute ſtritten. Ein 
Schutzmann belauſchte den Wortwech— 
ſel, rief Verſtärkung herbei und nahm 
die Verhaftung vor. 

— — — — 


Neuer Bahahof der Santa Fe. 


Durch) die VBermittelung des Agenten 
Edwin F. Getchell fam geftern Nach» 
mittag die Uebertragung bon Grund: 
eigenthum, an Princeton Ave., zmifchen 
ber 20. und 21. Sir., im Gefammt- 
werthe von $73,984.23 an die Atchifon, 
Topefa & Santa Fe-Eifenbahngejell- 
Ihaft zu Stande. Wie behauptet wird, 
beabjichtigt diefelbe, ihren in jener Ge: 
gend befinblihen Mafchinenfchuppen 
bebeutend zu vergrößern und mit einem 
neuen Bahnhof zu verbinden, der dort 
errichtet werben joll. Diefer Bahnhof 
dürfte alsdann ala Zentralpuntt für 
ben Vorjiadtverfehr dienen. Auch trägt 
fich die Gejelihaft mit dem Plane, 
ihren Güterbahbnhof dorthin zu verle- 
gen. Der jebige Frachtbahnbof der Ge- 
fellichaft befindet fi an State und 12, 
Str., die Zentralftelle für den Perſo— 
nenverfehr im Bahnhof an Dearborn 
Straße. 


Konzert im ‚‚Rienzi‘. 


Yür das heute Abend im Wintergar- 
ten des Herrn Emil Gafch, Ede Diver: 
je Boulevard und Epvanfton Avenue, 
ftattfindende Konzert hat Signor Ga- 
pone mit feinem Orcefter das nadjfte- 
bende Programm forglich vorbereitet: 


Marih, „Alt:Madride" . - 2 2... 
Walzer, „Grinnerung an Baden-Baden“ . 
Quperture, „Mignon“ . — 

Berceuſe — 1 A En Dir. Gounod 
Seleltion aus der Oper „Rieoletto“. Verdi 
„Tänze aus der Zeit Heinrichs VIII.“ ... German 
Walzer, „Die hüubſche Kleine“ Andamver 
„Sehnjuht nah der Sreimath” Jungmann 
Qupverture, „Morgen, Mittag und Abend“. . Suppe 
Gavotte, „Ihe Dainty Ducheh“ Morie 
GERERREENB® . 0a eur Arditi 
Marſch, „Hands Aeroß the Sea“ Sonia 


. Balfour 
.Bousquet 
. Thomas 


* Fzrau Mary R. MeMahon forfcht 


mit Hilfe der zuftändigen Behörden | 


nach dem Verbleib eines ihrer Privat- 
maggong, den fie an 3.Goth, dem Leiter 
einer Iheatertruppe, bi zum 1. Nov. 
bermiethet, hatte. Der Waggon follte 
dem Bertrage zufolge im Norden blei- 
ben; er murbe jedoch vor einigen 
Wochen in Alabama gefehen. 

* Nichter Figgerald belegte geitern 
Sohn Enalifh, der feit der Wahl nicht 
mehr nüchtern war und den Verfuch 
machte, feine rau zu erfchießen, mit 
einer Geldjtcafe von $85 und den Ko- 
ften. Da Enalifh die Strafe nicht er— 
legen fonnie, wird er fie in der Bribes 
well abzufigen haben. 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 14. November 1900, 


preif für Ateiderllofe auf’s denferile heradgefeht 


Wir haben noch nie und werden auc) nie die Sorte K 


die, während fie niedrig im Preife find, noch niedriger in der Qualität fte- 


hen — die Kleiderftoffe, die Ahr hier kauft find von der 


voll und reell find, und Jhr werdet wenige Preije jo niedrig finden, als 


unfere. 


Roplins, 50300. Wenetians, 


Whipeords, 


403öll. ſeidegemiſchte 
Novelty Sutings, 423öll. Serges, eng— 
liſche Caſhmeres, Pebble Suitings und 
ſchottiſche Tweeds — alle wünſchens— 
werth, dauerhafte Fabrikate — PN 
reguläre 40c MWerthe. & oc 


33;0lf, 


neuen wünſchenswerth 


43öll. 
Ganzwollenes Granite Tuch, Serges, 
Henriettas, Covert Mirtures, ſeiden— neuen Winter-Farben 


Navy, Cadet, Heli 


Camel's 
Poplins und Diagonals — in all den 


reguläre 81.59 Werthe 


farbige Crepons — 
Mohair- und Wolle-Fabrikat — in den 


dieſe Waaren wurden fabrizirt, um im 


leiderſtoffe führen, 


Art, die geihmad: 


Govert 


Hair; 


Euitings, 
43öll. 


en Farben, 


Schwarze Rleiderftoffe. 


38⸗zöll. ertra ſchwere engliſche 238 
EEE: 5 5 Sc 


I8:3öll. enalifche Aniline jchivar: 39e 


je Brocades 
51:3ölf. Camel’3 Hair Cheviots 8 
— ertra ſchwer ar 50e 


ein reines 


wie roth, braun, 
o und Reſeda — 


———— 
& ©: BIG STORE 


Sifherwanren- Bargains für Dankfagungstiag. 


und Surzivaaren, die hr für 
ften und beiten Yaconz find hier 
Dürfen. 


Nogers’ Al Plattirung an Nidel Silber 
Theelöffeln, Eet von 

jechs ... Vierfach plattirtes 4Stück 
Satin gravirt, Gold 


Rogers Al Plattirung auf Nickel Silber⸗ ausgeſchlagen 


Suppenlöffeln oder Gabeln, 
Sal; 


ER ; < oder Pfeffer-Streuer, Ster 


ling Silber Schraube. Stüch..... 


Dinner 


Thee-Set, 


52.35 


per Dard — um einen jehnellen Verfauf 
herbeizuführen, bieten Mir Diez m 
en 50e 


ſelben feil zu nur. 

Mzöll. extra ſchwere Schneider-Cheviots 
— das modernſte farbige Fabrikat, das 
Saiſon gezeigt wird — in 
Wine 


in dieſer 
dem neuen Roth, Blau, Grün, 
und Braun — jede VYard *41.25 


| 
gemischte Novelty Ylaids — werth Tr | 
| 
! 
mwerth — bier nur | 


Hroße Jreis:Heradfegungen an neuen Sridenllofen für den Herhl. 


Schöne und elegante Seidenftoffe zu niedrigen Preijen ift Die Young für morgen. Greift zu, jo lange dieje Du 


Bargains zu haben find — fie entiprehen Furem Bedarf zu diejen Preijen mehr als je zuvor. 


49 Stüde jhwarze nanzjeidene raufchende Taffeta 
reguläre 65 Sualität — 


für 


25 Stüde ganzjeidener jhwarzer Satin Duchefie— ertra jhiner | 


und pradtpolfer Ganz, unfere Ve Sorte — 


für 


45 Stüde 21:3Ölf. ganzjeidener Gerded Pliſſe ITaffeta — im | 

Roth und Weiß — nichts Rafien= | 

Waift3 und Pejag — umjer $1.25 Wert) mw | 
we 


Pau, Braum, Yobjarbig, 
deres für 


für 


18:300. feiner gebleichter Twill u. W1 Leinen ges 


bleichter Varnsley Craſh—werth 1230 per Yard 
18x38 feine Qualität gefnotete 
Handtücher, mwerth 15c per Etüd . 
61:30. jehr feiner gebleihter Satin Damait, 
werth b60e a 3 Se ar 


Alnterröcke, Dreffing Sacques etc. 


Ihr werdet es ein Vergnügen finden, Euer Iinterzeug in einem Departement zu faufen, two eine jolche Yus= 
Kommt und feht dieje jpeziellen Bargainıs. 


wahl vorhanden ift. 


Ripple Fiderdaun ganzivollene Drefing Sacques | 


Größen — ge: 97e | 
® | 


—alfe SFarben und alle 
rollter Kragen 


Sanzmwollene Ripple und einfache Ei— 
derdaun Drefiing Sacques — einige 
mit großen braided Kragen — andere 


mit toppelter Knopfreihe, mit Seile | _ 4 
| Schwere mercrized Sateen 


| 

| 

| 

| 

| — jchiwer corded und mit Samımet eingefagt — ein 
| fehr fvezieller Werth für . 2.2.22... 
| 

| 


den Gord&—verjchiedene 


feine Facons.... 


Drefing Sacgques für Damen, von 
Touriften-Flanel—in hübſchen 
und blauenStreifen undKarrirungen 
— ganz mit Ruffle garnirt oder dazu 
vaffendem einfach farbigen 

Stoff — nur... 


Kimono Lounging Robes für 


Damen— von 


jah roja und blauem iyla= 
nell gemadt — mit meiken 


Bands bejegt 


für .... 


Spezielle Erfparniffe in Kleider: Zulterfloffen. 


63 bezahlt fich, daffelbe zu diejen Preifen zu faufen und für jpäteren Gebrauch aufzuheben. 


Wolfenes Moreen Sfirting — 
für Unterröde — 


Percaleg:Refter — in jhmwarz 


— mertb bi3 zu 25 — 10€ 


werth 50c. 


Dentifiry in allen feinen Zweigen. Modern und Hp-to-Bate. 


Netail für $1.25 verkauft zu 
werden — Yuzwahl 


Franzöſiſche Henriettas 
wollene Henriettas, 
Schattirungen, wie grün, Old Roſe, Ca— 
det Grays, 
n. f. m. — reaulär $1.25 — 
unjer spezieller Preis, 


Hier wird man zuftiedengellelt beim Eink 
Solche Werthe wie Die folgenden, find jelbft in dem große Werthe gebenden Großen Laden nic Dageivejen. 
Cream Tamait — w 
PIE 


3:4 Größe gebleihte Satin Tamait Dinner-Servietten 


befranſte Damaſt⸗ 10e | 


69€ 


zöll. ganz 
in all den neueſten *1.50 Werthe 
Importirte 

Browns 


—RR 


Gaitors, Marine, 


—  umfere | 


‚85€ | 


I 


und werth $1.25 per Yard -—- für 
Ganz; — 
jolange der Worrath reicht für . 


‚49 


21:308. 


35⸗ zöll. ſchwarze ölgetochte Taffeta — 


| werth 1.50 — für 


723öll. ganzleinener extra ſchweſrer 
twerthb Sc per Yard 


— "wertb $1.50 per Dutzend 
1 Vard breiter jeher feine Qualität 
werth 1246 per Yard ; 


‚350 


Weiße Schürzen für Maids, 


beiegt, andere mit Ginjäken feine Tuds und Hohlfäume — 


| alle Mufter — bi8 zu T5c werth 


| Gingbam 


51.75 


Seiden » Moreen = Interröde — 


ftien Schattirungen -— 


roſa 


! falls feine Schwarze Coutil « 
Ruffles, 


49 


ſchwerem ein— 


Weite — 8.00 Werth — 


81.75 


Spun Glaß — 36 Zoll breit — 


8 in ſchwarz und farbig 8 teen 
25e reg. 25: Waaren — 4156 


Empfohlen von über 70,000 befriedigten Patienten. 
Die ſchmerzloſe Hayes Methode befähigt uns, Zähne zu füllen und auszuziehen für die nervöſeſten Perſonen 


ohne Schmerzen. 
$40 Gold 


ME. .« 


Hunderte don zufriedengeitellten Patienten, 
unjere Rougae Platten tragen, werden gern be 
zeugen, dak e3 die dem matürlihen Gebik am 
näheften fommenden Platten find, Die je gemacht 


— 
FAR wurden; ermöglichen 


ei BA natürlichem Tone zu fprehen und zu fingen. 


fpezielle Platte 
übertroffen zu dem Preis 


The Hayes Dental Association, E. P. HAYES, D.D.S. 


3. 
vs“ linjere 


Ein wachlendes Sparbant:Konto ift 
eine wachſende Schugwehr gegen irgend 
welchen Rüdaang Eures Wohlftandes. 


ROYAL TRUST (N. 
BANK. 


ROYAL INSURANCE BUILDING. 
169 Jackson Bou!; 


3 PBrozent Zinien bezahlt für Spar:Ein: 
lager von $1.00 und aufwärt®. 


Safety Deposit Boxes $3.00 


per Jahr umd aufiwäri®. 
— — — — — — 
Das Alibi half. 


Thomas Berry und Charles Swee— 
ney ſind von der Anklage freigeſprochen 
worden, den Geldſchrank der Globe 
Laundry Co. 145 S. Morgan Sir., 
zu ſprengen verſucht zu haben. Man 
hatte gealaubt, fie mittels eines Finger⸗ 
gliedes identifiziten zu können, das 
nahe dem Kaſſenſchrank gefunden wor— 
den war. Sie wieſen jedoch Alibi 


nach. 


—— 


ſturz und Reu. 


* Auf eine Meldung der Nachbarn 
von Frau Fay hin, deren Mann unter 
der Anklage, Daniel H. Brown ermor⸗ 
det zu haben, im County-Gefängniß 
fit, ftattete geftern Agent —* 
von der „Viſitation and Aid Societn” 
der Frau Fah in ihrme Haufe, 4545 
Wallace Str., einen Befuh ab, und 
fand diefelbe mit ihren Kindern in ber 
Schredlichften Notälage. Goggin forgte 
rofh für das Nöthigfie und wird ba- 
für forgen, daß die Aermiten menig- 
ftens nicht zu bungern und zu frieren 


* brauchen. 


Rougae Platten 


| Einzelgefang, „Frühlingsgruß“ . 


i 
Maflenhor, „An mein Raterland“ . 


m Gin gutes Gebiß 
. 815.00 92-Rarat Goldfronen 
die 
Porzellan: Stronen 


e8 den fie Tragenden, in Have? = Methode 


.. ar 58.00 


Yhotographien. 
hübjchen ovalen Matte — 18 bei 22 Zoll — 
vollftändig 


Maht Eure Peitellungen jeßt und vermeidet das Yeittags : 


Novemberfcit der Schweizer. 


Die Vereinigten Schweizer = Ver: 
eine, beitehend aus dem Grütli- 
Verein, dem Schweizer Männer: 
hor, der MWohlthätigfeit3 = Geiell- 
Ihaft, dem Schweizer Club, dem 
Schiveizer Turnverein und dem Thalia 
Verein, feiern am nächiten Samftag in 
ber Nordfeite-Turnhalle in altherge- 
brachter Weife’ihr Novemberfeft. Das 
mit den Vorarbeiten betraute Komite 
bat ein außerordentlich reichhaltiges 
Programm zufammengeftellt. Das 
felbe lautet folgendermaßen: 


urn . +» - + 
Frey's Orcheſter. 
Maſſenchor, „Schweizerpſalm“. .A. Zweiſſig 
(Vorgettagen von den drei Mämerchöten, 

dirigirt vom Feſtpräſidenten A. Benz. 
Berriigunpsaripradhe Durch den yeitpräfinenten. 
Herrn 9. Benz 
Frei, it. 


Ouderture. . Reler Bela 


Schweizer PRotpeurri -. -. » 22 ..0 
Frey's Orcheſter. 
Vaterländiſche Aufführnna: »Der Rütliſchwur“e, 
Ibo:ta-Verein. 
Einzelgejarg, „Schweizerland“ . . Ch. Shupyder 
Grütti-Männerhor, Dirigent €. Gukwiler. 
whrete .. . i . Serr Konſul A. Holinaer 
Selektion, Erminie“ NR . Natobeiwäti 
Frev's Orchoiter. 
Mari, „Schweizer Bua® . . . . 
Frey's Orcheter 
Einzelgeſena — 
al Echweizerheiuweh - - » 2... Mabper 
br Auf Der Alm. 2 2 20.20. Milanoiwicz 
‚ Schweizer: Männerchor, Dirigent 9. dv. Oppen. 
QTurneriihe und akrodatiihe Aufführungen, 
Schweizer Turnverein; Tlegtere aufgeführt dur 
die Mitgliedihaft „Iobnjons Truppe“, 
Trombone-Solo, vorgetragen durh Herrn Stoelting. 
“0. ttenhoier 
Shmcizer Club Sängerbnund, Dirigent: 
F. 4. Engler. 
. Bauıngariner 
Norgetragen von den drei Männerhören, 
dirigirt dom FFeitpräfidenten U. Benz. 


Nah dem Konzert findet ein Ball 
ftatt. Der Eintritt ift frei. 

— Immer Prog. — Kommerzien- 
rath (an feinem Geldipind) einen Ein- 
brecher ertappend): „Heißt mer e Ge- 
Tchäft! Will der Menfch in einer Nacht 
Millionär werden!“ 


CASTORIA sinkende. 
Din Sara, Die Jar Immer Gekauft Habt 


27-38. oölgetochter ſchwarzer Taf feta — 


Dies iit unjere reguläre $1.25 


ganzieidene Peau de Spice — 
wenn Khr eine zuderläflige Sciden-Maiit 
wünjcht, fauft Diele &1.50 Lualität für 


en mise een nenne 


nn nn nn en — 


30 zöll. gan zwoll. ertra ſchwerer 7 
Shrunk Cheviot nn ‘de 
54 zöͤll. ganzwoll. ſchwar ze Pebble (be: 
viots, Venetian Klotb, 
nals und Mhipcords — 
ſchwar ze uf 
Macelaffes, Grevons, Velours, Friſſe 
ihone Paris Noveltict, gemacht um Fir 
$3 per Yard verfauft zu 
werden — fpeziell 


110 Stüde 21:35. Metallic Streifen Taffeta — Die 
Muiter der Facon — in allen Farben, bel md 


void 


auf von Leinenwanren, 


Berkeley Cambriec, 


Mädchen 


nen— von feinem Lawn gemacht — einige mit Stickereien 


Auswahl, 


- Unterröde 


mit breitem Flounce und fünf Rei: 
| ben von Strap Gording, und mit Sammet eingefaht. Eben: 
Unterröde — 
in verichiedenen Fyarben eingelegt, — 
| Auswahl don irgend welcher Ddiejer ſehr 

DRS era. a Baer ee, een 


Taffeta feinene Unterxöde von der alferbeften 
all den populären Schattirungen und Schwarz — 


EEE IE le ra een 


Yard breites Mercerized Sa: 
- in allen neuen 
Farben — reg. 350 Qua 


Brüdenarbeit, per Zahn . 


Gold: Füllungen — aufiw. von... .. 
Zahn: Ausziehen mittelit der Ichmerzlojen 


Ein Tugend unserer beiten Weatino Cabinet3 und 
eine lebensgroße Vergrößerung, 


Wieder-Aufnahmen, Haarzzprifiren und Fancy Waifts frei. 


* 
Ss 


Rogers 12 Divt volle 


b von ſechs 
Melroſe Diago 


Yöc 


jeidengemufterte 


Tieriah plattirtes Bad 
ſeparatem inneren 


31.98 


neuchtent 
dunkel, 2 
69% 


rtra ſchwer un 


eide — 


und 
der beſte Werth imd 


das Stüd zu 


vor 


85 
de 


Tamen = 


und Wufwärterin: 


einschl. 

25c 
— Umbrella-Flounce, 
97c 


beliebte— 


$2.45: 


Schuhe, 


in all den 


mit zwei plaited werth 


> 3... 
1.97 


Qualität — 
gute dolle 


53.97 


Tamen:Slippers — 


Innenſohlen 


25:1 


5.00 
85.00 

. +. 85.00 
. 54.00 
31.00 


. 50e 


Unterjuchungen dur unfere Spezialiften 
foftenfrei. . 


— hergeſtellt 
ner (SDartlohle), in 


Große 
Meſſer oder Gabeln, Set 


Ver zellan⸗ Palert 


Vierfach plattirter BrotTray, 
faney Satin gravirt ..... 


Schwere 


chen 
Knaben - 
Nummer 2 


——— 
— 
ER — A 
N 
\ Ertra ſchwere baumwo 
| je men-Ygibe md Beinfle 


Ertra ſchwere Eeru Leibchen und 
Damen ei 

nach offenem oder 
Eilberfacbige 
Beinkleider — 
offenen oder geſchloſſenen Muſtern — der 
allerbeſte Werth in der Stadt ei 


Stalienifdie Ehokolade Creams. 
Tächerfich niedrigen Preis zu verkaufen. 


al3 unferm reqguf. Preis von 38c verkaufen. 
mit Dand zujammengebunden, gerade wie fegtes Mal—morgen per Pfund mu . . . 


Schuhe, gemacht, um für 83.00 und 4.00 | 
verfauft zu werden — 
(namels, Bor Kalf und feinen Kids- 
ter Promenaden= und Boois zum Schlittjehuhlaufen u. | 
hübſche Louis 15. Dreß Boots 


gelegten Lammswolle 


Unſer Standard Stahl Range — 


Silberphattirte Theelöffel, fancy 
Griffe 


Ze 


Dieſes Departement garantirt eine rieſige Erſparniß an allen Silberſachen 
Dankſagungstag brauchen mögt—die neue⸗ 


zu Preiſen, die keiner Aupreiſung be— 


Landers, Frary & Clarke 3 Stück Tran— 
chir-Sets — feine Stag Handles — Ster— 
American Guard 


52.95 


— ntdelplattirt 


..21e 


| 

| ling Silber Ferrules- 
an Gaseln — in jeiden 
gefütterter Bor 

dc Nut Vicks und Crackers 
Set von ſechs in 

Schachtel, mit 

E 


Silberplattirte Suppenlöffel oder Sa: 


Geſchirr, 


81.95 


mit 


bein, fench Griff, Das 


Stüd . . 
Nut Vid 


} a +8 ich Zr heiten 
©: rt aus ych3 Stüd beiten 
i ‚Ic ı in einer Schachtel a 


- nidelplattirt — 


Tas Lager ift vollftändig mit ungewöhnlichen Bargains 
Belegenheiten liegen auf den Regalen auf den Pargaintiichen 
— hier jind einige, Die für alle jprechen. 


y Naeger farbiac Leib 
Peinklerder ad Lnterbofen für Kinder und | 
Größe Nr. IX für 20e, für jede folgende | 
mehr. 


— 
mit Fließ gefütterte 


> { 
zurguote bla 


* 


= 
Beinkleider für oO 
de garnirt — PBeinfleider 39e | 
geichloffenem Muiter . . . e | 


mit Sr 


Wool Plated 


50 


Hübſche Moden, die ſich gut tragen und 


Kid, 
wir haben Win— 


in Patent Patentleder, 


— für dieſen Verkauf 


eingetheilt in zwei großen Partien 
von ſieben Muſtern in jeder — 
Schuhe, die 34.900 werth ſind zu 


51.95 


Hübſche gehäfelte $1.00- 


mit eins 


39€ 


aus jihmwer gerolier Stahl 

Platte gemaht, hat aroken Ofen 
Fire Ber — iſt durchaus 
mit Asbeſtos gefüttert — 


plet mit hohem 525 95 
Cloſet, Preis. . — 


Erie oder Relieble Oil Heaters 
mit Bail 
große, vernifelte 
Fort Heads — 
1 Ball. Sl — 
> - 
3.95 
Der ſehr ſchöne 
Crescent Laurel 
Heater von 
den Art Stove 
Mrls, Detroit 


und 


fon 


Schwere ludirt 


Ladirte Feuer 
fchaufeln . . . 


Self-Feeder und Baſe-Breu— 
Bezug auf Verzierur 

und Arbeit hat er nicht & 

feines Gleichen. ... . 


17.75 


Saufen 





einſchließlich einer 


82.50 
Zofie, 


Gedränge. Japan, 


Geheimnißvoller Todesfall. 


Eine der Krankenwärterinnen im 
Mary Thompſon-Hoſpital gewahrte 
geſtern in der Gaſſe hinter dem Hoſpi— 
talgebäude einen alten Mann, der ſich 


nur mühſam auf den Beinen zu halten 
tau⸗ 


vermochte. Wie ein Trunkener 
melte er weiter bis zu einem Pfeiler 
der in jener Gegend befindlichen Struk— 
tur der Metropolitan-Hochbahn. 
Dort glitt er zu Boden. 

fand den Mann bewußtlos vor. Er 
ſtarb geſtern Abend im County-Hoſpi— 
tal, ohne die Beſinnung wieder erlangt 
zu haben. An der Leiche wurde eine 
Geſchäftskarte der „Oriental Rag de 
Carpet Company“, Nr. 662 Grand 


Avenue, doch ſonſt nichts vorgefunden, 


was zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit 
des Unbekannten hätte führen können. 
Angeſtellte der genannten Firma ver— 
mögen ihn ebenfalls nicht zu identifi— 
ziren. 


Jahre alt und 


führt Hat, 


Gin refoluter Gläubiger. 


Der Wolltopf David Long jagte ge- | 


ftern feinen Arbeitgeber, den Barbier 
Stephen Lebingood, die Straßen von 
Dat Bark auf und ab. Der BVerfolgte 
glaubte, ver Schwarze fei mit der Lieb 
lingswaffe jeiner Raffe, dem Rafır- 
mefler, bewaffnet, und Levingood ſchrie 
deshalb Räuber und Mörder. Als er 
fich auf die Wache flüchtete, folgte Long 
ihm auf dem Fuße und lief einem Be- 
amten in die Arme. Er erklärte, er 
babe nur $1.50 fordern mollen, bie 
Lepingood ihm fhuldte. Man verbaf- 
tete ihn wegen groben linfugs. 


Tragt die 
Usterschrift 
von 


PROF. TORAZO T.KATO 


Die von der | 
Wärterin eiligft berbeigerufene Poltzet | 


Der Unbefennte war etiwa 60 | 
anfterdig aefleidei. | 
Men vermutbet, daß er Merphomane | 
war und daß er dur) eine allzu aroße | 
Doſis Morphium feinen Yod herbeiges | 


der berühmte Hünftler 
I und Nadelarbeitrr von 


ertheilt Anterricht frei runden von V bis 12 


und von 2 bis 5 Nachm. 


Bm: BROTHERS: 


— 


Pläih-Colarettes für Danıen, seidengefüttert, 
in verfhtedener Cualität Wel;, wertb SM, — 
ſpeziell jür dieſen Vertauf 2 4 
nur ETF RER .2.98 

Mufterpartie von Tamen-Nadets, neueite Sa: 
cons, zur Hälfte der regulären 
PBreije, au 5.00 wid Ar 4.50 

Niüfh-Gapes für Damen, pelzbefeht, furze und 
lange Facons, und Draid bejekt, in 5 >30 
großer Aiswahl, aufwärts von... For 

Grtra große Dlantet3 mit rotbem und blaucm 
Raid, iwerth 79c, jpezieller 33 

Ipezi IC 


Vertaufspreis — —— 
Fascinators fjür Damen, in allen Fat 15 
ben, ein großes Aſſortment, aufw. von. > 
lanmciertte Wrappers für Damen, garant. echt 
farsig, reue Muiter, werth 

82. 0, Nerfaufspreis j. eure 
Fließgefüttertes Unterzeug für Damen, in al— 
len Größen, werth Xe 24c 
Preis — — 

Promenadentocke für Da— 


Beaver und Metton 
2.50 
. 


nei ncuelte zracons, zu billigen 


Breilen, aufivärts von . . . . 
Kleider⸗Dept. 
4.98 


8A. Lcherzieber für Männer 


mim Anzüge für Männer 

J 
2.7 Männerboien 

für Se —— 
VHemden für Manner 
für —— 
fn Unterzeue 


für Männer, 
jür . 


.6e 
‚10: | 


Tie berühmten Gerit oder mweiken 
abrif — 
w Werth zu 


Flliott Union S 


wir 


anen 
hochfeiner 
wolle — 
Waare 

Damen-Leibchen nd | U 


Dojen mit franzöfifhem Yand — in bedingt 


wöhnlichen Wege gefauft 
am Dem 


en: fen. Ter yabrifant hat mehr agemadıt, als er in jeinem 
tailsXaden zu 60c ver „fund verlaufen faun, deshalb fünnen wir Die zur viel gemachten zu weniger 
Bedenkt, ſie jind alle friich, in Schachteln verpadt und 


reine Damen 
haltend eine große Bartie Geſellſchafts — 
| don seinen Kid umd 
Slipper in \uliets und niedrigem Schnitt 


in einer großen Partie—Nterthe in der Partie 


| Xedergefüttert 
k Muſter, korrekt paſſend ... 


e zöllige 
Kohleneimer. ....0 


A.a48 
50c 
69 | 


Sudoo ihren ichweizer Fottage fra: 
con 2IX13 Zoll arok — feines Mei 
ing Werf, Hear Tlingender Kudud:-Ruf 


jede Stunde und halbe 4 85 
‚4.059 


Stunde — . 0 werth ... 


Preife ind weitredmirt an Strumpfwaaren und Unterzeng. 


Dutzende von auberordentlichen 
unmöglich, alle anfzuzählen 


Yeibahein mit Des 


n paisenden Beinfleidern oder Iricots Der Karbard 


elegant garniert 


ein wirklicher - 
—— 1— 
Sorte ohne Kiräpie — 


8100, 81.63 


Spezial Partie 
Lisle Thread und Baum 
lauter imvortirte ganz regulär gemachte 
Volka punktirt, geitreift, fancy geſtreifte 
VPotterns — ein großes Aflortiment und um 
das Baar werth, nenn anf Dem ge: 

zum Verfauf „> 

ritag, das Paar zu * “oe 


ut; Die 
50e, 750 


und 


haben fie zu 


r 
1.25, #1.50 


Damen -Strimpfe 


Nopitüiten in 


vot 


Ale 


ng — — — — — 


Wir ſind wiederum im Stande jene berühm— 
ten italieniſchen Choeolate Creams zu einem 


Re: 


191 


Ein meiterer Angriff auf hohe Schuhpreile. 


immer befriedigen. 


Zlippers- -ein nerer Verfauf—ent: 
Slippers 
Haus⸗ 
— alle 


bis 


zu 82.50 
und 
*2. 00 — 


Auswahl .. 


Patentleder und Filz 


—A 700 Paar feine 
Männer-Schuhe — werth 55— 
in Enamels, Bor Calf und 
Viei Kid—doppelte Sohlen — 

2 
> 9 eo) 
— hübſche J 
di ie 


Fin paar Worte über Oefen und Oefen: Zubehör, 


Der Große Laden führt Tefen in großer Auswahl und bietet die folgenden überraichenden Werthe fiir morgen. 


tie 


Rickelplattirte Ofen-Pokers — 
gerade oder gebogen...... 5c 


63Öll. alatte ei=, 
jerne Ellbogen 4c 
6301. glatte eiſerne 
Dfen- 

Rohre . dc 
polirte 


Stable 


Nokre . 


Große 
Barrel 
Aſchen⸗ 


Eiche, 


Stahlerne Furnace 


Shirt⸗Waiſts 
für Damen, 


werth 69c, 

Berfaufs- 

preis 
Kleider-Dept. (sortiegung.) 
0 2 
Knichojen für Ruaben, 48 
‚69e 


$2.mM Anzüge für Anabeıt, 

mern Hs 

T5c Mancheiter 
für 

1.00 
für 


E 


Sweaters für Knaben, 


Groceries. 


Grüne Erbſen, 4 Bid. für 
Java und Moccha Kaffee, 3 Pfd. für .. 
Navunbobnen, bandgepflüdt, 3 Bid. .. . 
Holländifhe Häringe, 3 für... ...° 

| AUcme Buchmeizen, 2 Bid. Padet 

| Guter Syrup, per Balione -. . » 2 0. 
Johnſon Vros. Bachulver, 1-Pid. Büchſe 2 
California Zwetſchgen, 3 1 
Williems Zünphölzden, per Tadet ... . 
Granulirter Zuder, 10 Bid. für...» 

| Mit 8. Peitellung.) 


weiter Floor. 


Gelvanifirte eiſerne 
Bratpfaune aus Eiſenblech, 
Kolbölzer für 

Solztöftel, J4:5öbig, für. 
Yufamnnmtenlegbares 
Galvaniſirtes MWeihdrett . 
Große Sorte Ruppenföpie 
Animal Kafe-Cutiers . 
Ruppen, 9 of, für — — 
Puppenwagen aus Weidenhotz, für. 


j2x217, ME: - 


— — — — nn on 


EEE” Diefer Koxrpon ind 51.49 faufen | 
einen feinen blauen Chinchilla⸗Neec fer 
im Werthc von 83 00. 


Bon Zutereffe für Segler. 


Die Boliziften Anton Klinger und 
Patriedt Burke behaupten, eine neue Er= 
findung gemacht zu haben, um das 
Kentern einer Yacht oder irgend eines 
Segelbootes bei hoher See zu verhin- 
dern. Der Sicherheitsapparat_befteht 
“aus einem, aus leichten Brettern herge= 
ftellten, wagerechten Yloße, Das an ber 


J 

J — — — 

EP Diefer Koupon und 69 Gents 
Tauten cine gute Bluih: Kappe im 
Werihe von 81.00. 


| einen oder ber anderen Seite des beiref- 
fenden SKchnes jo angebraht merden 
| fan, daß e3 platt auf dem Waller 
fhmimmt und ein Umtippen be Booted 
| nad} diefer Seite Bin vereitelt. Ein ders 
| artiges Flo$, von 18 Fuß Länge und 
| 6 Fuß Breite, joll ih vor Kurzem fo» 


gar an einem GSchooner von 35 Zub 


— 


Kiellänge glänzend bewährt haben. 


— 





und Koköfen! 
morgen zu 


ungergleichlichen Preifen. 


berühmten Sor- 


ling” Heizöfen 
und Kodherden 


ftable" Stahl: 


ipeziellen gelb: 


Speloch und nidelplattirtes Dand, egranttrt 4 
tadellos — 


Univeral Od a "Seigoten, mit Szöll. 
Docht, gut konſtcwirt, 
hübſche· Ver zierumgen .... 
Scizofen‘ aus Caſenblech ſpeziell 
No. 8 La undr Aien, mit 2 —— 
—* — fut 83. 25 
—— un Dfen: Bretter, 34x34 Inll, 
„580: ‚Rx, 430 


Robieneimer "son — Eiſen, von eis 


nem Stück gerwacht. 
18 und 9 Zon’ Größen 


extea Stark, — 


Kleiderſtoffe⸗Zpenalitäten. 


Yard breite jHima:ze ganzteollene Che: 
bi ots, ein oroßer Bargain, per Yard 
breite Bamejpun Rleider =: Sioffe, in 
En. Grau, Braun und Ylau ge: 

mi icht. per Yard 
ganawolener Proabelst 
den neuen Sgatti⸗ 
gen, ein fpezieller Margain, per Yard... 
52 Zoll breites gumzmeollenet Venetien 

in Schwarz und zagsen, per 


Saar und sall 


gan zwodene Modeir 


48 Zoll breite, 
en bellebten Gqhat⸗ 


in Schwarz und all 
tirungen, ſpeziell, pei VYard. 


| Strumpfinanten-Sperialitäten | 


— — wo hene Strumpfe für 
Größen, ein großer Bar: 


118 Dugend gangtootlene Gafbmere: * 
Männer, in Shwarz. Braun und@ran, B 


Mäddion- Hüte. 


Sefteppte merifanifche Frilshlite für — 
garnirt mit Silber und —— 
ſpeziell morgen zu 


Breifing Sacanes. 


Dreffing Sacques für Damen, 
ganziwollenem Giberdaug, alle Yarben, 
grober Bargain, Aus, 


gemaht aus 


hübſch garnirt, 


Damen⸗ u. Mädchen⸗Jackets. 


Mädchen-Jadets, gemacht aus fehiwerem Bd: 
Klaid Rücken, 
tirte Far cons, um zu räumen 


allen Farben, 


Damen-Jackets, ganzwollenem 
ihwarsem Kerſey, abs gefüttert mit Se: 
tin, ‚afiorfirte Bacons, 


werden am Tonnerfiag 
. 5 


gut das Doppelte 


Weiße californiſche Bett-Blankets, 
. Füllung, 19:4 ®r., 


Weiße califo. Bett-Blankets, — 
. Füllung, 11:4 ®r., Bear . 
Grtra ſchwere graue gemiſchte 
1004 Blantets 
500 Fancy gefteppte Bett-Comforters, 
mit weißer Watte, größte Sort 1 
ein großer Bargain, zu — 0 
Weibe Crib Blamnlets fur Kinder, 


Rothe dentfhe Indets, in allen Sor: 
— ver Vard von ... 


Affortment von weißen u und 
— —— 


Schwarze Beaver nn für Kinder, 
Bun gut, mit fanc v Draid beient, 


Donaola Schnur⸗ und — 


Rinder, Medge Haden, Oröhen 5 bis 8, 


Speszielt fo lange fie —— 


Eine Partie von beſten Sturm-Gummi 
für Kinder, —— 5 bis 10. ar 


Porzellan-Wnaren. 
Weihe Taflen und — 


Ein auter Mantle für — 
Lampe, das Stück 


— —— irdene Kaffee-Kannen, 
löc Größe, ſpeziell 


Groceries, Provifionen. 


bite Star Zune —21 8 seiner ge 

A: Pfd.:Säde Ble, +) 
Pi ve. per Fob in 
Char tet dat · Bir: 


Uncle Ierrb’8 oder Sart | Eyrup 


ta Gleus Seife, s:Pfd. XX 


dancd Schwei 
2 ornia eigen, Er —per 


— Fitts —* 


Armours Star Mincer! Hein Yutterine 


— Satmeal Grades Dursanı "fr i % 
polls 1:BfD.: 


Unfer Solland 3 aba: =. Limbn 


—— — — —— 


— Worauf es anktommt. — Onlel: 
Hier ſchente ich Dir zu Deinem Ge⸗ 
burtstage ein — juchtenledernes 
Portemonnaie, Auguft! — 
Meile) Nun, Du bedantft Dich ja nicht 
einmal!“ — Neffe: 


„sh babe 
gar nicht eh Dale —* 


— —— 


Bergnügungs:Wegweiler. 


t8, — „ben We are Twenty-One“. 
Barbara Fritchie“. 
— „The Merry Monarch”, 
* Houſe. — „On the Quiet“. 
— „TCaleb Weſt“. 
thbern, — „Superba“. 
. — „Ihe Woman Hater*, 
— „Duo Vadis“. 
. — „Ihe Bowern After Dart“, 
k nThe King of the Gattle Ring“. 
emdy. — „Ücroß the Pacific”, 
i: — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nehmittag. 
Sentral- Mufithalle — Yurton Holmes’ 
Vorträge. 

Chicago Art Anftitiute — freie Beluds: 
tage: Mittwoh, Samftaa und Sonntag. Ä 
BielBGolumbian Mufenm. — Samitagd 

und Sonntags ift der Eintritt foftenfrei 


2e2220VegamnrE 


Zolulberidyt. 


Der Gruudelgenthumsmartt. 


Die folgenden Grundeigentpums: llebertragungen 
in der Höye von 81000 und darüber wurden äamtlich 
eingetragen: 

Quron &tr., 24 Fub öftl. von m Gourt, 24X92 
John Kuna an Karl F. O. Danjen 

Rutt Sti., 66 Fuß nördl. ron 18. Str. ä <12 4,) 
3. Stuhlit an 3%. Pecha, 2000. L 

Barreh &ir., Rordofiztde Xyman Str, 23X107, 
D. 8. Nisgerald an John ©. Uichlies, 81000. 

Morgan Etr., iii us nördl. von 53, Place, 25% 
10, 3.6. uſchli es an David F. Fitzgerald, 3100. 

Aſhland Ave., 5 Fuß nördl. von 71. tr. dXI124, 
€. &. 6handler an Andrew Neufert, SL. 

68. Biere, Eüdoft:Gde Siar Ave., 27x00, Fred U 
Green an Sarah Fosler, $1. 10. Bi 
Scqchool Str., 537 Fub wehl. von Koaniton Upe., 147 
x8U, Robert GC. Gehrke an Sophia Gehrfe, S2Un). 
Sate Diero Ave., Nordofte&de Briar Place, 135 Fuß 
bis zum Michiaauifee, und andere Grunpftüde, der: 

jeide an diefelbe, 235,000. 

Ohio Str., 174 Fuß ıweftl. von Wells Str, 25% <100, 
un» andere Grunditüde, derjelbe an Diejelbe, $10,= 
ow. z 

Briar Place, 237 Zuß weitl, von Lake View Ave. 76 
x135, Robert €, Gehrte an Sophia Gehrke, 10, : 
I. 

Kincoln Ave, Süpieit-Ede Belle Plaine Ave, 
x11l, Anna Miller an Marie Do SH. 
Ulbland Ave, 10 Fub füdl. von 54. Sir, 23X12l, 

P. Harvey an P. A. Otis, 31,360. 


DAN 
2) 


Saltings Str., 16 Fu vl. von NRidgeland Ave,, I 


530x124, E. F. Yinscott an M. Kelley, $1,250. 

12. Str., 175 Fuß weitl. von Ihr Zur, 2 

18%, Moſes Lreman an Hyman Yewinsiy, $7,00W. 

18. Str., Eüdweſt-Ecke Princeton Xpe., 50Xx125, 
Samuel Burham an R. Glart Burnyam, #400. 

Bay Eır., 241 Yub nördl. von 6. Str. zoxi2, 
Home Building and Loan Aſſociation an J. T. 
Dleber, 81,200. : 

Buffalo Ave., 247 Fuß ſüdl. von 84. Str., 25X124, 
Souglas Bart Building Allociation an DM. Adanı: 
aut, $1,000. F 

Drate Abe. 177 Fuß nördl. von Dunnir 
14X1%, &. ©. Stimbell an U. Sundene, & 

Late Str., zwiſchen Weſtern und Oakley pe, 24, 
100, Independent Building aud Loan Aſſoeiation 
an Tillie Burnes, 200. 

Michigan Ave., Südweſt-Ecke 68. Str., 965x100, Fr. 
T. Murphy an Andrew Hofſman, 5400. 

Lunt Ave., M Fusß oſtl. von Southpott Ave, 50 
178, Margaret T. Follett an Werril E. Glancy, 


R. 43. Ave., 97 Fuß ſüdl. von Cosſgrove Ape., 50 
xlõs, A. H. Hill an B. UC. Landoraf, 81 450. 
Talman Ave., 291 Fuß nördk. von Fullerton Ave., 
1. Simon Relſon an Max Goldblatt, 5500. 
Fait field Ave., Südweſt-Ede Harvard Str., 364X11l, 

Ellzabeth Shields an David B. Xyman, $l. 

@rbäuligteiten 276 South Xeapitt Eır., 20X120, 8. 

ze en Arthur DB. Riddiford, 8, 85. 
rmsim Ave, 10 Fub nördl. von 37. Str., 24X124, 
Ella Scott an das Houxje of Mercy, $1,150. 

Eoreh Une, 4B Fuß nördl. von 37. Str., 223x124, 

. 3. Gerrim an Auguft Nathan, 4,155. 

Wallace Str., Rordweſt-Ecke 45. Str. 279)1253, 3: 
B. Rink an Mary W. Tompkins, 810,00. 

Sieney Abe. 50 Fuß jüdl. von 44. Str., 2T7XSS, 
3 ®. Elart an Charles E. Yomler, HM. 

48. Gtr., 18 Zub weht. don GIS Ave, 206x140, 
. &. Lear an Charles E. Kremer, $10,5W. 
Gebänfichkeiten 4914 Michigan Boulevard, 50x10, 
MWiliam B. White an Bertha H. Burns, 825,0. 
N. State Gtr., Rordiveft:Ede Schiller Str., 50%X132, 
Lonifa Rınneyg Smith an Nellie X. Jents, KO, 
Loive Ave, 5 Fub füol. von 118. Str, 23X1284, 

9%. De Muiy an John F. Lvon, SW). 

NRobey Etr., 131 Fuß jüdl. von Graceland Ape., 25 
x124, R. NR. Elder an WM. Puckth, 83, 700. 

Diviſion Str., 103 Fuß öſtl. von State Str., PX 
86, Areverid N. Heh an Margareı D.scaie, FOUVV. 

State Str., Südoft:&de I0l. Str., 320x320, Ja: 

mes T. Young an John B. Clarke, 83,500. 

Elınweod Blace, 216 Zub nördl. von 3. Str., 19X 
8. M. Danicl® an G. Kuſſel, 33000. 

59. Sitr.. 100 Fuß nördbl. von Homan Ave., xXx12H, 
und andere Srundftüde, N. M. Eberhact an G. 
x, Erwin, $1,4@. 

Eenter Ape., 197 Fub nördl. von 61. + 3X124, 
€ €. Wife an A. DM. Bradicy, $ & 

6. Str., Süvdiweit:&de Wood Str., Xi, 2. Hol: 
der an E. 5. Hale, $1,150. 

Lot 17, Wlod 2, Rogers Part, E. Kramer an Wi: 
chacl Uebele, 82,002. 

Lewis Str., 35 Fuk füdl, von Diverfey Ape., 5X 
124, David R. vyman an Elizabeth Shields, 4. 
Eo:rctia Court, 100 Fu nördl. von Roint Str,, 23X 

118, M. Goldblatt an S. Neifon, Ka). 

Albany Ape., 149 Fuß nördl, von Wıinchefter Ave. 
Xx18, Village 2. & B.Mfin. an H.R. Rlatı, $i 

Eanal Str., 150 Hub jüdl. von 113. Str, 3TEX12 
J. E. Johnſon an G. S. Walſtra, 31,5300. 

Grand Avde., Rordweſt-Ecke Denver Ave. 59125, 
F. C. White an Frank J. Reder, a u 

Samper pe, Eitpiwveitsdde 27. Str., 125, 8 
N. Eaft an 3. Henderfon, $1000. 

Mafhington Apve., 141 Fuß füdl. von 93. Str, 50X 
125, 9. Mill an Allen Chancy, SEND. 

Dalenmwald Ape., 623 Fuß jüdl. von 44. Place, 27 
Fub zum Wegerecht der J. C. R. R. E U. Yand: 
bolg an Fıdclia A. Evett, $1. 

Apve., KB Fuß fünl. von 45. Str., WX 
179, William B. Scace an John H. Hill, 8090. 

Seipp Ave., 149 Fuß ſüdl. von 72. Str., 30111 
C. R. Langdon an Myrtle G. Mahler, 83,20. 

Nagnolia Abe., Nordweſt-Ecke Leland Ave. 35x167., 
Martin Rode an Harıy Weymouth, $0,: 50. 

Geväulidkeiten 170 Aihland Boulevard, 20x90, 
Jane Arınflreng an Truman WW. Bropby, Hol) 

Gedänliclciten 158 und 171 PiymoutbBlace, 47x10, 
Anna G. Ludwigs und William U., ihr Gaite 
en William B. Aanfen, $78.000, 

Chapel Str., Sudweft-Eche Praitie Ave. 60)144, n. 
andere Grundſtücke, F. Michelſohn an Thorine Ol— 
ſon, 81. 

52. Place, 1163 Fuß weſtl. von P 
125, Ernſt Toſetti an vauline 

50. Etr., 220 Fuß oſtl. von Drerel Bor 
2833, Bank of Commerce an A. H. 

Carpenter — 162 Fuß nördl 5 
194, 3. V. Cijen au Adolph Yoch, k 

Warnere Ave. I41 Hub weitl. von Robey Str., 3X 
15, W. 9. Freeman an W. Anderſon, 51000. 

Lawndele Abe. 101 Zub nördl. von MWabanfia Ad 
HxX15, A 2 Rap an U, Ieih, 82,98. 

Reljon Str., 153 Fuß weftl, von MWolcott Str,, 25X 
5. J. 2. Evereſt an S. Brown, Ir. 82 330, 
Nelion Str., 28 Furk mweltl. von Wolcott Str., X 
125, S. Brown, Ir., an James 2. Evercit, 8. 
14. Wace, 128 Fuß weitl. von Renlina Str., 18X 

12%4, %. Savelfa an John Pecha, K2500. 

Urmsur Ude, 248 Yub nördl. von 38. Str, 25X 
18, 8. Planen en ®. Uhlich, $1300. 

un Str., 275 Fuk nördl. von Hd Etr., 5X 
1%, G. H. Anderion an ydia A. Hits, 8,010, 

nr en, 100 Yub nördl. von Garfield Ave., 25X 

8. Rane an Sulta Bender, $1. 
ein en 248 7%. von Lincoln Ade., 25 5%. bi$ zur 
Allen, 2. Kunz an Louis &. Thomjon, $20W. 

Sermitage Ade., 252 F. nördi. von MWilfon Ave., 49 
x165, &. 2. Saffsd an Y. 5. Faber, 54300. 

Milwaukee Ane. ©. O.-Ede Auftin YUpe., I2X42, 
%. €. De Rode an &. ©. Wihlein, — 

Loemis Str., M Fuß nördl. von 61. 3124 
und anderes Eigenthum, W. A. Ga we 
g, und B. Aflo., $4050. 

Keavitt Etr., 121 Hub fühl. von 20., 2WUX1%, 3. 
Schm u. U. durch M. in C. an George Bauer, 
$2616. 

Midyigan Ave, 216 Fuß füdl. von 13. Str., 46X 
139. Mary E. Scott u. U. durch D. in EC. an 
Jaesb NRebhm, 848,000. 

NRobey Str., N. W.-Ecke Sunnyſide Ave., 62x18, 
Peter F. Jacobſon an Marie Jacobſon, 575. 
2oron Str... N. W.:Ede Pine Grove Ape., 107% 
u . &. Stetesburg an William M. Morrijon, 

‚084. 

Glapns Ave, 75 Fuß öitl. von 43. Ave, 233X125, 
Thomas E. Telfer an Frant Smweindart, HTW. 

Dinerpa Une, 332 5%. jüdl. von 03. D., 66x19, 
Nahlak Bon I. M. Greece an Emily Bed, 6100. 

Mriaht Etr.. 107 FF. jüdl. don Sunitpfide Ave; 
50x13, A. E, Mottram an A. E. Biehme, $1500. 

Srundftiide 169 bi3 171Pipymonth BL., 474x100, Yuna 
©. Ludwis „u A. durch M. in C. an Anna G. 
Ludwies, — a 

Volt Str. J. öſtl. von Plymouth Pl., Boxloo. 
eg “: Harları, Quitclaims an Edwin y. Get: 


81. 
&tr., Ede Plymoutd PI., WOXI00, Eowin F. 
Sethell, Duitclaims an Wiliam Q.Janien, $243,: 


So. 

Third Ane., Rordoftede Aıgufta Str., 58X124, und 
anderes Sigenthuzi, 35. Ward, 4. MW. Chladef an 
2. 3. Rolar, sm. 

Gencieh gr 9 5. mweitl. von MWeltern Ape., 184 
x158, 8. White an Annie Goodman, 50. 
— xerr., Rordiveftede 96. Str, 50X180, ©. 

W. Murray an %. Kitchin, 81000. 

Bindfer Ave., 180 F. öftl, von Fremont Str., 40X 
933, Niel3 Bud an India M. Bietfh, E00 

Meiroje Sitr., 257 8. weitl. von Yeapitt Str., 4X 
135, Mary Rulbujen u. 4. durch M. in E, an 
Mathias Yucbrie, $1281. 

Harding Ave, 83 %. nördl. von Diverſey Ave., 
244x127, 3. Beterien an ©. Lundauift, $1500. 
Sichern Üpe., NRordofiede Montana Str., 24Xx100, 

PBrihnomw an D. M. Brand, $1150. 

R. "is Ase., 211 5. füdl. von Gertland Str., 23X 
125, E eis on © u 1825. 
omer Etr., 115 öftl, von 47. Ape,, 50x15 

& €. Morgan an E. Illdes, 81650. —— 

Gamer Wse., 155 #5. nördl. den Belden Mde., 374X 
18, U. €. Wilfon an €. E. Operfield, 1000. 

Gertland Gir., 381 F. öftl. von Campbell Ape., 24x 
124, © Eanfser an Dina Lafien, $29W. 

Wpippk Bir., 181 . nördl, von Ursitage Ape,, 
BSXEs ©. Sunsuift an John Veterjon, 82500. 

Sntley Une, Rordoftiede DBieafant BL, 24x10, Q. 
u Debus an Lonifa Sad, 8300 

er Ape., 37 F jübl. von —3 SL, 
= 4. %. D. Whitney an H. Kaycand, Sn 

Wilwsulee Une., 5. füdöfl. don Dakien Ane., 
—8 Nathan &, Karlisie an F. W. Viefterfeid, 


Wihland Upe., 100 %. nörbl. von Glarinda Str., 
FOX, Nochlaß von F. Wittenberg an M. Mi J 
tenberg, 8120. 

UAvers Abe. Bl F. nördl. von Ohio Str AXIS, 
DD. Woriby an D. W. MRaugbt, H40W. 


„Abendpofk“, ‚Chicago, Rittwod), den 14, 


—— — — 


Maplewood nn. 22 3 füpt, von Fulton 3 % 
x1286, 3. Difen u. 2. durh M. in €. an R. 
Darts, $1250. 

Su: Grundftüd, 8. Marts an R. ©. Sritäch, 

3i 

Warren Abe.,., Nordoftede Ge Str., ATEx1BS, 
James U. Gaynor an James G. Trainer, $i2, 

Harvard Str., 19 3%. öftl, von Springfield de, 8 

x1243, 3 . Codte an W. P. J. De Land, 

Humboldt Str., 100 J. ſuüdl. von Bilmore Str, 75 
a — D. Murphy an Cheſter C. Foſter, 

” 

Hamilton Ave, 120 %. füdl. von Monroe Str., X 
2°, Den Kubbaum an Glizabeth Francis, 1500. 
Niron Str., 218 F. jüdl. von Volt Str., 24x186, 

N. E. Eheer an &. P. White, 82000. 

Wafipienaw tive, 92 %. nördl. von 14. Str. X 
125, ©, Sachs an Auguſtus Debus, 800. 

22. Ste, 50 F. weſtl. von Wood Str., 2126, 
Mary MeDermott an Martha Werner, 81500. 
Kedzie Live, 106 7. jüdl. von 24. Str., 25xX1264, 
Vopſomeciny S. Volek Vernoſt Building and Loan 

Aſſociation an P. Peterzella, *1600. 

Aldine Egare, 22 F. weit. von Bincennes Ape,, 22 
15, @. 2. De Yand an W. Goot, $7000. 
South Park Ave. — F. nördl. von 32. Str., WX 
618, Alten Alpheus Demwey an Iofeph B. MWoodruff, 

gu, 

Morgan Str., 175 %. nörbl, von 61. Str., X18, 
F. Sahlin an 3 A. Reterfon, $1350. 

Kormal Ave, 216 F. jüdl. von 59. Str., 24X124, 
C. R. Bell an B. B. Bell, 81000. 

Yale Ave., 100 SF. nördl. von 67. Str., 49x16, W. 

Mitgeli an Ella E. Henry, 87000. 
Ave, 141 %. nördl. von 76, Etr., 3X 
R. 6. Dioreiton, an die yirft National Bank 
eo? Ya Xorte, Ind, 000, 
Av: 5, 1m 5. fünl. von 108. Str, SX18, ©. 
one . Ballman, $1100. 
od AÄbe.Südoſiecke 105. Str., 43.9X158, ©. 
Fiſh an Leonard Fidlen, 1250. 
Str. „2a 57. nördl, von Sunnyſide Ape., 
5, Eriward H. Wagner an John W. Giles, 


addon Str., 120 F. Bfl. von Rockwell Str. 20 
124, &. 9. Xandrath an Mary L. Goodall, 8250. 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Maud Anderſon, dreiſtöciges Ftamehaus, 841 Part 


ve, SW. 


Frank D. Devech, drei dreiſtöckige Brid- Flatgebäude, 


53 Vincennes Ave. und 29-11 50. Str., 
‚wo. . 
. Forbe3, dreiftöfiges Prid:-Apartmentgebäude, 

12 Wichigan Ave., $35,000. 

fe3 Dito, einftödiger Brid:Anbau, 3157 Wall 
Sir., — 


Arthur Diron, vierſtöclige Brick-Remiſe und Lager⸗ 


x 


haus, 1223 State Str. 


R. W, Donavan, zwei zweiftödige Brid:Stores nıd 


Flats, 1230-32 Wrmitage Ane., $1900. 


Frunt Mueller, zweiſtockige Kridefplat: Refideny, 8 


Auguita Str., BU), 


Pullmanpalace Carso., einftöfiger Brid:Anban, 106. 


und 197. Str. und X. ©. Geleije, $2000. 
Voard of Edueati preiftbdiger Brick-Anbau zur 
Schule, 21-20 W. Harriſon Str., 80, 000 


J. Plotzky. zweiftödiges Bridhaus mit Gadenräumlichs 


keiten, 378 W. Etr., KBW. 


Charles Brandenberg, einftödige Brid:Cottage, 723 


Auguſta Str., F1000. 


Andrew Sudene, zwei zimeiftöcdige Brid-Refidengen, 


1417—19 Drake Ave., 8000. 
A. Thorſtenſen, dreiftödiges_ Brid:Apariment:Ge: 
bäude, 1450-652 Wellington Str., $13,000. 


%8. T. Fritichler, dreiftödiges Brid- Flatgebäube, 1937 


Sherivan Road, $12,000. 
— —— 
Heiraths⸗Elzenſen. 


— — 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
8 County-Clerks ausgeftelt: 


Charles Pekowsky, Carrie Hoehm, al, 18, 
Thomas Mann, Unnie Sullivan, 27, 26. 
Aſher Levin, Roſe Heller, 22, 26. 
William Hanjon, Veronica Gleafon, u 23. 
Nicola Triftana, Maria R. Gailo, 32, 20 
Henry DM. Otto, Mary Beder, 27, 19. 
John T. Montgemerp, Mary Rilen, 31, 25. 
John R. Grey, Jenme Aohnien, 32, 27. 
Sharles ®. Yye, Damie Naros, 21, 19. 
Nobn Weidert, Lizzie Korel, 21, 18. 
Antoni vazta, Michaline Ezdlomsfa, 93, 27. 
Joſeph E. Lovett, Carrie Steuernagel, 2, 4. 
Henry Koh, Hermine Meife, 98, 25. 
Xohn Lind, Amanda Yannon, 42, W. 
Gornelius Zailv, Carolıne Sam, 31, 18. 
Umato T. Abel, Ada Moed, 8, 24. 
Frant Slidinger, Eufie €. Garl, 59, HD. 
Nohn Daly, Taifey Mayes, 3, 19. 
Louis Brunel, Blanche Dupieflis, 21, 18, 
Henry Garnett, Mary Frnes, 26, 19. 
Ernſt A. Strom, Ada Menfon, >. 3, 
John R. Bowen, Florence — Tallott, 27, 22. 
William 9. Iryjen, Sarah €. Head, 40, 40. 
Harry Gordon, Sara) Solpftein, 24, 19. 
Edward M. Kowes, Sarah ©. Googan, 4, 7. 
James Gt orman, Mary sehor, 54, D. 
Sohn Nuffell, Lizzie Wallace, 66, 44. 
Alerander Voretwie, Augufta Grabaret, 3, 20. 
Franf Gitles, Ffiie Meigmann, 23, 18. 
Walter 9. Miller, Iennie Yurns, 24, 19. 
Chriſtian Peterſon, Maihilda Gutiormien, 62, 40. 
Erneſt Stelter, Chriftine Ktochler, 28, 2. 
Sam Wajoatv, Rofie Handelman, 9, 22. 
Franf Audena, Marie Tale, 26, 24. 
Filippo Musvarells, Alfonzie Manine, 49, 3. 
Senert Harper, Margaret Reihm, 44, 3 
Auguſt Radtke, Selma Lange, 41, 40. 
Hermann Echult, Jennie Schuls, 53, 30. 
Henn &. Ammefon, Alice Hermanfen, 2%, 21. 
John Meſtinlay, Helen C. Eddington, 26 2. 
ÜUbrahbam Brodsty, Belfie Cuater, 21, 20. 
John Cooper, Louiſa A. Hagen, 41, 41. 
Edwin T.Stoddard, Eltzadeth M.Milltams, 23,18. 
Charles Haysgaard, Emma — > 2. 
William Wbalen, Nellie Gafen, 8, 
Frauk H. Nuflel, Martha €. —— 31, 7. 
Antoni Skouzijiv, Mary — 22, RD. 
Charles Klotz, Annie Maßtz, N, 
Paul Strauß, Amler Ftaſer, , 
Michael J. Joyce, Emma Weſt, B, * 
Frant X. Glader, Mary Mahaffen, 28, 24. 
8 zilliam Weſtenberger, Antonio Richter, W, 23. 
Elart Whitney, Janet O. Kirkweod, 48, 27. 
Ray Sidnan, Verne Yaldivin, 33, = 
Jans x. Garroll, Katherine TraceH, R, DM. 
John Lapinski, Bronislawa Braiemite, 'R, 19. 
Barr y Levy, Eſther Binn, 23, 0 
John Worzytowsta Mary Jieuͤnsti. 27, 17 
Natrid * Garr, Mary Sied, d, 7. 
Frant T. Derſch, Joſie Schuetzner, 26, 2 
Harry Wilen, Alice M. Dempfey, 3, % g 
Louis reihe, Aulia Ahrens, 32, 21. 
vflerander MeLeod, Elizabeth M. Nebertfon, 23,%0. 
Joſeph Wechelberger, Katheryn Farrelly, 82, 2. 
Arel Aronſon, Marie C. Rerſon, 9, 26. 
un F. Miller, Mary cPren, 39, 19. 
wis Birzo, Antonia Ublir, 26, 18. 
non T. SKcllen, Garrie Bed, 24, 24. 
Hermann Herb, Annie Mueller, 27, 22. 
Peter Janczlewski, Wiklorija Sowa. 9, %. 
Henry C. Reichel, Berga Ser, 3, 33. 
Ralph W. Cavanaugh, Henrietta Meyer, 23, 20. 
R ond J. Healy, Julia A. Ouinlan, 3 28. 
rander Erſebowet Helena 5 ‚18. 
Decar Nelfan, Ethel 2. Nobufon, 21, 
\ames €. Bailey, ‘da Tillen, 7, . 
Iofeph Herman, Nofefa Rondimeiti, 97, W. 
Frederick C. Huhlmann, Roſe Richler, — 19. 
Jozel Bajtja, Conſtance Wicenciat, 30 
Henry ®. Schoenfield, Leu Tonen, 2, Is, 
Theodor Mrept, Sophia Echorringhaufen, 27, 21. 
Harry G. Barr, Hattie M. Webb, 
Jganace Sıydiowsfi, Mar ezianna Ezwede 24 21. 
Winam EvVeringer, Kauie — 2, 2 
Nalph S. Chriftenfen, Elfen A. Hanfen, 3, 21. 
George U. Jebnfon, Eourte €. Finfoot, 29, 8. 
Frant Mangan, Kittte Mind, 4, 28. 
Edward AU. Quinn, 3% Haleh. 4, 1. 
William 8. Scolland, Dollie Sullivan, — 2. 
Timothy Cogblin, Mary T. @. Malik, 2, 7. 
Albert Wi lczinsti, Adelo Tobul, 26, 18. 
Anis GE, Sophia Bard), 35, . 
James 3. Mahonen, Delia MeSinn, 30, 3. 
Nantes Sullivan, Mary Ryan, 34, 8. 
Sharles A. Montgomerd, Anna E. Doers, 26, 22. 
Malent; Pawtoski, Agniska Batelta, 8, 22. 
x. Ehafe Mongomerv, Edna E. Hund, 28, 21. 
Thomas Smith, Rahel Samilten, 2, 2. 
Bcorae Aulih. Auaufta Siefe, 3, 18. 
Harry M. Gould, Henriette D. Merrill, a 3. 
Francis 2. Merian, Eftber Denis, 81, 21 
Thomas J. Glart, Bertha Entgiht. W, 34. 
Ernſt ©. Bitte, Chriftine Kliemforg, 8, 3. 
Rernt B. Schalin, Ida zen, „2 30. 
Juͤlins Hanke, Anng Ruh, 24. 29. 
Moſes JI. Ming, Hattie Waixel, 21, 168. 
George V. Stipp, Jerdoline W. Adams, 21, 18. 
Gar! Landau, Nellie Oppenheimer, 3, 24 
George Q. Freeland, Elizabeth Larfind, 59, 8. 
Stto Koeftner, Florence Gieie, 38, 9. 
Glorence ®. Anderfon, Lilie M. Gone, DO, 238. 
Aniepb O Neil, Lilfie Apler, 23, 26. 
Kohn Lenland, Mary Onin, 35, 8. 
Aofeph a, Pereival, Margaret Pick, 8, 21. 
Arthur Hotuleng, Mabel — F 80. 
Nicholas Rahs, Maxy Diesneb, 3 N‘ 
Frant 3. Kaverly, Edna ®. Goodman, 31, 22, 
Michael Schmitt, Annie 2. Harfliger, 30, 3. 
John W. Dudal, PBearl Hoffman, %, 23. 
Edward Ward, AYulia MeMabon, 36, 2%. 
John MeGary, Eadie Rogers, 21, 19. 
Benty M. Thomas, Glizabeth Mood, 47, 2 
Kohn O’Maliey, Annie MeGreeny, 4, 3 
Gleme . S. Nohnftone, Emily Meagber, 3, 24. 
George M. Carter, Julia N. Sagle, 34, %. 
Anfepb Dorfb, Aulint UfSzermsti, D, * 
Kill am T. Kirby, Helen S. Mitchell, 24, 3%. 
John Vlasky, Antonia Yrig,_ 24, . 
Michael Eumming?, Minnie Merierty, 27, 7. 
Fred 9. Belm, Mollie Kebbp, 7, ». 
Michael Konapa, Marta Kaminsfi, 21, 20. 
Sames Heifernen, Mary Lahey, 85, M. 
gee &, Echutt, Gertrude M. Linfom, 21, WM. 
Michael Jacob!, Minnie Golbftein, 21, 16. 
John MeGonnel, Francez MeWhorter, N, 8. 
Jofeph MeGill, Martha C. Gayd, A, 18. 
Andrew V. Magnufon, Ida Brolin, 32, 31. 


Gheinungstlagen 


wurden — gemacht von: Hulda gegen Emil 
Miller, wegen V 
Veates, woen Verlafung; Minnie ** Dip 8 


erlaffung; William gegen Raus 


ner, weanen Truntindt; Emma gegen 
menn, wegen grauiamer Wehendlung; Sehr egen 


Emma S. Hids, —* granfamer Bebenklung: 
Lisrie gegen W. R. Hapıen, a an ein Be 


bandlung und Truntjugt; Jia uogen Ger 


giaxı V fair, wegen Berlaffung; U . gegen 3. ©. 
Rennolds. wegen vunas oa kn un» ⸗ 
bruchs; Ciatra gegen € 
Annga gegen A. J — an "Berlahung: Gerrie 
geg:u Richard D’Brien, en granjaner Behand 
fung; Henry gegen Annie En Johnien, wegen 
Verlafiung; Gatherine gegen ©. ®. debn Kertat, 
eranamer Behandlung; Sarah gegen 

wegen granfamer Bıhanpt ung; therine 8 

Dante! M. Taylor, ** graufamer 

Lon:te gegen Finley 

famer Pebanplung ; n. M. „rin 6 


‚ isegen Ebebruds; 


— ne 


—— wegen Verlafſun 
Florence M. Tuthill, wegen 


Zodesfäne. 


Nacftehend veröffentlichen wir bie Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Gefundheit3amte zwischen 
oeftern und heute Meldung zuging: 


Betnd, Dlargaret, 15 4, 958 Clybourn be. 
Blever, Megdalena, 78 %., 210 Mohamf Str. 
Babft, Ealomon. 74 3., LOL W. 53. Une. 
Kofbeder, Souifa, 57 3., 5215 Kalumet ve. 
Rod, Nohn, 64 — 67 5. Str. 

Ehritt, Peter, 38 %., 12 Blod Str. 

Stephan, Unna, = J. — W. 12. Str. 
Schoen, Philipp, 30 34 ‚S. Halfte Str. 
Bunride, Julius, & 3, 817 S. Halſted Str. 
Role, Yofeph, 30 I. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Serlengt: Männern, melde befländige Anftellung 
fuchen, werben Stellen gefichert als KKolleftoren, Birch: 
halter, Office, Grocery:, Edyub:, Bill, Entry: 
&Sarpivares&terts, 210 wöchentlich und aufirärt3; Vers 
käufer, Wächter, $14; Nanitors in ylar:Gebäude, 5; 
Ens inecrs. Gleltriter, Majchiniften, $IS; Helfer, 
Ketzer, Deler, Porters, Gtore:, Wooleſal e⸗, Lager⸗ 
und Frachthaus-Ardeiter, 812; Drivers, Deliviry-, 
Erpieh: und frabrıfarbeiter, $10: brauchbare Leute 
in allen Geihaft3:Pranhen.—National Ygency, 167 


Mafhington Str., Zimmer 14. 11—1rno | 


Berlengt: Yunge von 15 Jahren, im Schneider: 
Etisre um Orders ausyutragen. Guter Lohn. Mint, 
482 Garfield Ane., Ede gi ncoln Ave. 


Verlaugt: Starker Junge, ein — zu erler— 
nen. Deutſcher Junge, der in der Nahdarichaft 
wohnt, wird we Wenu möglich mit Fltern 
vor zuſprechen. 808 Milwautee Abe. 


erlangt: Ein Junge, der in der "Wuritmacherei 
gearbeitet bat. 236 &. North Ave. u, 


Berlangt: EI gute e Garpenters. 60 Burling Sir, 


Rerlangt: Ein Junoe an Brot. 0 W. TI. 
nahe Wr ntmortb Ave. ee 


Berlangt: Ein Sırotbäder als lehte Hand. 584 De: 
den Une. 


Verlangt: Zuperläffiger deuticher Mann, um auf | 


den Lande Medizin abzulieiern, Alles dentiche Kund: 
fcHaft. Ich ftelle Pferd und Puggn. Arbeit das ge 
Nahe und fehr guter Verdienit. Näheres 345 Rosc 
Boulevard, nahe Robey Stt. 


Verlangt: Junder Mann, weite Arbeit und Pferde 
zu beſorgen. Market, Ki Roscoe Boulevard. 


Berlangt: Autcher, fediger Mann. 9. Wiegand, 
54 2 B. Etr., Ede Butler. 


erlangt: Kühenmenn, 56 56: M. Andjon Boulevard. 


Serlangt: Gin Ar ınge, in FREE RB tem. 
841 W. idiſion Er. 


Berlanet: Megan iter und Maler, für ein mechanis 
ſches Figuren: Theater mit Cyelorgma, als Geſchäfts— 
führer zu reiſen. . Abr.: ©. Abendpoft. 


Berlangt: 2 Aclterer Dann für Küche enarbeit. 27 
OR Kinzie Str. 


Verlangt: 2 qute Cleaner und 1 Färber. Earl 
Bloedorn, 5 “Galifornia Ave. u 


Berlangt: Ein auter ex Schneider auf alter und neue 
Urbeit. #. €. Zange, 596 W. Madiſon Str. mdo 


Verlanot: Erfahrener Flert für Furni ſbing und 
Hüee. Arbeit das ganze Jahr. Gebt Referenzen und 
Sohnanſprũüche. Adr.: M. 253 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein eriter Rlafe Rod:, Meften- um) 
Srienmaßer. 1207 R. Glert tSr. 


erlangt: | Ein Mann, tautionsfähig und ftadtz | 


bekannt, zum Bücher-Abliefern. 226 Milwaufee An. 


Berlangt: Tebensverfiherungs: u und. Nähmafhinen- 
Agenten. 226 Milwaulee Ave. 14n0, Iw 


Verlangt: Ein auter Konditor ı und Kuchen bäder. 
Senrici, 119 Nandolph Str. 


Verlandt: Seiser in Fabrit. 160 W. Grie Str. 


"Rerlangt: Ein guter Schneſder 806 W. NortHAde., 
im Store. 


Kerlangt: Männer mit Schaufeln . Xarrabee und 
Bedder Str. 


Rerlangt: Guter Hufichmied. Etetige Arbeit für 
den rehten Dann. 844 Glybourn Avbe., nahe Aſh— 
land Ave 


— — — 


En Ein E hneider - für beftändige Arbeit. — 
112 &. Aullerton Ave. 


Berlangt: Ein flinfer Mann für Kiüchenarbeit. 
Mub Erfahrung baben. Stetiger Plas für Winter. 
146 OR Madiſon Str. 


Rerlangt: Borter für : Klubbaus: Hausmann für 
Privathaus. 1814 Wabafh Ane., oben. 


Serlangt: Schuhmacher für, Reparaturen. 265 gar: 
rabe⸗e Str. dimi 


Berlangt: Schneider an alter und neuer Arbeit.— 
1799 Milwantee Une. dimi 


„deriangt: © Junge, „Det, in Wurftmacerei aearbeitet 
. Bu melden: 472 Halit ed Str. dimi 


an Starte — 2 der ug, | Farm- 
und BDairy-Arbeiter, KM, gutes Heim, verheirathete 
Leute 830. Enright, 21M. Yale Str. 12nov, Iw 


Verlangt: Agenten und Ausleger für, neue Prä 


mien = Werk:. Zeitfchriften und Kalender für Ehiec 00 | 


nnd auswärt?. Beite Bedingungen, Mai, 145 Welis 


Perlangt: Ein guter Bügler an Hoſen. 1741 N. 


Leavitt Str. dimi | 


Berlangt: Ein Mann, an Kindermänteln zu arbei- 


ten. Geams:Brefir. 55 M. 15. Str. dimido | 


Derlangt: Guter Murftmacer, eingewanderter bots 
gezogen. 3717 Sermitage Ave. dimi 


Berlangt: Gin junger Mann findet ein gutes Heim 
für Galoonarbeit. 142 Oft North Ave. dimi 


Verlangt: Vorter für Saloon. 901 N. Waihtenam 
Ave. dimi 


Verlangt: Ein Mann zur Reinhaltung von © Saloon 
and Kühe. Zu erfragen: 552 Grand Une. dimi 


BVerlangt: Leute, um Ralender für 1901 zu verfaus 
fen. Gröhte Auswahl, Bifigfte Breife. A. Lanfer: 


mann, 55 Fi fth Ape., Simnter 415. 11ot, 3m 


Berlangt: Set, nm den belteßten fFidelen und | 
Luftigen Boten Kalender zu verkaufen. Guter Vers | 


dienf, Bei U. Lenfermann, 56 Fifth Ave, Zimmer 
415. Hof, ‚mE 


Reriangt: Gifenbahnarbeiter für den Süden und 
Weſten. Winterarbeit. Freie Fahrt. 100 für Farmen 
und Lumber Camps. Billigſte Tidets nach New Or: 
leans und allen Punkten an der South Illinois Cen— 
tralbahn. Roß Labor Agench, 33 Martet Etr., oben. 
&nop,lio 


Berl not: Grfabrene Kürfhner. Nadzufragen. bei 
rn. Beder, BEER, 5. Floor, State Str. 
arſhall Field & 270t* 


Berlangt: — eine dauernde, fohnende 
BildersAgentur, ohne Rifite. D. & S. Silberman, 
18, &t. Banl, Minn. 1401,65m 


— — — — — — — — IT — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik,1 Cent da⸗ Wort.) 

Verlangt: Ehebaar auf Dairy Farm zu arbeiten. 
Nüſſen gute Melker ſein. Mann muß erfahrener 
ze. und tüchtiger, auter Arbeiter jein, Miffen 

del haben und englifch jpredben. M. Vtelopdy, 
Everiit, Sale Eo., Ill. 


Verlangt: Agenten, Herren und Damen, um türki— 
ſche Bade-Kadinets auf Abzahlung zu verkaufen. 2411 
Wentworth Aven, 208 Milwaukee Ave. 

miftſamomifrſa 


Stennugen ſuchen: VBtaunnuer. 
Anieiaen unter dieſer Rudtid. 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Cakebäder, deutſcher Konditor, wünſcht 

Stelle als zweite Hand. Ar. DO. 625 Abendpoft. 


WGeſucht vaſt ey Gert, Deutſcher, wünidt Stellung 
in &stel oder Reitauraitt. Acfigt auch Kenntniffe in 
der Küche. Adr. M. 32 Abendpo ft. 


no: Dann fuhr & Stelle für Hausarbeit, Apr.: 
x. . 1% Abendpoft. 


— Mann, ledig, mittleren Alters, fuct ir- 
gendiveihe Arbeit. Ar. M. 258 Abendpoſt. — in 


Gefucht VDaãaer an Brot und Rolls fucht Kurth 
felpftfländig oder als zweite Hand. Adr.s M. 270 
Abınbpokt. 


Sur. Aunger Mann fuhrt Stedun ig als Ba-; 
tender: if willens, Vorterarbeit zu thun. B. Hum—⸗ 
mel, 87 Market Sit. 


Geiußt dediger Mann fucht Stelle, Bierde zu be: 
orgen, Wagen trafen und Hausarbeit. 1033 George 
te. 


Geſucht: Xediger Mann in mittleren Nahren fucht 
Stelle als Ianitor oder Sallen etc, in Ordnung zu 
halten. Berticht Dampfpeizung,. Gefd. Diferten un: 
ter M. 257 ! Abendpoft. momi 


Gefuht: Ein ı müchterner ftetiger Mann, dverhei ita⸗ 
thet, thet, ſucht Stelle als Treiber an irgend einem 


Wagen »⸗der auch Buggah. Adr. U. 811 Abendpoſt. 
momi 


GSeſucht: Guter Brotvormann oder er auch ud zweite Hand 
fucht ftetigen Plag. 36 Emma Str. dimi 


Seluht: Lediger Mann fuht Stellung als Kollet⸗ 
tor, Er Sstel:Elert oder Bartender. Adr.: 
m. 


‚ 345 Milmaufee Ave. dintido 


Berlangti on und Mädmen. 
(Anzeigen amter diefer Musrit, 1 Gent das Wort.) 


Händen un» Dabriten. 


Berlengt: Damen und Mädchen um Fancy Arbeit 
Bi uns zu Kaufe zu machen. $ bis $3 per Woxhe. 
—— Pi . * A * 
—— ” wit Briefinarfe. Ideal Home 

u Weihington Str., Zimmer 45. 
_.__mifon 


Verlangt: Mäpken, gr zu ‚näben, ei eben ſo 
Minden, Rnöpfe anzunäben. 564-566 N. Aihland 
Upe., Sinterhans, 2. Wloor. 


langt: Is ik ee an gu: 
en. dimido 


Berlangt: te Pe Selzröde zu fü ttern. 
vo | Bam aan Sir. = * *8 — 


JAve. 


niſche 


November 1900. 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Zabriken. 


Verlangt: Gelibte Näherein bei Kleidermaderin. 
325 ©. Morgan Str. 


_Verlangt: Mäd dihen, um Bonbons zu dippen. 110 
S. Jefferſon Str, 


Verlangt; Ein Radchen um Zigarrenſtore zu ten— 
den. 305 Wells Str, 


‚Verlangt: Erfte Rlafle Pelz Finifhers und Pelz 
Liners._ Vorzuiprehen bei Sen. Beder, 5. ölgor, 
State Str. Diarıhall Field & Co. 27of? 


Sausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5il Cleveland Abe, 

Berlangt: 3 mi eljährige. Frauen für Kücdhenars 
beit. >42 Lincoln Ae., nahe Sheffield Ude. 

Mädden oder Frau für Küchenarbeit. 

Mu au ee Hmm: ichlafen. & per Woche und Board. 
415 Larrabee Str. ⸗ 

Verlangt: Ehrliches der ies & Mädchen für- affge: 
meine Zzarbeit. Lohn 533: gutes Heim. 32832 Ver⸗ 
non Ave. mido 


Verl Nädsen für Kinder ı und leichte Haus ar⸗ 
beit. 1140 % Lincoln Nor. 


8 


Verlanet: Mid ı für allgemeine ‚Haus arbeit. 30 


5bälterin bei einem befleren Ge— 
2 Stindern von 8—10 Jahren. Udr.: 


en für. allge meine Hau 13arbeit in 
Nachzufragen jofort: 994 W. 


! Tüchtiges Maädchen für allgeme ine Haut: 
erbeit,. Guter Xohn. Privatiamiiie, 6506 Lerinaton 
l mido 


Mädgen für "allgemeine 
ar born Ave. mdo 


ür allgemeine Hausar— 
Blue Island Ave., im 


ältere Perſon für Haushalten. 


Otte Str. Groß Bart. 

deutſches Mädchen, unge— 

r a Ya: meiner Hausarbeit zu bel: 
-ogen: 6145 Monroe Ape., 2. lat. 


Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Pas 
milse. Wr, €. €. Xeop, 3320 Kalumet Abe. 
Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
ı fr eingewan dertes wird vorge— 
m Store. 6 Genter Str. 


oder polniſches Tienft: 


affgemeine Dausarbeit. 3 
ni e pe, 


Hausarbeit. 1036 36 Milwaus 


nädchen, Fan nilie von 4, 84 
0— it Rorth Nive, 


; muß zu Hauſe ſchlafen. 738 


de utiches Mädchen für 
. 12, Str. 


Verlangt: Tüchti ziverläffige Perſon zwiſchen 
30 und 4) Na fir alla emeine Hausarbeit in flers 
? milie; außerhalb; Lohn 84. Adr.: 

mido 


erl Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
ifragen 113 & lorado Nor. 


Berlan at: Gin gutes deut] ches Mir hen für Haus: 
erbert umd Kinder. Keine Wäldhe. 5440 S. Aſhland 


Verlanat: Junges Mädchen. 480 Wells Str., Ne: 
ftaurant. 


Verlangt: Mädchen für Küchen- und Hausarbeit. 
Keine Wäſche. 4.50. 131 N. Clart Str., Büderei 
und Cafe. 


Verlan at: ein gutes Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit, einıs Das tochen kann. Guter Lohn. Nachzu⸗ 
fragen: : 43 Sedgwi id Etr., im Store, 


V erlangt: Madcher für gewöhnliche de Hausarbeit. — 
Vor zuſpr een nach 5 Uhr, 540 Purling Str. mopofe 


V erlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. 2 
in Familie. 8. 233 W. Diviſion Str. dimi 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 4.00. Gutes Heim. 1832 Arlington Place. Dmi 


Verlangt: Alle Frauen und Mädchen, die wir bes 
tommen fönnen, für Hotels, Reitaurants, Anftitutios 
nen, Poardinghänie t, RR Yälchereie en, Fabriken und Pri— 
vatfammilien. Großer Lohn. Entigbt, 21 und 7 WM. 
Late Str. 12nov, Im 


Perl langt: : Ein in Mädden für allgemeine | Haus Sarbeit. 
1221 63. Str. modimi 


Verlangt: Ein Mäpeen für & Haus arbeit. . Muß zu 
Hauſe ſchlafen. 590 Tell Court. Onv, 1wx 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte ſofort 
untergebracht bei feinſten Herrſchaften. Mrs. S. 
Mandel, 175 8. Str. Tel. 1380 S. Inoolmo 


x 


Perlan at: Nunges Mädchen, auf zwei Kinder zu 
echten und bei lerchter Sausarbeit zu helfen. 1487 
Roscoe Str., 2, Flat. dimi 


wer Gin deutſches Madchen ſi für Küchen: und 


| Haußarb:tt. 142 Oft North Une, Dim 
Eir. 6no2wRT | 


Verle anat: Mädchen gejegten Alters oder Wittive, 
wenn auch mit Kind, welche im Stande iſt, einen 
Saushalt jelbiiftündig zu führen. 568 N. Aſhland 
Ave., nahe Milwaukee Ave. dimi 

Terlangt: Märchen erhalten immer gute Stellen in 
Trivat: und Geihäftshäufern bei hohem Lohn, duch 


| NMr3.6. N unge, 654 Sedgwid Str., Ede Eenter. 


EBENEN TEN N, Bot, Im& 


W. g: ers, da% einzige größte deutich: ‚amerißas 

Vermittlungs-Inftitut, befinder fih 5% W. 
Slart Str. Eonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Bute Kausbälterinnen 
immer an Sand el. @ortb 195. 5ian® 


Stellungen füchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rebrit, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Stelle al3 Haushälterin in einer Teinen 
Familie. BI N. Ufhland Ave., hinten, oben. 
mido 


Geſucht: Frau mit guten Emp — — Stelle 


| für MWafıben und Hausreinigung. 776 LXeapitt Sir., 


nahe der Alle 


—— 3 Junge Frau wünfht einen Pos als Haus⸗ 
hälterin bei 1 oder 2 Kindern. 1) Urmitage Ape., 


jetucht: Erf rfahrene Lunchlöchin ſucht Stelle für 
Buſineßlunch auf der Nordſeite. 173 E. Fullerton 
Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
Anzetaen unter dieſer Rudrik. 2 Cents das Wort 

Zu verkaufen: Arbeitspferd, frͤmmes Pony, und 
Top Buggy. 7533 Clybourn Ave. 


Mobel, Hausgeräthe 20. 
(Unzeigen unter dieſet ubdrit. J Cents das Bert.) 
Zu verlaufen: Guter Earpet. 6 N. Halfted Str., 
Flat x 


In verkaufe n Neuer Kod: und Heisofen, fpottbil- 
fig. 430 Yarrabee Str. 12nv,10 


Starle eiierne Betten mit Spring. und Matrage, 
nur $5.50, wertb $10. Couches don $4.46 aufwärts, 
Matragenjabrit „Lion, 192 &. North Ape. 

of, imt,* 


Pianos, muſttaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


5 nimmt Upright Piano, beſtes Fabrikat, wie 
neu. 1015 N. — St. mdmdo 


; Nur 0 für ei in feines NRofenhol; Piano. Großer 
Bargain. 217 Scdawid Str., nahe — in 
2nop, 


Nahmaſchinen, Bicheles ze. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gens das Wort.) 


Ihr könnt alle Arten Näbmafhinen taufen 
Whosefals-Rreiien bei Alam, 12 Udams Str, 
filverptaitirte Singer $10. High Arın $12. 
Wilion $i0. Spredbt vor, ehe For Fauft. 


Kaufs- und Berfaufs-Augebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Seien und Wringer auf's Pilliefte verkauft und 
reparirt. Ubgeholt und abgeliefert. 30 Larrabee Str. 
12nsvlio 


Heirathsgefſuche. 
(Anzjeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Tolar.) 

Qeirath?oeſuch. Tüchtiges gebildetes deutices Mã de 
chen, M. mit $S00 jelbft eripartem Vermögen, möchte 
fid mit jelbititändigem Manne, melder Gefihäft3: 
tenntniffe befgt und wirflih aufrichtig ift, baldigft 
berbeirathen. Keine Agenten, Adr.: %. 9. 463 Abend: 
peit. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Rerlaufen: Kleine weiße Yudelhündin, kleine Wun⸗ 
de an der rechten Seit des Halſes. Gegen liberale Be⸗ 
lohnung abzugeben: 653 Wells Str., 2. Floor. 


Batentanwälie. 
(Anzeigen unt unter biejer jer Rubrik, 2 @ 2 Gents bas Wort.) 
— Quther 2. 2. Biker, Patent: Anwalt Anwalt. . Brompte, forge 


fältige Bedienung; Lehtsgiltige Batente; mäß 
Breije; Konjustarion und Bud jrei. 1135 — 


GSeſchäftsgelegenheiten. 
Axnieigen anter dieſer Qubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutzahlen der Market, guter Stand, 
wegen Berlafiens der Stadt. Meyer, 644 Melrofe St. 


Zu —— Saloon und Boatdinghaus Fabrik: 
&5 Blue Island Ave, 


on; großer Bargain; 
KTahzufragen: 46 Dit Fullerton Ave. 


„Su perfanfen; — 
Beite Gelegenheit für Deut: 
. Yelmont Abe. 


Beſte Gelegenheit 
wegen vorgeſchrittenem Alter, Delitatefien:, gigar⸗ 
ren- und Bäcerſtore, Haus und Lot an Ecde. 
he Einnahme 810. Unterſucht es und Ihr werdet 
es nehmen. 5 550 )School Sr 


, Geihäftsmaller, 


Zu — 


* — für Deutſchen 


4 Geſchãfte jeder Art. änfer und Verfäufer joll: 
n0012,14,17,19,21,24 


Zu verfaufen: : Market, , qute®aoar- Kundfchaft, Rot: 
feite. Beine Fittures. Adr.: 


JF Grocer!— Gelegenheit, 


ten vorſprechen. 


07 Abendpoft. 


ein gutes Geſchaft auf⸗ 
EUER m. 


3: — en ge m ver miethen: geißerfben. - 
214 ©. Water Str. 


—— zu verkaufen oder zu dermiethen; 
auigenennes Privat: Diningroom mit fünf möbleten 
— — unter ©. 609 9 


: dance Etore, g gute Runziaeft, — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter | biefer Rubrit, 2 Gents das Bert.) 


Mädchen der Wittive, 
einen ee tüchtigen Geihäftsmann € 
» &05 Übendpoft. 


Partiier verlangt, 


Zu vermietben. 

(Unzigen unter dieler Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
gu vermiethen: Vorderer und hinterer Parlor für 
j t:Room3 und Platz = en 
Buſhel zw verkaufen. Pilig. 





"30 vermiethen: Echöner aroher Store. * oder 


ohne Wohnung. 959 Lincoln Une 


Zu vermietben: Store, Nordfeite, „baflend für Oro: 
, Oder — 18 ea & 


Deutihe Logen: 


öl —n 


——— vermiethen: 
halle, fjrei am erſten und dritten Montag, zweiten und 
vierten Donnerfſtag, ſowie jeden Fteitag. & 


Germania-Halle. —Halle zu vermiethen für Bälle, 
HBochzeiten, ſowie Logenvereine. Zu erfragen; 
2311 Wentworth Ave. 


Zimmer und Board. 
(Uinzeigen unter Diefer Mubrit, 2 Gent Des Wert.) 


Gin möblirtes Zimmer mit Be: 
quemlichteiten an 1 oder 2 Mädchen, bei einer alleins 
ſte henden Frau. 3146 W. Madtion Str., 


Zu vermiethen: 


gu termiethen“ Zeutide finden anftändige Woh: 


nung, ouies Fffen. Kommt nah 41 W. Late Str. 


Freundli_möblirtes Siumer für 
48 Elm Str, nahe N. & 


Zu vermietben: 
&err oder Dame, 
2 


Geld auf Wlöbel zc. 
(Unzeiaen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Merk.) 


128 Se ut Immer 8 
Geld zu verleihen 

» Bianos, Pferde, Wagen u. f. m 

Kleine Anleihen 

von 820 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Guh die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, fondern laflen diejelben 
in Eurem Beſitz. 


Wir haben das 
größte beutfhe ne... 


‚ ehrlihen Deutichen, lommt au uns, 

wenn Ihr Geld haben wollt. 

Ihr werdet es zu Eurem Boriheil finden, bei me 
torzufpechen, ehe Ihr anderwärts hingebt. 

Die figirite und zumerläffiofte Vedienung zugefichert. 


& 8 
128 gueak Straße, Zımmer 8, 
Geld zu verleiden 


in Summen von $15 bis zu $300 
Neute beiferen Standes, 
ohne Diefelden zu entfernen, au den bifigs 
—* Raten und leichteften Beringungen 
yablbar neh Wunjch de3 Borgers, hr 
F baben wie Ihr wollt, wenn früuͤher —— 
dies geben wir Euch 
(Ariftlie, Keine Nachfragen werden gemadt 
Rasdarn oder Verwandten, Alles ift ftreng derihiwies 
Ahr genieht diefelbe hörliche Behandlung, wie 
ber "Raufınann don feiner Bantl. 
ebe Abr anderswo bingeht. 


einen Rabatt, 


Bitte jpreft Bor, 

653 iR unbebingt noth» 
R daß Ahr zu einem bers 
antwortlihen Geihäft gebt. Wir halten Eure Pas 
piere in unjerem PVefig und geben fie nicht ala Sicher» 
u bargen, wie mande in diefem Ges 
—* braucht Ihr leine Bange i 
Eure Gaden verliert, unfer 
lang etabltri. 


beit, für Geld 


eihäft ift vers 
Wir haben aeg 
deutiche Leute, die Euch alle Auskunft mit VBergnüs 
gen geben, ob Yhr don uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutfche —n in Ehic 


0 Lasalle Gir., 3. Sei, Zimmer 34 
Ed: — 


antwortlich und 


Chicago Gen, Kara Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Nortgayge Koan Company, 
— 12, Sayınarlet Theater Building, 

161 W. Mapijen Gir., dritter Blur. 


Wir leihen Gud Geld in 
trägen auf Pianos, 


roßen und feinen Bes 
ferde, Wagen oder ir» 
send melde gute Sicherheit zu den bilfigiten Bes 
bungungen. — Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemacds 
— Theilzahlumen werden zu jeder geit an» 
genommen, woburch die Koften der Anleihe verringert 


age Soan Gompa 


Ehicago Mortg 
175 Dearborn ei. Simmer 216 und air. 


cage Gredit —— 
a er. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Keine DBerzögerung. 
Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Epreht bei uns vas 


Beröffentlihung. 
Leichte Abzablungen. 
Vianos, P erde und Wagen. 


N RaEıke Str., Rimmer 21. 
Branh:Office, 534 Lincoln Ape., 
ET EEE ET EEE EEE ET — 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 26 Cents | das 13 Bert.) 


Ermr Vebrerin gibt ‚bei fh zu Haufe Pians- und 
franzoſiſche Stunden, 25 CEts. die Stunde. 465 North 
Rinesin Str., tr., aipti hen Augufta und Thomas. 


Schmidts Zanzihule, 601 Wells Sir. Rlaffenunter: 
riht 256, Mittwoh und Freitan Abends und Don: 
neritag und Sonntag Nahm. Kinder Samftag 2 Uhr. 


NR. Albland Ave. 


UcademyofMufie, 
laffe Unterridt ie 


nahe Milmwarlee Ude. 
Liane, Bioline, Blandoline, Hitber und Guitarre, 
Ale Sorten Inftrumerte 


——— 
Perſoͤuliches. 

(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Eents das Wort.) 

Säuldet Zhnen Jemand Geld? 


ſchneüſtens: Löhne, 
Schulden jeder Art auf 


Wir tolleftiren 
Board Bis, Mieshe und 
ozente. Nichts im boraus 
u bezablen—durh unjer Spfem fanız irgend eine 
ehnuug lolleftirt merden.— 
Heine Kommifion und 


ir beredinen nur eine 
stehen es von der kolleltirten 
Bil ad, Durch disjes Verfadren wird die allergrößie 
Aufmertiamteit erzielt, da wir nidhis verdienen,bis 
wir foflettirt haben. Wir ziehen ınehr tdiehte@gul: 
den ein als irgend eine Agentur Ghicagos. 
tolg, feine Bezabiung. Ihe — Adency, — 
Dearbotn Str. zel.: 


Für 10 Emts per Tag Fauft Ihr einen modiſchen 
Anzug oder Ueber sieber, fertig oder nah Maß, bei 
’8 (Leichte A —— 

167 und 169 Wabaſh Ave. 
Alle Waaren garentirt. 


tönnt, jo fchreibt, und unfer BVerläufer wird vors 


Peter Wener wird von feinem Bruder, Yobann 


Wener, wohnhaft 112 Sperman St., Chicago, geſucht. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln ; jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave. 2—18 


Aerzt liches. 
ſUnzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ueber flüſſige Haare mittelſt —*— entiernt. 
Eiguna 31. Wir bejeitigen aud led 
Yluttermale und geben Unterricht 
New York Eletiro Therapeutical Infitute, Sımmer 
gi: Inter Ocean Bidg., Ede Madiien und Dearborn 


in dien 


Clatt 5 *8 u 
2, Basen z n ——— 
an 


X:6&trablen, 279 €. 
einigliehlih Mrs. Biohoen 
Sutdin, 558 ®. Madiſon, 


Dr. Ehlers, 


1 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzrigen unter biefer Mubrik, 2 Eonts das Merk.) 


Warmiändereisk. 

Zu berteufhen: 160 Uder Nebrasta:Qand, werth 
$1500, für Cottage oder ziweiftüödiges Framehaus 
Humboldt Park Diftrikt. Mebernehne Schulden. — 
Nachzufragen: 668 N. Rodwell Str. 

Zu vertaufhen: 70 Meilen von Chicago, 4N Ader 
mit allem Zubehör, fhuldenfrei, für jdhuldenfreies 
Haus, F. Veters, Grovertoten, And. 


BDermunds:Berlauf: 160 Ader Farm mit Gebäus: 
fihleiten für $1600. Zomn Halle auf diejer Farm. 
Hency Ulrich, 1209 Mafonie Temple, InpimX 


KRoryweitielts. 


Zu verlaufen — Metropolitan Hochbahn. — 

Leichte Zahlungen, Reues Haus, enthält Empfang: : 
halle, Barlor, Ghjimmer, Küche, Badezimmer, drei 
rohe Bettzjimmer, Dat Mantel, Sideboard. offenez 
lumbing, Marmor-Waſch-Baſſin, Vorzellan-Bade 
wanne; alles modern; befi eingerichtetes Haus auf 
der Weftfeite; ausgezeichnete Rahbarichert. —— 
82450; $150 Paar und $l5 per Monat. Spredt vo 
Tags oder Abends. 549 Didens Ave. — Rehmt Sum: 
deldt Park Linie der Metropolitan Hochbahn nach 
N. Lamndale Ave.:Station, und gebt nördlich "bis 
Didens Ane., genau nördlih von Urmitage Ape.; 
oder nehmt Bilmautee Une. Car, fleigt um zur Ar: 
mitage de. Gar, fteigt ab an Zamndale Une. und 
gebt zwei Biod nördlich. linov* x 
se 4 #2 dt 272 DEE 


gu berfaufen: $150 Baar, $l5 monatlih; nmane 
Humboldt Part Brand der Metropolitan Koßbahn; 
ganz neues ziweiitödiges 8=Zimmer Baus; enthä 
zwei Barlors, Epzinmer, Küchen, vier Bettzimm er; 
Vorzellan— Badewanne, Marmor: Majhbafiin; ausge: 
zeichnete Rahbarihaft; innerhalb eines Blods von 
einer 800,000 Schule; Preis $2,275. Nachzufragen 
beim Gigenthümer, 1182 N. Lawndale Ape,, gerade 
nördlid von Armitage Ade.: nehmt Humboldt Varf 
Linie der Metropolitan Sohbahn bis N. Lawndale 
Ave. Station und geht nördlich, oder nehmt Bil- 
—— * rn transferirt auf Armitage X 
sar und fteigt ab an Yatwwnndale Ave. und geht nei 
Dlods nördlich. acht um * 
Zu verkaufen: Lotten, 8150, 8175, 4200. 
Monatlihe Abzahlung. 
Sewer, Waſſer, Seitenwege. — 
Keine Aſſeßments. 


Nabe Irving Park Depot, EI fon Ave. und Milwan: 
fee Abe. Straßenbahn. —Diefe Lotten find mindeitens 
das Doppelte wertb,. Seht fie Sonntag an. Agent in 
unjerer Ziweigoffice, 1180 Irving Part Boulevard, 
— zwiſchen Elſton und Milwaukee Ave. 
cter& Zander, 09 Dearborn Str. 
ſamo J mija 
Zu verkaufen: Durch den Eigenthümer, leichte 
Zahlungen. — 185 Bernard Ane., gerade ſüdlich 
von Belmont Ape., neues quigebautes zmeiltödiges 
6:Jimmer Haus; Sewer, Waffer, Gas, Dat Man: 
tel, Eideboard, mo)ernes Plumbing; fehr güte 
Nehbarihaft: Preis 22,250; $150 Baar, $l5 per 
m omat. Nehmt Belmont Apde. Gar meitlih oder 
Yhilmaufee Ave. Car bit Grefham Ave. und geht 
mordöfttich bis Belmont Ave. linov*% 


gu verfaufen: Leichte — — Neues mo— 
dernes Heim; Sewer, afler, Gas; gepflafterte 
Straße;Cat Mantel im Barlor, Eidehoard im 65» 
immer; Vorzelan Badewanne, Marmor:Maihbaf-: 
in. Nachzufragen beim &igentbümer, Ede Welling- 
ton und AUdondale Ave.; nehmt California Ude. Gar 
bis Wellington Abe. und geht zwei Blods nörd⸗ 
lid, oder nehmt Pelment Ave. Car bi N. Fran: 
cisco Ave. und geht wei Blocke ſüdlich. 1Inveæ 


Zu verlaufen: Soeben vollendet, neues 2:tödiges 
S:Zimmer Saus; Preis 92,75; 8150 Baar. $15 per 
Monat. Nahzufragen beim Gigenthümer, Neordwelt: 
Ede NR. KLamndale und Medean pe, 1 Plot 
nördlich bon Ar mitage Ave. Hno*X 


Zu der taufen: 8150 "Baar um und d sis monatit 
1954 N. Kedyie Ane., 13 Wlods nördlich —— 
mont Ave., neues 6 Zimmer Haus; befigebaufes 
Haus an der Nordweſtſeite; Ihr könnt das Haus an 
irgend einem Tage ſehen, wenn Jhr porfpredt. 
a _IinevX 


Iu verkaufen: © gan Square, 1812 N Gentra 
Bart Ane., 1_V of nördlih don Mitwantee Ape.; s 
Gent fyare; neues 6 Zimmer Haus; wird an Jemand 
mit ftetiger Beihäftigung au $15 monatliche Zahlun⸗ 
gen verkauft. Naczufragen bei Mr, Hutchins im 
Haufe felbft. Iinov* x 


Bu verfaufen: 363 Meliington Ape,, 2}2leds weit: 
Ih don California Ave. — Ganz neues 6 Zimmer 
Daus; Preis 82250; nehme $15 per Monat und Heine 
Baar: Anzahlung; nadhzufragen beim Gigentbünter 
im Haufe jeden Wochentag oder Sonntag. __nv* x 


Rauft Euch ein Heim, es if billiger, als  Mieibe zu 
bezahlen; Gottage, $1800; monatliche Ab zahlung; as 
R. Waihtenaw Ape.. nabe George Str., zwei Blo 
bon Eliton oder California Ave. Cars; Samnftggs 2 
Sonntags dort zu treffen. M. Pau erle, Figentbü: 
mer, 486 N. Robey Sır. Hohnifajonnimt 


Su verkaufen: 8t nah: Chicage Ave. und damlin 
Adc., nur 5325. Harry Greenebaum, 4 Waibington 
Str. löot, Int, X 

———— 


Eudweſtſeite. 
9 monratlid. 
9 monatlid. 

Pmonatlich. 
Bezahlen neues 5-Zimmer Vreſſed Brid· Ftont Haus, 
Vreis $1150. Baar: Anzahlung nur $100. Spredt vor 
. — —— 4515 Auftine Str. Nehmt Afbland 
be. Gar na >. Str., wer 47. Ste. Gar a 
Aſhland Ave. se 
©. €. Gros, Eigenthümer, 604 -Dafonic 
I1nop*X Temple. 


Zu verkaufen: 32, ne nahe Pauline, Lſtöd. Frame: 
Wohnhaus, 13 Zimmer, $900 Tot 35 bei 135, Straße 
gepflaftert. Charles 2. Schaar, 184 La -Ealle 
Straße. feionmi 


rennen nein — 

Au verfaufen oder vertaufßen: Harvard, S. W.: 
de 73., Lot 50 bei 125, Ieer, Ihuldenfrei, 8300 Baar. 
Gin Haus oder Trlat:Gebäude im felben Werth in 
Betracht gezogen. Charles LT. Schaar, 184 La Salte 
Str. fafonmi 


Zeitfeite. 


Zu verlaufen: Das fhönfte, Hübjchefte, aut beften 
srrangirte und billigfte Haus au der Weftfeite; Preis 
1200; $400 Baar. 830 monatlih. Roman prefled 
tid und Steinfront. Haus enthält adt Zimmer; 
Dat Trim, Mantel, Sideboard Oak Floors, Open 
Plumbing; modern in jeder Beziehung. Kann jo: 
fort bejogen werden. Spredt vor beim Eigenthümer 
jeden Tag uder Abends. Monroe Str., zweites Haus 
mweitlih von Eolsrado Ude. Nehmt Late Str. oder 
Metropolitan Hohbahn sder Wadifen Str. Gars 
bi3 Sacramento Ave. linov*X 


Süpdfeite. En 


Zu, berfaufen: Nabe Alinois Eentral Depot an 
9%. Str.; 24 Minuten Fahrt von Nandolph Ste. — 
Sany neues Sehs:Zimmer Haus; modern in m. 
Beziehung; praßtvol arrangirt; Dat Mantel 
Barlor, Sideboard ım Gäyimmer; Porzellan: Bade 
manne; open Plumbing; Breis $2400, $150 Baar, 
$15 per Monat; nehmt \llinois Gentral Train bis 

Daupbin Bart vber ottage Grove Cable un» Elet: 
trifche Car dr3 9. EStr., und gebt einen Ylod öftlih 
bis 09007 Dauphin Abe, oder a bor und er: 
pn freie Fahrt nad dem Haufe. 6.6. ®ro$, 

6. Floor, Mafonic Temple. nov1l,*% 


Nerdieite. 


Zu_ verfaufen: Burling, nahe Diverfep, 8 Sim: 
mer: frame: Wohnhaus, Yurnace-Hejjung, Tot Hiyuk 
Fronk, 85000. Leichte Abzahlungen wenn gereüniht. 
Charles L. Schaar. 184 Ta Sale Str. fojonmi 

Wegen Eröfdafts: AUbfhlup verkaufe ih das @e: 
bäude 114 Berry Str., für 83500: Theil Cafp; Ref 
nad lebereintommen. Krank Cleveland, Zimmer ., 
184 Dearborn Str. day, nija* 


Berimiedenes. 


Sabt Ihr Käufer zu verfaufen, gu vertauſchen oder 
su vermicihen? Kommt für gute Rejultete zu uns. 
Wir haben immer nn an Hand. — Gonntags 
offen von 23 Ubr Vormittecſs. — 

ichard A. Koch& Co. 
Rew Vork . Gebäude, Rordoſt⸗Ede Saganı zus 
Montoe Gtr,, Zimmer 8l4 Blur &, 
20,2° 


Finanzielle. 
(Unseisen unter diefer Ribrik, 2 Cents das Merk.) 


Geld ohne Roinmiflion. — Louis Freudenberg ner“ 
leipt Piipatsftapıtalien won 4 PBray. an ohne Roms 
mifion. Vormittags: MNefidenz, 377 R. 2 
Ede Cornelia, nahe Chicago Une. mittags: 
Office, Simmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn 2 

° 


Privatgelder zu den niedrigftien Raten, auf Ghicags 
Orundeigentyum zu verleihen, 


Et ſte — Golde⸗Hypotheken von 8200 bis 
8000 zu verlaufen. 
Sonntags ofien von 10 bis 12 Uhr Bermittage. 
Ridarvl.RKRıdk& 
Simmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., "ia u 
ji 


Erfte Hupothefe zu verkaufen; 81500; 6 Proz. ; erfte 
Klafle Eierheit; Stadt-Grundeigentbum. Zimmer 
12099, Mefonic Temple. 10no, 10% 


Charles 2. Shaer, 
134 LaSalle Etr. 
Darlehen auf Chicago Grundeigenthum zu Yolinz und 
6% Einien. Schnelle Bedienung. 


Privatmann möchte Gelb auf —— — 
—— — verleihen. Agenten brauchen nicht 
vorzuſprechen. C. Loeht, WE. Grace Str., nabe 
Lincoln Aue. l4nou*X 


Privatgeld zu verleihen auf Grundeigenthum. Nie: 
drige Zinjen. — : O. 600 Abendpoſt. löno,imX 


Rechtsanwälte. 
(Unseigen unter Dieier Mubeil, 2 GeniS das Wort.) 
Balter ® Kraft, deutfär Apyotat. Fäl 


eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Recdhtss 
weihäfte jeder Art X uirienenfielend Derireien. u: 


ten im Banfersitfäden. Gut eingerichietes Koll 

tungs> Departement, UAniprüge überad Burgeiegt 
Lohne ſchaell — Due Udrehnungen. Belle 
uni: lungen. 134 BWaibington Gir., Zimmer as 


3 Kobinfen. Louis Senry, 
Bency &Robinfon, deutide Aboolaten. 
Unend>Dffie:: — North Ade. und Lartabee 
Str., Zimmer 9; Seuptofficed: Chicago Opera u. 
Biod, 112 Glart Eir.; Zei, Main 42. Ing, imz 


6. Milne Rithel, Redtsanwal R {0d, 
Rordoft do: Ge —— — und Klar ve . 
aeidt ochen. 


dred. Blette, 


nun Bu „ar aid De Deatern wege En 





AlleMänner) ? 


erhalten unter Jolgenben hödhjt liberalen Bedingun- 
gen das — hnite und einzig poſitive Naturheil⸗ 
nuttel Mens-to, garantirt zur Heilung von geſchlecht⸗ 
Kitchen Kranfheiten,.veriorener — Nerven⸗ 
ſchwäche u. ſ. w. Wir enden 
Monate Behandlung 
Ohne Bezahlung. 
Man Ichide tein Geld. Legen Eie der Beftellung 
fünfzehn Cent Briefmarken bei für Süne 
Steuermarken, Berpadung etc, Wir feıden Ihnen 
fofort einen volftändigen dreimonatlichen Fur 
raih der umübertrefflichen „Men-isto Kombinationss 
Kur’ per Voit portofrei. Fhnen geitattend alle 
Mittel eine beftimmte Zeit Iana zu gebrauchen und 
wenn Sie dann überzeugt iind, da dieje Medizinen 
u bolitändig fariren, bezahlen Cie uns den gerin- 
peu Spezialpreis von 34.70 für die volle 3:monat- 
fide Behandlung, andernfalls fchiden Sie den nicht 
gebraudhten Reit an uns zuritd umd wir werden hnen 
nichts dafür berechnen. Wir vertrauen einfach anf 
— Era ber Menzi-to Medizinen und auf Ihre 
li 
tan ru der Beitellung 15 zwei⸗ Cents Briefmarken 


bei und addreſſire 
ST. CLAIR MED. INSTITUTE, 


857 First Nationai Bank Bldg., MILWAUKEE, WIS. 


Bruchleidende 


e alle an Pers 
frümmungen des 

3 Nüdgrats, ver Beine 
J und Füße Leidenden 
werden mit meinen 
neueften Apparaten 
200 verſchie dene Sor⸗ 
Mu terſchaden 
für 
Pe eine 


pofitiv geheilt, Bruachbänder, 
ten, Keibbinden für jhwahen Yeib, 
fette Zcute und Nabelbrüche, Gummiftriim pf 
Krampfader, Geradehalter, Krücken, künſtliche 
u. j. w. Alle Sachen billi— 
ger und beſſer als irgend— 
wo. Ich kann jedem Ge— 
fchäft diefer Art und be: 
ſonders Drugſtores abſolute 
Konkurrenz bieten, da ich J 
ſelbſt jabrizire; kommt und 
überzeugt Eid. — Bruch: 
bünder 50 Gent3 und au 
mwärt?. Reion ders empfehle 
Bruhbend. weldes eingeführt ift im der D: -uticden 
Armee. Es iſt das ficherite, beauemite, dauerhafteite, 
welches Tag und Naht don Kindern, Frauen und 
Männern ohne Schmerz getragen teird und eine fichere 
Srilung erzielt. 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Fabritant, 

60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 

Epezialift für Brüche und Berwadfungen bes Kdr« 
pers. Auch Sonutaas ojfen bis 12 Uhr. — Damen 
werden bon einer Dame bedient. 6 Privat-gimmer 
zum Anpaſſen 


ih mein neu erfundene 


Siche re nt aller ratarrhali⸗ 
Then Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuderläffigesStärktungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 


Dewirkt Wunder in aflen Fällen von 
Shwäde, Dlutarmuth, etc. 


Eine Dofis per Tag erhöht die Sebenätrafi 
und vertreibt alle Mattigteit. Seine gute 
Birfung macht fid) bereits in wenigen Tagen 
bemertbar. 


S$1.00 per Tlaidhe. 


Su haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE. 


fr.mo.mibn 


DR. J. YOUNG, 

Deutiher Spezial: Urztr 
für Augen, Ohren:, Najen: und 
Salsleiden. Bebandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Breifen, jchmerzlo2 u. 
nah en neuen Metboden. Der 
te Naſenkatarrh und Schwer— 
drigtel t wurde furirt, imo anders Werzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dear: 
Ste. Bimmer 604, von 1—4 Nachm. 


Klımif: 261 
6—8 Abend8. 


born 
Sonntags: 10-12 Born. — 
Lincoln Ave., 8—11 Torm,, 


Massage, 


Waſſerbehandlung, 
Schwed. Heilgumnaſtik, 
Elektrizitüt. 


Madsen’s Institut, 


Ster Stock, Schillergebäude. wmijajo—9dz 


Dr. CARL 


sravens Maturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Upe., Chicago. 
Gefammtes Wafjerheilverfahren, Diötkuren, Maflage | 
nf. m. — Sommer und Winter geöffnet. 
EI” Tiofpelte nnd briefl, Austunft duch ben leitenz 
den Art: Dr. CARL STRUEH. 


1lib,mifa*® 


Paul Burmaster, M.D. 


Spezialiſt für Augen⸗, Ohren⸗, 
Naſen⸗z und Halsleiden. 
Bormals an der Wiener k.nk. Univerſitätsklinit fur 

Augens, Obren:, Naſen- und Halsleiden. 
1215 Masonic Tempie. 
Dfficeftunden: 10—12 Norm, 14 Nadım., 

Übends. Eonntegs von 10-12 Mittags. 
1308, jamomi, Im 


7-8 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutidland, Epezial: 

Arzt für Augen:, Ohrenz, 
Naſen⸗ und es Heili Ka: 
tarrh und Taubheit nah neuefter und 
{&merzlojer Methode. NAünftliche Augen, Bril- 
len — t. Unterfudung und Rath frei. 
Klinik 8 Bincoln Ave, $—ıl NRm., 6-8 
Abds. Sonnta, 8-12 Im. Deftjeite-Slinik: 
Rordw.-Ecde Mıliwantee Ave. und Tivifion Str., 
über Rational Store, 1—4 Nadım. limzlj 


— ‚Massage... * 


Die neueſte Art der Behandlung der Maſſage-Cut, 
von den Univerſitäten in Berlin und Wien als Heil 
bringend klafifizirt, wird von einem aus Deutſchland 
bier eingetroffenen jungen Arzt behandelt. Alle jene 
Damen undHerren, jung oder alt, die mit Blut der 
erden: -Krantheiten bebaftet, Khenmatiön us leiden» 
oder Musfelihwah find. wollen bei „Viavi’, 
194 Dearboru Ave., Chicago, ZU. * vorſpre. 
chen. Konſultation koſtenfrei Botlmt&x 


O 


—X 
E. ADAMS STR. 


Optiker. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafiung 
son Släfern für alle Mängel der Schfraft. Ronfultirs 


uns beskglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 


sesenüber ber BotsDffiee. 


un N.WATRY, 
99 E. Randolpk Str. 


DIT Deuntiher Optifer. 


Brillen und Mugengläfer eine Spezialität. 
ee Samerssd u. photegraph. Material. 


«de Nervöjen es 


theile * gegen Rüdporto gern mit, wie ich im kurzer 
Zeit gründlite Seilung erlangte. Eduard Seint: 
man, 208 Monroe Ave., Hoboten, R. I. WTot,5m 


WORLD’S MEDIGAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber fair, Derter Yullding. 
De sau biefer Anftalt Hud erfabreme dentiche Spe 
außen betrachten e8 ala eine Ehre, ihre Ieidenden 
— ſo ſchnell als nr von ihren Gebre 
su heilen. Gie heilen 


unter Garantie, 
alle geheimen Arantheiten der Männer, Frauem 


Leiden und Menftruativnsftörungen ohue Dun | 


—— Sautftrautheiten, Folgen von Gelb 
Hledung, verisrene — artei Opera» 
—— bou erfter Riafje Operateuren. für ne 
ei von —— Pe Zumoren, 
Moden —— t. Konſaltirt uas bevor der Bir 
ig, plagiren wir Patienten ın 
auen werden bom Sraumarag | 
Behandlung, inkl. Miedisinen 


nur Drei, Dollars 


t 28. 


Füge Bergen An eng ‚Sonntagh DU DIE 


ee Died aus. — 22 | 
“lien 


Naula bka, 
dns Staatsglüd. 
Bon Andyard Sipfing und Wofcott 
Bafefier. 


(Fortjegung.) 
Das war ihre erfte Anfechtung ge= 


—— — — Mittwoch, den 14. Kovember 1900 Eon 


m an nn 


teten, und don Tag zu Tag fteigerte | 


fi) der Gegenjab jener heiligen Weihe- 
ftunde im Garten und der nüchternen 
MWerkthätigfeit, die nöthig mar, den 
Entfehluß zur Ausführung zu bringen. 
Das war qualvoll und konnte Einem 
* Herz recht ſchwer machen, aber 
Kate ging vorwärts auf ihrer Bahn, 
nicht immer mit voller Kraft, nict je— 
derzeit tapfer uünd muthig, oft genug 
auch mit deringer Weisheit, aber ſie 
sg boran. 
| Das Leben im Schmwefternhaus mar | 
ji —— eine grauſame Enttäuſchung ge— 
weſen. Sie hatte ſich den einzuſchla— 
| genden Pfad freilich unbequem und 
dornenboll gedacht, aber nad) den erften 
| vier Wochen hätte fie bitter auflachen 
mögen, mern fie ihre Träume von Auf 
opferung mit der Wirklichkeit verglich. 
| In ihren Träumen hate fie nur dieEr- 
| habenheit des Berufs gefehen, in der 
ı Wirklichkeit mar davon blutwenig zu 
jpüren. Sie hatte gemähnt, fchon in 
| der Lehrzeit Hilfe und Heilung fpenden 
| zu können, Elend und Leiden durd 
: | herzlichen Zufpruch zu lindern, in 
Wirklichkeit bejtand ihr Tagemwerf da= 
tin, Milchflafchen für kleine Kinder zu 
ſpülen. 
F Auch die nächſten Arbeiten, wozu ſie 
| ben diefer Stufe aufrüdte, jtanden in 
feiner Bezichung zu ber fegensreicyen 
Ihätigkeit einer Pflegerin, und menn 
fie fih unter den anderen Mädchen um= 
Tab, wie Jie wohl ihre Jodeale aufrecht 
hielten in einer fo meilenmweit vom Be- 
ruf Entlegenen Ihätigfeit, mußte fie fich 
lagen, daß diefe meift um fo leichter 
durchfamen, als fie gar feine peale 
yatten. MAIS fie dann porrüdte, als 
ihr endlich die Kinder jelbft anvertraut 
wurden und nit nur ihre Milch- 


flafchen, al&-fie fpäter zur wirklichen - 


Stranfenpflege zugelaffen wurde, befam 
fie es zu fühlen, wie vereinfamt fie ge- 
rade durch ihr hohes Ziel war. Die 
| Undern waren hier, um ein Gefchäft zu 
erlernen, mit wenigen Ausnahmen 
würde ihnen Schneidern oder Pub- 
machen aanz daflelbe bedeutet haben. 
| Sie wollten einfach das Nöthige er- 
lernen, um zivanzig Dollars in der 
Woche zu berdienen, und das Gefühl 
diefer niedrigen Auffaflung in ihrer 
Umgebung demütbigte Kate mehr, als 
die niedrige Arbeit, die fie zur Vor- 
bereitung für ihren hohen Beruf leiften 
mußte. Das Gefhwäß eines jungen 
Mädchens aus Xrfanfas, das fich auf 
einen Zilch jeßte, mit den Beinen bau= 
melte und Vorträge hielt, mie man mit 
| den jungen Aijfiftenzärzten in der Kli— 
nit ltebäugeln fünne, raubte ihr mit- 
unter allen Mutd. 
ji dann fchlechtes Effen, 
Schlaf, ungenügende Erholungs und 
graufam lange Arbeitsſtunden, kurz, 
der ganze Kraftaufwand, der nöthig 
war, auch nur körperlich ſtand zu hal⸗ 
ten. 

Außer der Arbeit, die ſie mit den 
Andern theilte, nahm ſie auch noch re— 
gelmäßig Unterricht imHindoſtaniſchen. 
Wie oft gedachte ſie dankbar der Kind— 
heit in friſcher Luft und freier Be— 
mwegung, die ihre Kraft geflählt, ihren 
| Körper miderftandsfähig gemacht hat= 

| ten! Wäre e3,anders gewefen, fie hätte 
manchmal zufammenbredhen müffen, 
im nicht zufammenzubrechen wurde 
zur Pflicht, fobald fie anfangen durfte, 
twirflich Yeiden zu lindern. Das ver- 
ſöhnte fie auch Jchließlich mit den nie= 
| drigen, jtumpffinnigen Bedingungen, 
unter denen fi” diefe ganze Vor— 
bereitung für ihr Werk vollzog. 

Das Widerliche, das die Pflegerin 
mit anfehen muß, ftieß fie nicht ab, im 
Gegentheil lernte fie den Dienft lieben, 
Jubald fie recht in Zug gefommen war, 
und als fie nach Ablauf des erften Lehr- 
jahres eine Wbtheilung in einem 
Frauenfpital unter Leitung einer Ober- 

ı Ichiwefter ganz übernehmen burfte, fühl- 


te jte fich ihrem Ziel näher gerüdt, jah | 


es ivieder in greifbarer Deutlichkeit vor 
fich und alühte von einem Änterefle, das 
| ihr feldft die hirurgifchen Operationen 


lieb machte, weil fie Hilfe bringen und | 


teil hilfreich zu 
fein. 

Von nun an war fie mit voller Seele 
und mit Erfolg bei ihrer Arbeit. Sie 
ivollte ja viel lernen, Erfahrungen 
fanmeln, jachfundig und durchaus 
tauglich werden. Wenn bie Zeit da 
iwar, too hilfleje, von der Welt abge- 
| Iperrte indifche Frauen nirgends Troft 

| und nirgends Belehrung finden mwür- 

den,.al3 bei ihr, jollte diefe Stüße zu- 
nn; berläffta, ihre Urtbeilsfraft ausgebildet 
| fein. Manche Prüfungen hatte fie noch 
: zu bejteben, aber fie fühlte fich gehoben 
| von der Gewißheil, daß ihre Kranken 
ſie gern hatten, daß ihr Kommen und 
| Gehen ihnen Licht und Schatten bedeu- 
tele. Die Hingabe an ihre Aufgabe 
| Ticherte den Erfolg. Bald ruhte bie 
ganze Verantwortlichkeit auf ihr und 
in dem langen, fahlen Kranfenjaal, mo 
; fie mit dem Tod umging und lebte, wo 
fie mit leifen Schritten wandbelnd, un 
ausfprechlichen Schmerz linderte, den 
Schrei der Todesangft fennen lernte, 
und das Aufathimen der Erleichterung, 
wo fein Zaut der Außenwelt an ihr 
Ohr drang, da burdforfchte fie in 
nächtlicher Stilfe die Tiefen des eigenen 
Gemüths und erhielt von einer inneren 
| Stimme die Betätigung ihres Berufen- 
| ſeins. Jetzt weihte ſie fich zum ziveiten 
"Mal dem erforenen Dienft und zwar 
| mit einer FFreudigfeit, Die weit über die 
|ver erfien, bämmernden Erkenntniß 
hinausging. 

Für den Augenblick aber war fie da= 
heim in Topaz und jeden Abend bon 

halb acht Uhr an hing Tarvins Hut am 
Kleiderrechen im Flur! Nach elf Uhr 


· — 


ſie ihr geſtatteten, 


Qi Sorte ie Ihr Immer Bean Habt 


Zu all dem gefelite | 
fpärlicher “| 


Das alte Leiden, 


weldes —X Eeben des Amerikaners am 
meiſten plagt und verbittert, 
iſt bekaunt als 


Leberleiden 


in vielen Formen, welche alle leicht ge⸗ 
heilt werden können durch 


Dr. Auguſt Rönig's 
Hamburger 
Tropfen, 


defſen Birkungen allenthalben bekaunt 
find als prompt und ſicher. 


ö— — — — — —— — — — — — — — 


ſtülpte er dieſen Hut mit trübſeliger 
Miene wieder auf und in der Zwiſchen— 
zeit hatte er Tag für Tag flehend, 
üiberrebend, befehlend, demüthig und 
entrüftet ihren Entfhluß bekämpft. 
| Die Entrüftung galt ihrem Plan, mit- 
| unter dehnte fie fich aber auch unwill— 
| Türlich auf Kate jelbft aus. Dieje war 
imftande, ihren Plan und fich jelbft zu 
vertheidigen, ohne je heftig zu werben; 
da diefe Selbitbeherrjehung aber nicht 
nad Nids3 Sinn war, wurde die Er: 
örterung manchmal jählingg und lange 
bor elf Ahr abgebrochen. Am Abend 
darauf fam er aber dann doch wieder, 
faß lammfromm mie ein bußfertiger 
Sünder vor ihr und bat fie, die EI- 
bogen auf die Knie, den Kopf fchmer- 
müthig in die Hand gejtükt, beinahe 
demüthig, doch Vernunft anzunehmen. 
Diefe Stimmung hielt indeflen nie 
fange vor, und Abende diefer Art enbe= } 
ten gewöhnlich damit, daß er Durd) ge- 
waltfame Bearbeitung der Armlehnen 
feines Stuhles mit überzeugter Fauft 
die Vernunft in ihr armes Gehirn ein= 
zuhämmern verjuchte. 

Zarbin fonnte Niemand gern haben 
ohne den Drang, ihm feine Anſchauun— 
gen, feinen Glauben beizubringen, Die= 
jer Drang entjprang aber einem guten 
Herzen und war Kate nicht unange— 
nehm. a es mar ihr jo Vieles ange- 
nehm an ihm, daß fie manchmal, wenn 
fie jih Aug in Auge gegenüber faßen, 
‚ihre Gedanken zurüdjchmweifen lieg zu 
den Träumen ihrer Schulmädchenzeit, 
bie ihr oft genug die Möglichkeit einer 
Zufunft an feiner Seite porgegaufelt 

| hatten, aber diefe Gedanften murden 
| immer mit einem heftigen Zügelrud zu= 
rückgeriſſen. Gie hatte ja jebt ganz 
Yinderes zu bedenfen, aber das ftand 
feft, ziwifchen ihr und Tarbin war eine 
Beziehung porhanden und mußte be- 
| ftehen bleiben, die ihr bei Teinem ande= 
ı ren Manne denkbar gemefen wäre. In 
derjelben Bauhütte am Abfchluß ber 
Theilfirede mitten in ver Prairte hatte 
fie gewohnt, und Tag für Tag waren 
fie Beide zum felben einfamen, einför- 
| migen Leben erwadht. Die Sonne 
| brachte ihnen den grauen Morgen in 
| die düjftere, endlofe graue Ebene, und 
| wenn fie Abends fant, ließ fie die Bei- 
den allein zurüc mitten in dem furcht— 
baren Schweigen de unendlichen Raut- 
mes. nn dem jchmußigen Bach, nahe 
bei der Bauhütte, brachen fie ım Win- 
| ter miteinander Ei aus und Tarvin 
trug Kates Bütte neben ber feinigen 
| heim. E35 lebte ja noch ein Dußend 
| Leute unter ihrem Dad, aber Iaroin 
| war vor Allen gütig, Die Andern 


waren auch voll Dienfteifer und thaten 


| 

| Alles, was fie haben wollte, aber Tar- 

| pin brauchte fein Geheik, ja er beforate 
Manches für fie, während fie fchlief. 
Arbeit gab es ja genug, Die Mutter 
hatte eine Yyamilie von fünfundzwan- 
zig Köpfen zu berforgen, zwanzig da= 
pen Benfionäre, die in der oder jener 
Urt unter Sheriff3 unmittelbarer Lei- 

| titrg arbeiteten. Die eigentlichen Zag- 
| löhner wohnten in großen Baraden, 
mitunter au in flüchtig aufgebauten 
Hütten oder Zelten. Die Sheriffs 
allein Hatten ein Haus, das heikt ein 
richtiges Dach mit porfpringenden Wat: 
ſerſpeiern über dem Kopf, Fenſter, die 
man öffnen und ſchließen konnte, und 
eine Altane, die ringsum lief. Damit 
war aber auch das Maß der ihnen zu 
| Gebot ftehenden Bequemlichkeiten vol; 

Mutter und Tochter hatten elle Haus: 

| arbeit zu verrichten mit Hilfe von zwei 
| Schwedinnen, die zwar jtählerne Mus- 

| feln, aber höchft unflare Begriffe von 
| Kchkunft hatten. 

ı  Zarbin half Kate in allen Stüden, 
und fie lernte fih aan auf ihn ber- 
Icflen: daß fie fich helfen ließ, dafür 
liebte er fi. Oemeinfame Arbeit, ge- 
genfeitige Abhängigkeit, Abgeic!of- 
fenheit von der Melt band fie aneinan- 
der, und ala’ Kate in die Schule abging, 
beftand ein ſtillſchweigendes Einper- 
ftändniß zwifhen ihnen. Die Irag- 
weite eines jolden Einverftändniffes 
hängt von der Auffafjung de3 Mäp- 
chens ab, von ihrer Willigfeit, e8 an- 
zuerfennen. Als Kate zum erften Mal 
in ben Ferien nach Haufe fam, ver: 
leugnete ihr Betragen das Einverftänd- 
niß nicht, aber es diente ihm audy nicht 

ı zur Beftätigung, und Fatpin, jo zäh 


CASTORIA Füsiugingeunt Kınder. * 


ben Liebe. 


und zugreifen er in anderen Dingen ' 
mar, mochte feine Rechte nicht geltend | 
maden. Es war kein Rechtsanſpruch, 
den er einem Gerichtshof hätte bewei— 
ſen können! | 
© lange er des Glaubens war, Kate 
immer in erreichbarer Nähe zu haben, 
fo lange er fich ihre fünftigen Jare wie 
die Jugendzeit aller Mädchen porftellte, 
war diefe Lahngmuth ja ganz am Plab. | 
Als fie ihm aber fagte, daß fie nach In= 
dien gehen molle, befam bie Sache ein | 
anderes Gefiht., Er dadte nicht an, 
Rüdfichten der Schidlichkeit oder ge- 
lafjenes Zumarten, nicht an die Noth- 
mendigfeit einer gebuldigen Werbung, | 
als er mit ihr im Mondfchein auf der | 
Brüde fah und an all den Abend, die | 
darauf folgten; fein Verlangen nad) | 
ihr, die Nothiwendigfeit, fie feftzuhal- | 
ten, erfüllten und bedrüdten fein Herz. 

Uber es fah ganz danad) aus, als ob 
fie geben würde, fortgehen troß Allem, 
was er dagegen jagte, troß feiner gro= 
Un dieje Liebe zu glauben, 
hatte er fie menigjtens gelehrt, menn 
man das einen Troft nennen will. Na, 
fie hatte diefe Liebe jo deutlich erfannt, 
vaß ihr das Herz weh that um ihn, und 
das war ein Troft." 

Mittlerweile fam fie ihm im jeber 
Hinficht theuer zu jtehen, dieje Liebe, 
und Kate hatte ihn lieb genug, um ich 
darüber zu beruhigen. Wenn fie ihm 
aber vorhielt, er dürfe nicht fo biel 
Zeit und Gedanken an fie verfchivenden, 
fo entgegnete er, fie Tolle fich feinetiwegen 
ihren Eleinen Kopf nicht zerbrechen. er 
jehe mehr in ihr, ala in Gut und Geld 
und Bolitif, und wiffe ganz genau, ma3 
ex. zu thun habe. 

„Aber Du begreiflt nicht, in weich 
heifle Lage Du mich bringt,” verjehte 
fie. „Sch möchte nicht für Deine Nie- 
berlage verantivortlich gemacht werben 
— Deine Partei könnte ja jagen, ich 
hätte Dich abfichtlich abgehalten!“ 

Zarvin machte eine unbefonnere, 
wegwerfende Bemerkung über jeine 
— worauf Kate entgegnete, daß 

dieſe ihr um ſo wichtiger ſein müſſe, je 
weniger er ſich darum fümmere. ie 
molle nicht, daß nach der Wahl gejagt 
werben fönne, er habe un ihretmwillen 
den Wahlfampf vernadhläfligt, und rur 
diefem Umftand babe ihr Vater den 
Sieg zu ——— 

„Natürlich wünſche ich ja, daß mein 
Vater gewählt wird,“ fehte fie freimü⸗ 
thig hinzu, „und ich kann Deinen 
Sieg nicht wünſchen, weil es ſeine 
Niederlage wäre! Aber ich will Dir 
nicht im Wege ſtehen, ihn zu erringen.“ 

(Sortfegung folgt.) 


„Boro:Formalin” (Eimer & Amend), antiieptifches 
Mittel gegen Geihmwüre, Brand- und Schnittwunden, 
Schwellungen sder ähnliche Leiden. 


.——— 


Affenmenidhen. 


Edward ©. Grogan, Mitalied der 
Royal Geographical Society, hat am 
Albertjee in Mittelafrifa einen Men: 
Ichenjtamm entdedt, der, wenn der Be- 
richt nicht übertrieben tft, ern Binde- 
alied zwijchen Affe und Menjch beveu- 
ten würde. Grögan erzählt nad der 
Hebertragung des „N. W. I": „Auf 
meiner Entdedungsreife .-in gentral: 
afrifa, welche ich in Begleitung eines 
tleinen Gefolges wegen der zu errich- 
tenden Bahn Kairo — SKapftabt un 
ternehmen mußte, gewahrte ich eine3 
Tages affenartige Gejchöpfe, melche 
fi) Hinter die Stämme der Bananen 
perjtedten und ab und zu herporlugten. 
Nach vieler Mühe gelang es meinem 
Führer, einem Eingeborenen von Rus 
anda, eines diefer Wefen zu bemegen, 
aus ſeinem Verſteck hervouzukommen. 
Es war ein großer Mann mit langen 
Armen, einem Hängebauch und kurzen 
Beinen, gleich jenen der Affen. Die 
Hirnſchale war auffallend klein und 
die Kinnbacken ſehr ſtark entwickelt. 
Anfangs war er furchtbar ängſtlich 
und erſchreckt, gewann aber bald Zu— 
verſicht, und als ich ihn über Elephan— 
ten und andere in jener Gegend einhei— 
miſche Thiere befragte, gab er mir in 
ſehr realiſtiſcher Weiſe eine Darſtel— 
lung derſelben und zeigte mir, wie die— 
ſe Thiere am zweckmäßigſten zu jagen 
ſeien. In welchem Verhältniß dieſe 
ſonderbaren Lebeweſen zu den übrigen 
Stämmen der Eingeborenen ftehen, ge: 
lang mir nicht herauszufinden, abet 
aus der Beratung zu jchließen, mit 
welcher fie von den Marunda-Negern 
behandelt werden, fcheinen fie eine fehr 
niedere Stellung einzunehmen. Das 
thierifche Gepräge ift bei diefen menfch- 
Iihen Wefen jo auffällig, daß ich fie, 
im Vergleich mit den übrigen afrifani- 
chen Raflen, als auf der unterjten 
Entmwidelunggitufe Ttehend bezeichnen 


ER <A > ee ee 
Männer und frauen 


Niemand verſäume, 


Zumal wenn er krüben Urin be— 
merkt, zur ſicheren Erkenn— 

ung aller möglichen 
Erkrankungen 

ſeinen 


— 


unterſuchen zuMajien. 

Alle durch Ausſcheidungen 

von Zuder, Eiweiß, SHarnfäure, 

Eiterzelen, Gallenfekreten u. i. w. 

bedingten Erfranfungen werbden‘fiher 

erfannt. — Griter Morgen: Urin er: 
beten. — 

Durd) gründliche Unterjugung und 
mwijjenichaftliche Behandlung habe ich 
Taujende geheilt. Meine neue Me- 
tHode Aurirt jelbit die hartnädigften 
und älteiten Fälle jeder Art. 


Spreditunden: 9—-12 nd 4—8, 
Sonntags 10—1. 


Dr. Gustav Bobertz 


(Deutfcher Spezia- Arzt), 


‘554 NORD CLARK STR., 
CHICAGO. 


| 
| 
| 
| 
* 


* 


Ein Menschenleben gerettet. 


„he Hollywood”, 
Asbury-Park, N. J., den 3. Februar 10. 


Ich las Ihre Anzeige, den Kardui = Wein betreffend, im „Baltimore American“, die einen ſo günſtigen Ein— 
drud auf mic machte,.daß ich bei meinem Befuc) in Baltimore, während den Feiertagen, eine Flajhe davon für 


meine Adoptintochter, die an weiblichen Störungen litt, kaufte. 


Sie war ‚{hon eine Zeit lang unter ‚ärztlicher 


Behandlung, und waren ihre Schmerzen während der Monatsperiode, geradezit fürchterlich. Ach erfuchte fie, den: 


jelben zu probieren, und die erfte 
„Er hat mein Leben gerettet”. 


Die Tochter von Herrn Eroß fühlte in ihrer ganzen Stärke, was Karbui = 
„Er hat mein Leben gerettet". 


fagte: 


Um ihre eigenen Worte wiederzugeben! 
3. Wesley Ero$. 
Wein für fie gethan, als fie 

Unregelmäßige Menftruation dauert nie lange fort, ohne daß fie von Ge— 


Dofis brachte ihre Menftruation herbei. 


bärmutterfall, Weikfluß oder fonft einer gefährlichen Krankheit begleitet ift, die das Lehen und Mohfjein auf's 


Spiel fegen. 


WINE»CARDUI 


jft ein Mittel, das die Menftruation befördert, und, indem er den Monatsfluß reguliert, legt er das yundament 


für die Gefundheit einer Frau. 
genden, 
“und eine 


freit Eud, von diefer Bürdel 


Schmerzen gebraudt, und jind nun gejund und munter, wie jene. 


ftehenden und niederdrüdenden Scymerzen 
vollftändige Wiederherftellung j 
Frauen, jchleppen fich neun mit einer Bürde durch’3 Leben, die duch Frauentranktgeiten verurfacht murbde. 
Manche Frauen haben, wie rl. Erof, den Kardui =» Wein zur Linderung ihrer 


Sein mohlihuender Einfluß macht fih faft unmittelbar fühlbar, denn die hefti: 


verſchwinden bald. 
Wünſchen Sie ſolch' 


Dann find die Organe 
eine Kur? Bon 


geftärkt, 
zehn 
Be⸗ 


folgt. je 


Verfuhen Sie den Kardui = Mein! 


Alle Apotheker verkaufen $1.00:Flafchen. Nehmen Sie ja kein Erfatmittel an! 


Wegen Rath in Fällen, die befonderer Anmweifungen bedürfen, fhreibe mıcıt, 


mit Ungabe der Enmpiome, an ,„,The La- 


dies’ Advisory Department‘‘, Tho Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn, 


würde. Jhr Typus ift ftreng von dem | 
aller anderen Stämme unterfchieben, 

und nad) den zwanzig bis dreißig Er- 

emplaren diefer Gejchöpfe zu fchließen, 

die ich Gelegenheit hatte zu feher, 

Icheinen fie ganz unvermifcht zu fein 

und wahrfcheinlich ganz tfolirt zu le- 

ben. Das Geficht, der Körper und die 

Gliedmaßen „find alle mit langem, 

prabtartigem Haar bebedt, und die 
langen, fräftigen Arme, die leicht nad) 
born gebeugte Haltung des Oberför: 
per3 fowie der unftäte, ängftliche Bid 
und das im Webrigen ausprudälofe 
Gefiht boten in erfchredender Meile 
eine Verförperung der Darwinjchen 
Lehre. Die Pygmees, ein Zmweraftamm. 
der bisher als Bindeglied zmifcher 
Menfh und Affen gegolten hat, haben 
eine ähnliche Körperbilduna, doch ma= 
chen fie den Eindrud qautentwidelter, 
ungemein Tträftiger, gedrungenerMän- 
ner in Zmerggeltalt und befiten über- 
dies weitaus intelligentere Gejichter. 
Die Pyamees verhalten fih im Ber: 
gleich zu diefen affenartigen Gejcho- 
rfen wie der Bapian mit dem hunde- 
ähnlichen Geficht zum Gorilla. Wahr: 
Scheinlich find diefe MWefen, gleich den 
Pogmees, der überlebende Theil frühes 
rer Bewohner diefes Erdftriches, und 
der Unterfchied des Typus iſt wohl 
durch die Umgebung bedingt, in der fte 
den Kampf ums Dajein führen muß- 

ten.” 

— 

* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Bom Gründerger Wein, 


Die Stadt Grünberg in Schlejien 
blickt in diefem Jahre auf das 750= 
jährige Beltehen ihres Weinbaues 
zurüd. Bet diefer Gelegenheit mag | 
daran erinnert fein, daß dem König | 
Friedrich Wilhelm IV, als er im | 
Kahre 1840 bei feiner Yuldigungs- 
reife nach Breslau durch Grünberg 
fam, dort ein Ehrentrunt von echtem | 
Grünberger überreicht murde, von dem | 
er einen Schlud auf das Wohl der 
Stadt trant. Darauf fagte er zum 
Bürgermeifter: „Der Wein ift wirklich 

gut; alles, wa8 von feinem Geſchmack 
aefant wird, ift Verleumdung.“ Der 
YBürgermeifter, ber fich verpflichtet 
fühlte, für das Erzeugniß feiner Va— 
terjtabt einzutreten, antivortete: „Ma= 
jeftät, wir haben noch viel befferen.” 
Der König Soll von der Mittheilung, 
daß man ihm nicht vom beiten Wein 
gegeben habe, ſichtlich überraſcht gewe— 
fen ſein. Eine andere, für den Grün— 
berger Wein höchſt harakteriftiiche Er- 
innerung ift folgende. In den fechzi= 
ger Jahren bes neungzebnten Jahrhun—⸗ 
dert3 fa in der hiefigenWeinftube von 
Hausmann eine. höfliche Gefelichaft 
der unter anderen Schulze-Delitjch 
und ein Großinduftrieller au Grün- 
berg angehörte. Wahrjcheinlih in 
Folge der Anweſenheit diefes Herrn 
fam bie Rede auf den Grünberger 
Wein, und dabei meinte Schulze, daf 
der Grünberger Mein gar nicht fo 
fchlecht fei wie fein Auf; die Grün- 
berger müßten ihn nur befler behan- 
dein, um einen guien Wein Daraus zu 
machen. „Das willen wir wohl,“ fagte 
der Grünberger Herr, „aber wenn wir 
ihn befjer behandelten, jo mwiürbe er 
fchlechter bezahlt werden.” Zur Erläu- 
terung dieſes ſcheinbaren Widerſpru— 
ches fügte er hinzu: „Jetzt, wo unſer 
Wein keinen ausgeſprochenen Charak⸗ 
ter hat, kann man alles aus ihm ma— 
chen; er gibt bei richtiger Bearbeitung 
einen guten Rheinwein, Moſelwein, 
Bordeaux, ſchweren Südwein u. ſ. f. 
und deshalb iſt er gefucht und wird 
verhältnißmäßig hoch bezahlt. Erhält 
er durch gute Kelterbehandlung einen 
beſtimmt ausgeſprochenen Charokter, 
ſo geht das nicht mehr, dann verrin⸗ 
gert ſich die Nachfrage und er ſinkt im 


Preiſe.“ 


— Boshaft. — „... Sie haben noch 
immer Zahnweh? Warum gehen Sie 
nicht 


zum Zahnarzt?" — Fräulein: | 
„sch war heute dort, um mir ihn reißen 


zu Taflen, da erwildt er ftatt bes | 
Schmierzhaften einen falfchen.“ — „Das | 
fomntt dabon, wenn man falfche Zähne | 
1) SE 


| 


'DR. SCHROEDER, 


tiger 
‚Str. nabe Dosbahr- 


me ur für Diefem Monat zen. 


| Rrankheiten 


ö— — — —— — — — — — — — — — 


—*8* $5; beites 87; 
mr — ee 


kuriren 
um 
permanent 
kurirt 
zu bleiben. 


behandeln 
nur 


der 


Mäanner. 


Wir find der Anſicht, daß kein Mann groß und weiſe genug iſt, das ganze Feld der me⸗ 
diziniſchen Wiſſenſchaft und der Chirurgie zu bemeiſtern. Viele Aerzte haben dieſes zu 
thun geſucht, ſind aber mit Reſultaten konfrontirt worden, welche gewöhnlich enttäuſchend 
für ſie ſelbſt und oft unglücklich für die Patienten ausfielen. Aus dieſer Urſache entſchloſ— 
ſen wir uns, gleich bei dem Beginn unſerer profeſſionellen Laufbahn unſere Praris auf 
eine einzige Klaſſe von Krankheiten zu beſchränken und dafür Kuren zu erfinden und zu 
verpolffommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abſolut ſicher ſind zu heilen. 
Varicocele (Krampfaberbruch Striktur, Blutvergiftung, Ipotenz Naver⸗ 
mögen), verlorene Manneskraft und verwandte Krankheiten und Schwächen der 
Männer. Der Behandlung und Kur nur dieſer Krankheiten haben wir die beſten Jahre 
unſeres Lebens geweiht. Unſere Sprech⸗ und Operationszimmer ſind mit den neueſten 
Inſtrumenten ausgeſtattet, welche ſo nothwendig ſind in der modernen Methode der Be— 
handlung. Unſere Zeugniſſe, profeſſionell und finanziell, ſind von den beſten Bürgern Chi: 
cagos und Umgegend, welche von uns kurirt und glücklich geworden ſind. Wir erſuchen je⸗ 
den kranken Mann, daß er unſere Methode unterſucht und ſich überzeugt. Wir gebrauchen 
keine ſogenannten Specifies, elekttriſche Gürtel oder andere betrügeriſche Erfin— 
dungen, welche ſo oft heutzutage angewendet werden. Unſere Bildung, Erfahrung und 
unſer Gewiſſen verdammen alle ſolche Quackſalbereien. Wir behandeln jede Krankheit ein— 
zeln und wiſſenſchaftlich, wir paſſen genau darauf auf, und vorſichtig verfolgen wir die 
Symptome mit wechſelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und wir ſetzen unſeren guten 
Namen auf das Reſultat. Die Krankheiten, die in unſere Spezialität einbegriffen ſind, 
werden unten ausführlicher angeführt und verdienen von Jedem ſorgfältig geleſen zu wer⸗ 
den, der mediziniſche Behandlung braucht. 


Varicocele (Xcampſaderbcuch). 


Was auch immer die Urſache von Varicocele ſein mag, die ſchädlichen Reſultate And gu 
bekannt, als daß ſie noch weiterer Ausführung bedürfen. Es iſt genug, wenn wir ſagen, 
daß es den Geiſt bedrückt, den Körper ſchwächt, das Nervenſyſtem foltert, und zuletzt zu 
vollſtändiger Erſchlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer dieſes Uebels ſind, dann erſuchen 
wir Sie, nach unſerer Office zu kommen, wir werden Ihnen dann unſere Methode erklä⸗ 
ren. Wenn Sie die Methode verſtehen, dann werden Sie ſich nicht wundern, daß wir in 
den lezten 12 Monaten über 300 Fälle kurirt haben. Die Schmerzen hören ſofort auf, 
Geſchwulſt und Entzündung laſſen bald nach. Das angeſammelte Blut wird von den ver— 
größerten Venen vertrieben, dieſe nehmen ſchnell ihre normale Größe, Stärke und Kraft 
wieder an. Alle Zeichen von Krantheit und Schwäche verſchinden, um Kraft, Stolz und 


Mannbarfeit Plag zu machen.« 
Striktur. 


68 maht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, ober tvie viele Nirzte Sie ente 
tänjcht haben. WB:r werden Sie furiren, jobald Sie zu unferer Office fonunen, nicht etw 
mittelft Schneiden oder Sondendehnung. Injere Behandlung ift nen, originell und hoffe 
fändig fhmerzlos. Sie lökt die Striftur vollftändie, entfernt Hindernifie im der Harns 
röhre. Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüfen Ginhalt, bejeitigt Entzündung, tedujtet 
tie Vorftehe-Drüfe, wenn vergrößert, reinigt die Blaje und Nieren, träftiat Die Organe 
und ftelit wieder Gejundheit in jedem Theil des Körpers her, welcher durch die Rrantheis 


angegriffen ift. 
Blutvergiftung. 


Weil dieſe Krankheit jo wirklich jchreeflich ift, wird fie gewöhnlich der König der gehele 
men Krankheiten genannt. Sie as erblicd; oder zugezogen jein, inenn das Syitem er® 
damit vergiftet ift, darın Drüdt fi die Krankheit durch Eczema, rheiimatifche Schmerzen, 
fteife oder geichwollene Gelenke, tupferfarbene flede am Geficht oder Förper, Heine Bes 
Ichtwüre im Wund oder an der Junge, wehen Hals, gefchmwotlene Mandeldritien (Tonfifs), 
Ausfallen der Haare oder Augenbrauen und zulegt Knochenfraß aus. Sollten Sie dieie 
öder ähnlihe Symptome haben, dann, fonfultiren Ste uns jofort. Wenn twir nach einer 
Unterfuhung finden follten, daß Jhre Befürchtung unbegründet ift, jo tmerden wir Ihnen 
das jofort jagen. Uber wenn Ihr Syitem vergiftet ift, Dann Iperben inir Ahnen Das offen 
und ehrlich jagen und Ihnen den Weg zur MWiederherftellung zeigen. "linfere fpezirffe Be- 
handlung von Blutvergifiung ift tharjächlich das Mefultat eines Lebensftubiums, fie if 
bon den leitenden Aerzten Europas und AUmerifas gutgeheigen. Sie enthält feine gefähr: 
lihen Droguen oder jhädlihen Medizinen irgend einer Eorte. Sie geht zu Per Mhırgel 
der Krankheit und zwingt die Unreinpeiten aus dem Körper. Sehr ſchnell verſchwindet 
jedes Zeichen und Symptom für immer. Das Blut, das Fleiſch, die Knochen und das 
ganze Syſtem wird gereinigt und zur volfftändigen Bejunbheit zurüdgeführt, und der Pas 
tient ift wieder im Stande, feinen Berpflihtungen und Bergnügen nachzugehen. 


Impoteng. 


Männer, Viele von Euch ernten jet die Früchte Eurer dergangeneg Sünden. Eure 
Manneskraft iſt im Verfall und wird bald voltändig verſchwunden ſein, wenn Ihr nicht 
bald etwas für Euch thut. Ihr habt keine Zeit zu verlieren. Impotenz, wie ſehr viele 
andere Kranlheiten, ſteht niemals ſtill, eurweder Ihr bemeiſtert die Krankheit, oder die 
Krankheit bemeiftert Euch und füllt Eure Zutunft mit Elend und undeichreibbarem Weh. 
Wir haben ſo viele derartige Zuſtände behandelt, daß wir ſo bekannt mit denſelben ſind, 
als Ihr mit dem Tageslicht. Einmal von uns furirt, werden Sie niemals mehr mit 
nerböſer Schwäche, erſchöpfter Lebenskraft, Energieloſigkeit, Abneigung gegen Geſellſchaft, 
Gedächt nißſchwäche, Nervoſität und anderen Symptomen beläſtigt, welche Euch Eurer 
Manfibarteit berauben und Eud) unfähig machen, Euren Geihäft en, Vergnügen und Ber- 
pflihtungen nachzugehen. Unſere Behandlung wird alle dieje Symptonte bejeltigen und 
wird Cud) wieder zu Dem, ivas die Natur Fuch beftimmte, zurüdführen, nänıich: al8 ges 
funder, Träftiger, glüdlicher Mann, mit vollfommenen körpertichen, geiftigen Fatultätem, 


Medizin frei biß geheilt. 


Wir laden überhaupt jolche mit chronischen Lebeln Behajtete nad der Anftalt eim, 
die nirgends Heilung finden fonnten, um unjere neue Methode zu verjuchen, die als ums 


fehlbar gilt. 
Konfultation frei. 


State Medical —— 


76 ©. Madifon Str., nahe MiBiders Theater. 


Offtee:Stunden von 10 Morgens bis 4 R nd “ea , 
— —— Fe ec a * ER 


a, 





————— 


Drei Bargains in Peder-Waaren. 


| Scheuer & Pros’ Tedermaaren zu 60c am Dollar — beinahe Alles in Lederiwanren, einichl. 
Vortemonnaict, Ehatelaine und ShoppingBags3 und Mufifroffen, in aU den neuen Yeder: 
forten, einige mit Sterlingfilber und golpplattirten Eden, in der alferbeften Weiſe ge: 


macht — jeder Artikel garantirt — Auswahl von der ganzen Partie — 

451 für -Combingtion Portemonnaies für 25 für Combination Vortemonnaie? 
Damen, Chatelaine Bags und Borſen c men, Börſen, Chatelaine Bags 

oder Fingerboörſen. Faro?) in gutem Leber. 


Gummi⸗doilette-⸗Waaren. 


Woodyear Fountain Syringe, 2 Quart, in Holz-Käſtchen, 
mit einem vollſtändigen Set Hartgummi-Röhren, 59e 


garantirt 
49€ für Goodyear Wajjer = Flajchen, 3 Quart, garantirt 


ein Kabr, zu einem erftaunlichen Preije. 
RN —* Syringes, 2 Dt., Set Hartgummi:Röhren 


Da: 
neuefte 


für 


Ftabtirt in 1875. State, Adams und Besthörn Str. 


Entihieden die beiten Werthe in Damen:Suits, Coats, Waifts, — und Kleiderröcken. 


Ganz entſchieden zu jeder Zeit die aller— 


EN EEE EEE EEE 


‚für Boucle Damen Eoats in D:xford, für engliihe Seal Goat® für Damen, 


Eine beinahe unerfchöpfliche Auswahl, was jchon an fich ein großer Dortheil ift in diefer Zeit von häufig wechfelnden Sacons und Mannigfaltigteit der Moden. 
ſchwarzen und blauen Effekten, mit Por Front Facon, 22 Zoll lang, ka: 


niedrigſten Preife. 
5 22 
Euits für Damen, die Stoffe find 9, 75 30 
Sammetkragen, Satinzfared Yapels, ben hobe Kragen, Zell Aermet, ſchwe 


12.75 
Vebble Cheviots, Coverts, Plaid 
Nähte mit Tuch oder Borde verdeckt, ganz gefüttert. res Satin Futter, offerirt zu einem ſehr jpeziellen 
24 Zoll lang, Half Fitted Bach ge— 


Back Stoffe u. j. w., in Schwarz und Orford-Ef— 
feften; Blouſe, Eton und eng auſchließende Waiſts; Preiſe. 
11.5 a 
macht aus cengliihem Covert Tuch + aus ihönen ganzen jyellen. nad 
von feinfier Cualität,' in Tan und Kajtor, fach neuciter Mode gemacht, beite Ar: 


neueſte Facon Flare Röcke, Bottam mit Vorftoß und 
für moderne Blouſe-Suits für Da- 
gefteppter Sammetkragen, mit ſchwerem Satin ge— beit und beſtes ‚Futter. 
50 iür echte Marder Clufter Scarfs, 


tailor⸗ſtitched. 
men, von Cheviots gemacht, 
füttert. 6. 
mit Schwänzen. 
men, in Schwarz, Blau und Roth, ganz 
ganzwollenem Repellent Tuch, in — 


16.50 
Schwarz, Blau und Praun; Baift3 
95e 
gefüttert, Kleider-Aermel, glänzende Man— 3. 95 
oder blau, breite Flounce unten herum, 


mit Taffeta gefüttert, mit hohem Kragen und fanch 
Front, Girdle und Flare Cuffs von geſteppter Taf— 
ſchetten, die ganze Front mit Reihen von ſchwarzer 
Borte beſetzt; gut gemacht und appretirt. 
beſetzt mit Bands aus ſtitched Satin, mit Percaliue 
gefüttert und tadellos gemacht. 


aufm. bit 25.00 für Promenaden: 


w für feine franzöfifhe Ylanell Wa iftẽ für 

* 95 D Damen, ſolide Farben, Volta Dots 

oder Perſian Effeets, Plain Tuded und 

geſaäumte Effecte, alle beliebten Farben, Dreß- oder 

Biſhop-Aermel, Taffeta Seide Kraçgenband; alle 
hübſch gemacht und gearbeitet. 


für Taffeta Seiden-Waiſts für Damen, 
4,9 ihwarz und farbig, alle neneiten Mu: 
f#ter, in Zuded und gejäumten Gffectz, 

aNe gefüttert und ftrifte Kleidermaderin: Arbeit. 
— Electrie Seal Collarettes für Damen, 
3:00 4: Wwacpn, don ausgewählten Häu— 
ten gemaht, Pointed Pole von Xitra= 
mit Satin gefüttert und mit Schmwänzen 


für prähtige Porz Eoat3 für Damen, 


für Seal Goat3 für Tamen 


beſetzt 
für gauziwollene Flauell Waiſts für Da— 
für. Kleiderröde für — gemacht au 


han, 
beſetzt. 


10.00 


modern. 


12.75 


füttert. 


für echte Marder-Sturmfragen für 
Daunen, don ausgewählten Häuten 
aemadht, mit Satin gefüttert, jehr 


feta Seide nder Atlas; neuchte Facon Rock, gut ge: 

füttert und verfelt gemacht. 

w tür Bor Front Goat3 für ‚Damen, von 

4 durchaus ganzwollenen Stoffen, in brau= 

nen amd Orford-Effetten, Sammet: für ganzwollene Flanell-Waiſts, in 

Rragen, Perimutterluöpfe; ganz gefüttert und gut ges 1.50 Schwarz und Farben, Front mit flei: 

macht. nen meſſingenen Knopfen beſcht. für Walking oder Shophing Skirts für 

5 für Gats für Damen, 4 und Stuöpfige für Taffeta ſeidene Damen Waiits, e —— a + Tamen, gemacht aus ganzwollenem Rd: 

15 Bor Front Facons, von Ker ſeys, Bouties F aute Qualitat Seide ſhwar und für graue Krimmer-Collarettes für = - ton, "in Schwarzen, "blauen umd Urtort 
eD gemacht, in einer Auswahl don farbin, Gorded und Zuden Effekte: Effelten, inverted Plait Rüccen, Flounce Effekt, 

Farben, * oder Sturm⸗Kragen; ſchlicht oder he⸗ ganz gefütert und gut gemacht; ein ſpezieller Bar— unten herum faced und Tailorsftithed; gut gemacht, 

jest, mit Seide oderAtlas gefüttert, fein gejchneibert. gain. verjeft- hängend. 


Damen, ausgewählte Dualität, 19 
ol tief, mit grauem Satin ge: 


— — 


Gründlicher Räumungs-Verkauf von modiſchen Kleiderſtoffen in hunderten von Sorten. 


2efet diefe fpesielle Hleideritoff-Anfündigung durch, wegen der größten Werthe in den neneiten modernftien Kleideritoffen, die Ihr feit Iauger Zeit gefehen habt. Lnfere Lager find grok und gut affortirt — jedes moderne Gewebe, Farbe oder 


Entwurf fanı hier gefunden werden. 
Kleideritoffe: Offerte 1. | Sleideritoffe: Offerte 2. Seidenjtoffe: Offerte 7. Seidenftoffe: Offerte 8. 
Schwarze Seide, garantirt bon der Enter: farbige Kleider:Seide und fanch Seide für 


®ute:bauerhafte Kleideritoffe, weit unter Wegen der rüdftändigen Eaijon wurden vie: 
prije Eilf Co. ald dauerhaft. Shirtwaiſts herabgeſetzt. 


dem Preiſe-lönnen nicht duplizirt werden, le Fabrikanten zum Verkaufen gezwungen. 
Taffeta. »Peau de Soie, | Seide Flanell, 


Kleideritoffe: Offerte 3. 
Feine inıportirte und biefige Kleideritoffe zu 
unerbört niedrigen Preisen. 
| Storm Serges, Eheviots, 
' Movitäten, »faids, 
Eheis, Jacquards, 


und andere wünjchensiwerthe Kfeiveritoffe, in 


Kleideritoffe: Offerte 4. Stleideritoffe: Offerte 5. Seidenftoffe: Offerte 6. 


Kekt ift die Zeit, un Eure Seidenftoffe zu 
faufen; find jest bilfig; werden im Preije 


ſicher ſteigen. 
Schwarze 5eidenſtoffe. Chedis, 
Plaids, 


Farbige Heidenfloffe, 
Streifen, 


| 
Die modernften SKleideritoffe von den beiten | 
europäifchen und hiefigen Yabrifen. j 
Staple Waves. Ylaids, 
| Eloth Suitings, Chedis, 
! Feine Novelties, Francies, | 
| 
I 
7 


Elotd Suiting find in diejer Eaijon in 


oroßer Nachfrage. 
Brondcloth, Tweeds, —— 
Benetian, Somefpuns, 
Cloth RBlaids. Cheviots, 
und andere ganzwollene Tuch-Stoffe, 
56 Zoll breit, in all den beliebten Farben 
| | 
BE. Brenn 


>0 bis 


vom Fabri- 


in aroßer Auswahl -— Stoffe die fider be 
friedigen werden u. 
ud und Mifchungen 
— die zweckmäßigen () I, :: 
1 * 1 ® 


Erica Strumpf-Werlde. 


neuciten Gewebe u. 
dergemachte leider 
wolfene und fließgefütterte 


Moden find in Dies 
jer Bartie zu fin— 
und jeparatı den — genügend um 
Röde. alfe zu befriedigen. 
benmivollere Sirimpfe für Dameı, 
autes Gewicht, ganz nahtlos, Doppelte 
Serien und Zehen, langes 
Fiber Garn, dauerhafte 12c 
für feine Caſhmere wollene 


Qualitäten; außerordentlis 
cher 
Strümpfe für Damen, ertra 


Werib— 
250 
feine Qualität, glatter Finiſh, 


ganz nahtlos, gute Länge und Gewicht. 
19c für Mädchen und Knaben, ganz 
nahtlos, doppeltes Knie, erira 


jpliced Ferje und Zeche, 3:Thread Garn; 
gutes Gewicht und die dauerhafte Sorte. 
rino Männer:Soden 


mit doppelten Syerjen 


und Zchen, geripptes Oberende, 
von gutem Gewicht. 


| 15€ 


eine große is: 
beit f. MHuge Käufer. 


Uuletzeug ‚für Damen. 


Damen = Leibchen und ] 
Peinkleider aus jchwe: 
rem nicht ſchrinkendem 
Merino, ſilbergrau, ge— 
formt, mit ſeidener Litze 
eingefaßt. Guſſets in 
den Aermeln, beſtickte 
Nähte — 


Leibchen und Beinkleider 
aus ſchwerer mit Fließ 
gefütterter egyptiſcher 
Baumwolle, weich und 
warm, mit ſeidener Litze 
eingefaßt und mit Berl: 
mutterfnöpfen defcht, der 
Forın anachakt — 


Kante eingewoben. Seide wird theurer. 


Cheds, Jacgqnards, | Serges, Novitäten, 
Dieje Waaren werden gerantirt, zufrieden: | Die moderniten Sciden = Fabrifate zu 
fonten gelauft, Der | ftoffe und der Wr: | 
ı marfirt, welche fie —— das Ma— nug, um Defür 
ertragen mußte - genen reifen und offe- | 
F den Sit Co.“ ift in Der ten, martet nicht, 


Kovitäten, &fatte Stoffe, Melrofe, Senriettas, | 
SHancles, Plaids, Granites, Gheviots, Dudefe, Suraß, | Satin Foulard, Stripes, 
Gros grain, Faille. Satin Ducheß, Plaids. 
und andere wünſchen?werthe Kleiderfſtoffe, und andere neue Herbſt-Kleiderſtoffe zu ei- 8 
von uns für Baargeld nem Preis, der nicht die Koſten der Roh- Freiner Wolle oder ſeidegemiſcht, für dieſen ſedend zu ſein, ſollten diejelden es nicht Koften : Breiten —. die Erſparnitßz an den: 
Derlauf zu  Beeifen fein, fo mird der | selben it groß ge= 
Geld brauchte und ei— beit *— — wir kauften 
nen aroßen Verluſt meiſtens zu unſeren ei— ſchnell räumen ſollten — teriat erjegen. „War: | das Futter oder N 
wir brauchen rated Enterpriſe den Beſatz zu kau 
| riren fie billig um fie | © 
ihnell 108 zu werden. | Platz. % 
Schwere Winterslleberzieher für Männer, Dun: 


— —ñ ⸗— — — — — 


Müönner-Aulerzeng Jachels. Seine e Mufler-Sc ochuhe. 


Weiße Heidenfloffe, 
Standard 
24 Zoll breit, in alt u 
beftebteften Scattirun 
- 3.050 Pros. Rabatt getauft; Berfauf von hoc: 
feinen Schuben auf der Bafs des Gintaufs; 


Gine ungebeure Saonımlung bon 
Stoffen bon den ‚beiten 
gen und eine große Par: 7 5 4 
tie von feinen Yancies. 

Saunivollene Unterbeinden u. Unterho: 

ien für Männer, fein wollen: Anee: | 

oroße Gelegenheit für Dantıen, die feine Schuhe 
tragen. 


tert, Perlmutter-Knöpfe, 


Hemden mit Seidenbraid 
für feine linterhemden und 


eingefoßt, in blau und 
naturfarbig, 

Unterhojen für Männer, etit: 
fahe od. doppelfnöpfige Hems 


| 
| 
| 
— I oil N rbY: 
WIR: hi j Y gerippter Rod, 
' 
| 
| 


Schmarze 


derte zur Auswahl; Die neweiten Schattirungen 


von Orferd Gran Her Fabric und cinfade 
und blaue Kerjens: 4, 


1.50 


lleberzjicher für Männer, 


alle Größen von 33 bis 


alles neu gemachte Getwänder, 


Auswahl 


50c 


nah den in Diefer Satlon mo: 
dernen Längen zugefchnitten, 
mit nur dauerhaftem Futter, 


Feine Mufter-Schuhe Für Damen, von Brice & 
Wolff gemadt, und von ihnen als Mufter ge: 
zeigt, um in den Handel einzuführen, weshalb 
jedes RaarSchube ausgezeichnet ift. Darunter find 
ihwarze Kid Schuhe für Damen, mit fchimeren 
welted Sohlen, engl. Rid:Spiten, Schnür-fra- 
con; fohtwarze Chrome Kid Schnürfhuhe für Da- 
men, mit OperasZehen,mittelfchtvere Sohlen und 
Military: Haden; ebenfall3 jhiwarze Velour Talb- 


lederze Schuhe, mit handge: 
2.35 


nähten hervorftehenden Soh: 
len, manniifhb Mufter und Se: 
ben, Militarn Haden, uud cine 
Anzahl anderer Arten, zu zahl⸗ 
reich, um anzuführen — 
w fir extra feine echte Box Calf und 
1. Glanzieder:Schube für Damen, man- 
uiid Zehen, jhwere Sohlen, Kid: 
“ und Kangeruh-Obertheile. 
für jchivere Sconclad Schube für tleine Knaben, in Satin 


Fälf, mit Dongola Obertbeilen, breiten Zehen, Spring Ha— 
den, Stahl Circlets in Soblen, 


1.0 
für Shul-Schube für Mädchen und Kinder, in jchmerem 
Kid, ehtem or Galf, jchwere hernorftehende Sohlen, Gero: 


1. 2 Ben 8} bis 2, Schnür:Facon. 


Eine volftändige Partie von warmen Filzfhuden nnd Silp- 
pers für Herren, Damen u. Kinder zu niedrigfien Zreifen. 


den, mit Seidenbreid, 
Unterhofen mit Patent finijhed Nähten, 
beide mit Perlmuttertnöpfen, in Natus 
ral und Gamels Hair. 


feiner Winter 
ein grobes 


Sehr 


Yager, von sehr bübjchen dunklen 


für gerippte wollene Strümpfe 
Schettirungen don grauen Orford VBirunas ge: 
macht, HYofitiv jeder Faden Wolle: Volke, Schul: 


ter und Wermel mit feinem Satin gefitttert, 


defien Dauerhaftigfeit wir 
1 0.00 


Rougb Surface ſchwarze Cheviot-Anzüge für 

Männer, ftrift ganz Wole und ind elıfah- oder 

doppelbrüftigen Sad Mujtern, Bautrhaftes Fur: 
— 


Combination Anzüge aus 
—* Fließ gefütterter egypti— 
9 ſcher Baumwolle, ſilher— 
U N grau oder &cru, offen 
i oder geichlefien, mit ! 
greßen Flaps, perfelt paſſend — 


Leibchen und Beinkleider für Damen, feine auſtrali— 
ſche Wolle und mit Maco Garn gemiſcht, grau oder 
weiß, hand-finiſhed, geformt, Seide-taped, Gufſets 
in den Aermelu— 

Leibchen und Beinkleider für Damen, aus echtſchwar—⸗ 
zem, feinften ſächfiſchem Garn, alle bhand-finiſhed; 
ſehr weich und warm, geformt oder ſtitched — 


Tights für Damen, 
nicht ein, offen oder geſchloſſen, 


für feine Caſhmere Unter⸗ 
hemden u. Unterhoſen für 


1.00 Männer, mittlere und 


ſchwere Stoffe, in Braun, Natural und 


Fawu-Farbe, einfach- od. doppeltnöpfig. für feine Caſhmere Da— für ganz nahtloſe Me— 


men-Strümpfe, ganz naht— 


los, feine Qualität, mit 


doppelten Ferſen und Zehen, von 
Gorn aus zwei Foden. 


25 


zwei Saiſons 
hindurch 
garantiren, 


u feine mwollene Unterbemben und Untechojen für Män- 
ner, in Natural, GCamel’s Hair und fancy Streifen, 
einfah oder gerippt, feine Qualität Garı. 


für Natural Gafhmere Garn Unterhemden und Unterhojen 
für Männer, au ti Gamel’3 Hair Farbe, voll regulär 
gemacht, weicher SFinijb, befte Qualität. 


1.25} 
1.45 
1.75 
2.50 
4.00 


2.85 


— 


8e 


— 


für wollene Mädchen— 
Strümpfe, echtſchwarz 
und ganz nahtlos, mit 
doppelten Ferſen und Zehen; 
eine äußerſt dauerhafte Qualität. 

Männer-Socken, ganz 


250 
nahtlos, mit Doppel: 


ten Ferjen und Zehen, ftarfes 
mollenes Garn; ebenjo in eine 
ı fahen Farben; von qutem Ge: 
| wicht. 


6⸗Thread ſchwarze 
Mädchen- u. 
nit | 


für 
baumwollene 
Knaben-Strümpfe, 
12-Thread Knien, Ferſen und Fü— 
ken; die Sorte, die fih jfalktiſch nie 
austrägt. 


für feine Cardigen JadetS für Männer, in Schwarz und | 
Braun, reines Kammgarn, feine Dualität Molle. 


Schwarz, 
und doppelknö— 


aus ſchwerem Merino, 
ſeldenes Tape um 


gehen 


für feine Cardigan Jakets für Männer, in 
Blau, Braun und Weinfarbe — einfach⸗ * — 025 
für Leibchen und Beinkleider für Damen, egyptiſche Baumwolle, pfig, feine Perlmuttertnöpfe, reines Worſted. für geſtreifte Caſhmere 
in grau oder ecru, ſeidenes Tape, Guſſets in den Aermeln. 
für wollene Männer-So— 


cken, ganz nahtlos, mit 


19€ 
doppelten Ferien und es: 


ben, feine Onalität Garn,jchr weich 
gefiniſhed. 


ein fach⸗ 
oder 


und dop— 
mit 


ner, in Blau, Schwarz und Braun — 
peifnöpfig, Full fafhioned, Perlmutter 
überzogene Sinöpfe. 


25c 
39c für Leibhen und Weinkleider für Damen, 
egyptiſche Brumwolle, ſeidenes 


in Aermeln. 


ter und durchaus in feinſter Weiſe 
geſchneidert; alle Größen 50 
von 3 bis 44 + 
weine jchivarge und blane unfiniibed Morfted und bfaue Serge Anzüge 
für Männer, aus ausgezrichneter Tualität, ale in den neuen Winter: 
Sorten, reine Worftea: Wolle, Größen 33 bis 36, gemadt in - 
z a ir einfach: und boppelbrüftigen Sad: 9 7 
Tape Bertuuttertuänfe Suflets Seide Eis, i 2 
' ‚ Veftee-Anzüge für Kaaben zu 2.0, welche wirklich Wur ge find: wir ef 
feriren Hunderte pon Dugenden in perihiedenen Defigns ‘ 
Styied, alles neue, yübihe Mufter, einige gemacht mit Fer :2. 00 
dener yacing und fancy doppeldrüftigen Weiten, 


für feine Kerjev EoatE für Männer, in Edhiwarz und 


ür den Winter, in fa } kei PR : 
' : An. RS WERED Biau, crtra gut finifhed, Doppelt mit Seide geiteppt. 


fitted Vote. 


fiir gejtridte Unterröde für Danten, 


550 


| 
| 
| 
I 
1 
die Maift, finifhen Nähte, tadellos pafiend— 
| 
| 
| 
l 


Streifen, guier, voller Stirt, ertra gut gemacht, 


(Driginal:torrefpondenz der „Abendbpoft“.) 
Frankfurter Brief. 


Hrankfurt a. M., 31. Oktober. 
Geiz und Heuchelei. 

Die Kohlennoth dauert immer noch 
an, ja, fie ift größer, ala je, wenn man 
nad) der Rolle urtheilen mill, welche 
bie Fragen: „Haben Sie fchon Kohlen 
eingelegt?“ und: „Was zahlen Sie für 
Brennmaterial?” in ber täglichen 
Stammtifhunterhaltung fpielt. Das 
mag aber daher fommen, daß die Koh: 
lentheuerung jet mit bem Eintritt 
ber fülteren Jahreszeit der Mafje der 
Bevölkerung erft jo recht zum Bemußt- 
fein Iommt. Aber e& fieht doch wirf: 
ich auch reht fhlimm aus für bie 
ärmere Bevölferung, denn die Kohlen: 
preife find bier unverfchamt theuer, 
und auch bie Preife aller anderen 
Brennmaterialien find gejtiegen. Bor 
allen Seiten heißt es: „Es muß etwas 
geſchehen“ „Der Staat muß etwas 
thun“ u. ſ. w.; man vergißt aber da— 
bei, daß der Sitaat zumeiſt nichts thun 
kann, und das, was er allenfalls 
thun könnte, noch nicht einmal thun 
will, denn das „Thun“ koſtet in dieſem 
Falle zumeiſt Geld, wenn nicht in Form 
von direlten Ausgaben, ſo doch auf dem 
Wege verringerter Einnahmen. So 
haben Württemberg und die Neichs- 
Iande ben Brennholzbezug aus ben 
Staatöforften erleichtert, um nad 
Möglikeit der Koblentheuerung ent= | 
gegenzuiirfen, aber Baiern hat biefem | 

gute Beifpiel nicht nachgeahmt, fonbern 
fi zu einer anderen für die Regierung | 


| 
| 


fehr bequemen Urt fozialpolitifcher 


Syürforge entfchloffen. Das Mini: 
fterium bat ben Gtäbten eine Art 
Denkfchrift zugehen laſſen, welche bie 
Schuld an ben Hohen KRoblenpreifen 


in bie Schuhe fihiebt und den Gtabt- 
berwaltungen empfiehlt, Kohlen für 
ihre. Einwohner zu beziehen und zu 
billigen Preifen abzugeben. Weber bie 
Aus 6 zung biefer Entſchließung, na⸗ 
mentlich über. bie frage, moher bie 
Städte bie Kohlen beziehen follen, hat 
fih das Minifterium feine grauen 
Haare wachſen laſſen. 

Aber auch die Erwägung, ob denn 
von —— gar nichts geſchehen 
bare um bem Koblenmangel ent- 

ümjrten, “jcheint ben bairifchen 
————— noch nicht gelommen 
zu ſein. Und doch iſt der bairiſche 
Giaat Beliker fo ausgebehuter Wal: 


dungen, daß es ihm mirflich nicht 


fhiwer werden würde, an einem Theile | 


zur Linderung ber Noth wefentlich bei- 
zutragen. Uber mas gejchieht jtatt 
veilen? Die Forltabtheilung ver mit- 
telfräntiichen Kreisregierung macht be= 
fannt, daß Die Tare für Brennholz: 
bezüige im Jahre 1901 jih um nahezu 
30 Prozent erhoht, 
der eingetretenen Steigerung 
Brennholzpreife.” 
Phaſe baieriſcher Sozialpolitik: 


den geſtiegenen Kohlenpreiſen, und der 


edle Staat macht ſich die geſtiegenen 


Holzpreiſe zunutze. Harpagon und 
Tartuffe in eins vereinigt! 


Zur Hebung der Dienſtbotennoth. 


Im Anſchluß an dieſes Stück bai- 


riſcher Staatskunſt will ich hier gleich 
mittheilen, daß man in Baiern jetzt 
endlich einen Weg gefunden hat, der 
Dienſtbotennoth auf dem Lande abzu— 


helfen. Der klerikale Landtagsabgeord— 


nete Dr. Hauber will, wie die klerikalen 
Blätter mittheilen, einen Antrag im 
Landtage einbringen, daß jeder Dienit- 
bote, der fünf Jahre bei einem und 
demſelben Landwirth dient, eine Prä— 
mie von 250 Mark, bei 10jähriger 
Dienſtzeit eine ſolche von 500 Mark, 


bei 20jähriger Dienſtzeit eine ſolche 


bon 1000 Marf ausgezahlt erhalten 
fol. Bon wem? 
Nein, vom Gtaate natürlih. Würde 
es ſich nicht empfehlen, daß der Staat 
außerdem noch einen Zuſchuß, z. B. von 


100 Proz., zum alljährlichen Lohn 


gäbe? Das wäre für Diejenigen, die 
nicht bis zur Fälligkeit der Prämie 
warten, ſondern in die Stadt ziehen 
wollen. Am Ende hat es der Herrt 
Daltor aber gar nicht ſo gemeint, wie 
es die klerikalen Blätter vorlaut ver: 
kündigen. Das iſt in anderen Dingen 


ſeht umerſchroden dem Zwiſchenhandel bei ihm nämlich auch ſchon ſo geweſen. 


Bekanntlich iſt ſchon vorgeſchlagen 
worden, daß Leute, die vom Lande in 
bie Gtabt ziehen, in Lebterer “eine 
Wohnung follen nachmweifen müffen. 
Nordbveutfche Blätter haben dagegen 
empfohlen, daß obdadhlofe Leute 'auf 
Koften der Heimathgemeinde abgefcho- 
ben werben jollten, das perhorresziren 
aber bie norbbeutfchen agrarijchen 
Organe, und auf ben gleichen Stanb- 
punkt stellen fich klerikale bairiſche 
Blätter. Yedoch nicht des Abjchiebens 
wegen, fondern mweil e& auf Koften ber 
Heimathgemeinde erfolgen fol. Würde 


es fi da nicht — als eine Anregung 


für agtariſche — — empfehlen, 


„entſprechend 
der | 
Das tit die neuelte | 
bie | 
böfen Kohlenhändler find Schuld an — 

— h & ' hen, die Induftrie und die nichtbäuer- 


Bom Dienftherrn? | 
| rung für das Vieh hat e8 ebenfalls in | 


| 
1 
für ertra feine Morftcd Darn Gardigan Jackets für Män— | 
| 


daß bie Städte die Abichiebungskoften 
tragen und die Abgefchobenen in ihrer 
Heimath fo lange unterhalten werden 
müffen, bi3 fie vaheim Arbeit finden? 


Im alten Trott. 


Da ich nun einmal bei Baiern und 
bairifcher Staatätunft und Sozialpoli: 
tif bin, mag hier nod; Einiges aus ei- 
nem Wrtifel eines bauernbündlerifchen 
Blattes über die Ernteergebniffe inAlt— 
baiern folgen, das auf das eivige Kla- 
gen der Agrarier und ihr jtetes Bemü- 


liche Bevölkerung zu ihren Gunften zu 
befteuern, ein eigenthümliches Licht 
mirft. Das Blatt fchreibt, das Jahr 
fei vorzüglid. Am Ganzen babe bas 
legte Jahrzehnt viel Aehnlichkeit mit 
den fechziger Jahren gehabt. DerBauer 
hatte alfo ein qutes Jahr! Darüber 
wird fich jedermann freuen; aber dann 
beiht ed: Das Getreide ftand mwunbder- 
Thon, wie feit langen Nahren nicht ı 
mehr, und das Ergebnik beim Drefchen | 
mar ein porzügliches, quantitativ mie 
qualitativ; es hätte einnocd befje- 
3 Quantum erzielt werden können, 
wenn man einmal dazu füme, bie alte | 


ı Methode der Bifangaderung aufzuge: 


ben. Muftergiltige Ländereien wären | 
genug vorhanden, um dad BPraftifche 
der Beete jtubiren zu fünnen; allein es | 
hält äußert fchwer, den Leuten die 
Sache mundgerecht zu machen. Fütte 


Hülle und Fülle gegeben, denn unſere 
meiſt naſſen Wieſen liefern in trocke— 
nen Jahrgängen die höchſten Erträge; 
dadurch gewinnt auch die Qualität er— 
heblich. Der Kunſtdünger findet beim 
Wieſenbau allmählich Gingang, aber 
immerhin noch viel zu wenig, ſo daß 
immerhin 50 bis 60 Prozent des ge—⸗ 
ernteten Strohes leider zur Fütterung 
verwendet werden, anſtatt zur Miſtbe— 
reitung. Die Folge hiervon iſt Streu⸗ 
mangel und als Erſatz kratzt man die 
Waldungen aus zum eigenen Schaden. 
Von allen Weltgegenden her kommen 
erfreuliche Berichte über Obſterträge; 
auch bei uns war jede Staude vollge⸗ 
pfropft, beſonders Apfel- und Birn— 
baum waren ſchwer beladen. Leider 
fehlt es vielfach an ſchönen und renta— 
blen Tafelobſtſorten, hunderte von 
Bäume ſtehen unveredelt da, 
wahre Rieſenbäume von Holzbirnbäu⸗ 
men find zu finden, deren Früchte nicht 


CASTORIA Füsingingews kinder. 


che 


an den Mann gebracht werden fünnen, 
und die ganz qut durch Spaltpfropfen 
veredelt werden könnten. Ebenſo ſchenkt 
man den Bäumen viel zu wenig Auf— 
merkſamkeit; ſie werden nicht ausge— 
putzt, mangelhaft gedüngt, weil dieLache 
(Jauche) hiezu fehlt. FürVerpflanzung 
der Obſtbäume auf's naheliegende, gute 
und geſchützte Ackerfeld iſt kein Menſch 
zu gewinnen, da die Langfingerzunft 
zu ſtark vertreten iſt. Auch die Bienen- 
zucht wird ſpärlich gepflegt; meiſtens 
iſt ſie im Stabilbau vertreten. Die 
Zeit iſt auch wieder herangerückt, wo 
die armen Thierchen dem Tode überlie— 
fert werden durch Abſchwefelung. Der 
Mohr hat ſeinen Dienſt gethan, er mag 
ſterben. 

Wenn hier gegenüber den agrariſchen 
Forderungen die Liberalen ſagen, daß 
die Bauern mangelhaft wirthſchaften, 
Verbeſſerungen im Betriebe nicht zu— 
gänglich find und den alten Trott fort— 
gehen, ohne darauf bedacht zu ſein, 
die Erträge durch eigene Thätigkeit zu 
erhöhen, ſo werden die Bauernbunds— 
blätter grob und erwidern, die Bauern 
verſtänden ihr Geſchäft ſo gut wie an— 
dere Leute das ihrige, ſie brauchten ſich 
nichts ſagen zu laſſen und wüßten 
ſelbſt, wie ſie es zu machen hätten. Nach 
der vorerwähnten Darlegung ſcheint es 
aber doch nicht ſo ganz der Fall zu 
ſein. Nun, dann verlangen ſie hohe 
Zölle und anſehnliche Staatsgeſchenke. 
Das iſt bequemer, wenn es auch gemein— 
ſchädlich iſt. 


Die Mainſchifffahrt. 


Mit dem 1. Januar 1901 iſt beab— 
ſichtigt, die Kettenſchleppſchiffahrt auf | 


| 
| 


| 


| 
| 
{ 
| 


dem Main auf der ganzen Strede | 


Kitzingen⸗ Aſchaffenburg ſtaatlich zu 
betreiben. Am 1. Januar 1900 wurde 
die Strecke Ohfenfurt-Biraftadt, am 
2. Xuli 1900 die Strede Kibingen- 


Bürgitadt in Betrieb genommen, os | 


| dab feitdem auf der Strede Lohr- jagden verwendet werden. 


Würzburg =» Ochlenfurt - Bürgftadt- 
KRikingen mit 160 Km. Länge ftaat- 


ı licher Betrieb ift. Kürzlich wurden 41.4 


Km. Schlepptette dur die Staats- 


bahnverwaltung bon der Aftiengejell- | 


Ihaft „Maintette“ für die Gtrede 
Büraftadt - Afchaffenburg käuflich er- 
worben. An Kettendampfern ftehen 
fünf im Betrieb; die Beichaffung von 
weiteren zei oder drei Kettendampfern 
ift vom Staate in Ausficht genommen. 


Trägt äs R 
un (Do Ges 


Die Kettendampfer haben eine Länge 
bon 155 Fuß, eine größte äußere 
Breite von 23 Zub; mittfhiffs auf 
dem Ded befindet fich das Kettenareif- 
rad (Spftem Bellingrath). Die Fort- 
bewegung bes Schiffes erfolgt zu Berg 
an der Kette mit dem Kettengreifrade, 
bei der Ihalfahrt wird die Kette ab- 
geworfen und bag Schiff durch den 
Turbinenpropeller frei im Strom fort— 
bewegt. Die Kette wurde in Stücken 


| 


Früchte am Stod und Baum verkauf: 


ten. ; 
Für obdadhloje. 


Vor ein paar Tagen murde bier in 
Frankfurt das Afyl für Obdachlofe ge- 
Ihaffen, das als ein neues michtiges 
Glied der Frankfurter Wohlfahrtsein- 
richtungen angejehen werben muß. Die 
Anftalt wird Jedem geöffnet fein, 
derobdadlozaift. Gie Hat nichts 
; Ungziehendes, ihre Leiftungen follen 

einfader und fparjfamer| 


bon je eima 1625 Fuß (500 Meter) | fein, als felbft in der bilfiaften Her- 


Länge geliefert. Die mittlere Schiffs- 


berge; aber fie fol auch nichts Abfchre- 


geihwinbigfeit beträgt bei einerStrom- | dendes haben, oder menigftens nur für 


geihmwindigkeit von 3 Km. ftündlic | — der Reinlichteit, 


bergmärt3 an der Kette 5.7 Am., thals | 
märts rund 12 Am. 3 werben bei 
miitlerem Wafleritand 15 Mainfähne | 
mit zufammen 1400 Tonnen Trag- 
fähigkeit durch emmen Settendampfer | 
ftromauf befördert. 


Reicher Segen. 


„zum Schluß dbe3 AYahrhunderts 
fommen wir,“ — fo fchreibt mir ein | 
Freund aus Bajel — „noch dazu, ein 
Blatt nieberzufchreiben, wie man es 
fonft topfihütelnd in den Chroniken zu 
lejen pflegte. Der Ertrag der Oßft- 
bäume und Weinberge ift nämlich der= 
art phänomenal, daß aud in Männer: 


| freilen das Gefprad fih mehr um | 


Hepfel, Moft und Wein ald um Ehines | 
fen und Borern dreht. Aus Mangel an 
pflüdenden Händen tjt man noh an! 
vielen Orten mit dem Ernten der | 
Baumfrüchte nicht zu Ende. 
ber Herbit 1900 ift überaus reich aus— 
gefallen. Im jüblichen Baden mar | 
man fogar über militärifche Hilfe froh. 
ebenfalls ifi es ein erfreulicher An- 
blid und de3 Mannes miürdiger, mern 
die Söhne de3 Landes ihren Angehöri- 
gen bei der Ernte helfen, alö wenn fie, 
wie e8 anderämwo gejchieht, zu Treib- | 
Oft fault 
dad Dbft an unter den Bäumen, 
da man fich die Mühe nicht nimmt, e& 
zu fammeln. In einem Dit in Bafel- 
land fuhr ein Bauer mit einem Wagen 


‚zu Markt und fand fo geringes Ange- 


bot für feine Waare, daß er den Wa: 
genjchalter öffnete und die ganze Herr- 
Tichteit der Schuljugend preisgab. Diefe 
wird überhaupt noch in jpäten Tagen 
bes gejegneten Jahres gebenfen, denn 
es ift au) vorgelommen, daß mohlge- 
finnte Weinbergbefiger die gefammte 
Lefe, nicht nur die Nachlefe, bei anfehn- 
lihen Grundftüden den Armen, iber- 
liegen. Bei dem Mangel an Arbeits- 
träften fußren Die‘ am bejten, die ihre 


| Sie gibt ein 


| 


| 


| 
| 


Zucht 
entmwöhnte Perforten. 
tüd Brot, Suppe und 
' Nachtlager in einem reinlichen, genü- 
gend erwärmten Raume, und zwar für 
Seden, der fich meldet, ohne Prüfung | 
be8 DVorlebend, der Gründe der Ob- 
badhlofigfeit u. |. m.; aber fie atbt hach- 
fiend dreimol im Monat berfelben 
Perfon Dbdah und verlangt Befolz | 
gung einer ftrengen Hausorbnung, ber- 
| bietet Spiele, gewäufchnolle Unterhal- | 
tung und forbert Beobachtung ftreng- 
fter förperlicher Reinlichkeit, indem je- 
ber Aufgenommene gebabet wird. Ein- 
Dr Leiftung und UYnonymität, 
b. Schonung ber Perföntichkeit des 
—2 ſind die leitenden Grund⸗ 
ſätze. Den weitaus größten Theil der 
Gebäulichkeit nimmt die Abtheilung für 
Männet in Anſpruch, die zur Zeit 60 
bis 70 Perſonen aufnehmen kann. 


ind Ordnun 


So iſt's; Durch einen Vorraum gelangt der Auf—⸗ 


zunehmende in ein Waſch⸗ und Bade⸗ 
zimmer, wo er ſich einer körperlichen 
Reinigung zu unterziehen hat, wäh— 
rend ſeine Kleider, wenn nöthig, in ei— 
nem anſtoßenden Wafch- und Desinfet- 
tionsraum gereinigt werden. ‘m un- 
teren Gtod befinden fich ferner die 
Küche, eine Wartehalle und ver ER- 
raum. Die Schlaffäle find im erften 
und zweiten Stod. Einftweilen find 
fie mit 50 Betten, eifernen Telobetten | 
mit Deden, beftellt; im zimeiten Stod 
ift aber noch ‚genügend Plaß zur Auf- 
ftellurg meiterer Betten vorhanden. 
Alle Räume find fauber, hell und Iuf- | 
tig. Völig getrennt von der Abthei— 
lung für Männer liegt die Fraueneb- 
tbeilung, die vorläufig nur für.eiiva 10 
obtachlofe Frauen berechnet * 


Ertra Pale. Salvator und Bai⸗ 
tifch”, reine Malgbiere der —— 


Seipp Brewing Co. zu haben la⸗ 
—* — 


Ein Thierbäudigergeſchichtchen. 


Ein Thierbändigergeſchichtchen er— 
zählt in ſeiner bekannten launigen und 
ſchalkhaften Weiſe der Pariſer Feuille— 
toniſt Erneſt Blum. Es iſt ein Erleb— 
niß aus ſeiner Jugendzeit. Eines ſeiner 
erſten Stücke „jog“ nicht, und der 
Theaterdirektor kam auf den Einfall, 
im Zwiſchenakt einen Löwenbändiger 
mit ſeinen Thieren auftreten zu laſſen. 
Man verſprach ſich von diefer Neue— 
rung „raſende“ Kaſſenerfolge, und der 
Direktor machte fh mit Erneft Blum 
auf den Weg zu einem „billigen“ Lö— 
menbändiger, melcher ihnen von einem 
Agenten empfohlen war. in dem fä- 

| fig des „Dompteur“ befanden ſich eine 
uralte Löwin und ein Tiger mit nur 
drei Beinen. „Ja,“ meinte der Direk— 
tor, „Ihre Thiere ſind gerade nicht 
mehr jung.” „Das nicht”, entgegnete 
der Befiter, „fie haben im Leben ſchon 
viel arbeiten müſſen. Machen ihre Sa— 
| chen aber immerhin noch ganz. qut. u 
einer Ede des Käfig bemerkte Blum 
Ihlieplih noch einen Löwen, deflen 
| topf mit einem großen Tuche verbun- 
den war. „Der hat Zahnfchmerzen“, 
erläuterte der Bändiger. Das Thier 
tiß bald darauf das Maul auf, und 
| fiehe da, e8 hatte feinen Zahn mehr im 
| Maule. Der Direktor und fein Die- 
| ter wurden argwöhnifc- doch der Be: 
fißer ver Menagerie Iud fie ein, des 
Abends wiederzufommen, mo die Be: 
ftien im beleuchteten Käfig die wunder: 
barften Kunftitiüide machen mürden, 
Am Abend erfchten man wieder, und 
o Wunder, der Tiger hatte vier Beine, 
fein Tell war glatt und alänzend, und 
der zweite Lötwe mar im Belibe des 
bollftändigen Gebiffes. Blum prüfte 
eingehender und bemerkte nun, daß 
der Tiger einfach — anaeftrichen war 
und ein — Holzbein befaß, mie ein al- 
ter inpalide. Inter diefer Umftänden 
berzichtete der Direftor auf Die Vor: 
ftellung, unb do3 um fo mehr, alö ber 
Bändiger fünf frranten pro Yaaq ertra 
berlongie. Der Zahnarzt hat für das 
| Einfeßen eines Gebiffes bei meinem 
Löwen eine „wohnlinnig“ hohe Sums 
me verlangt, faft ebenfo viel iie für 
ein Gebiß für — meine Frau, , jegte 
er erläuternd hinzu. , 


— 1 — 


tiger, ich jehe dort einen TFettfled auf 
Ihrem Leberzeua. Sie werben näch- 
ſtens Aum Ererzieren nch in Soc 


| 
a — Vom Ererzierplag. — „Einjäh— 
antreten! 





